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HZ ÄSS. Oldenburg, Äonuabend , den 19. Deumber 1903. xxxvii. Jahrgang.
Hierzu sechs Beilagen.

Tagesrunöschau.
Der Kaiser traf gestern von der Göhrde in Hannover ein zur

Teilnahme an dem Jubiläum der hannoverschen Regimenter.
.

Die Verlobung des Großherzogs von Mecklenburg-Schwerin wird
aus der Silberhochzeit des Herzogspaares von Cumberland vollzogen
werden.

*
Der koburgische Landtag »ahm ein dem preußischen Muster nach-

gebildeteS Erbschastssteuergesetz an, wie es auch bereits in Gotha im
vorigen Jahre eingesührt wurde.

Der Schlesischen Gesellschaft für vaterländische Kultur wurden an¬
läßlich ihrer Hundertjahrfeier vom Kaiser aus dem Dispositionsfonds
30000 Mk. zum Bau eines eigenen Hauses bewilligt.

»
Die amerikanische Regierung trifft militärische Vorkehrungen gegen

einen Einfall kolumbischer Truppen in Panama.
*

Die Nachrichten über das gespannte Verhältnis zwischen Rußland
und Japan lauten immer ernster.

*
Das neue griechische Kabinett hat sich unter Theotokis gebildet.

SotdaLenmWandtungen.
* Oldenburg , 19 . Dezember.

Wie Wetterkatastrophen , Eisenbahnunfälle , Selbst¬
morde und andere schlimme Dinge , so scheinen auch die
Soldatenmißhandlungen von Zeit zu Zeit epidemisch wie¬
derzukehren . Eine solche Periode erleben wir jetzt, und es
liegt förmlich in der Luft , auf Mittel zu sinnen zur Be¬
kämpfung dieser scheußlichsten Krankheit unseres Militär¬
wesens . Es ist nicht zu leugnen , daß sie, um im Bilde zu
bleiben , zur Zeit außergewöhnlich heftig und in ihrer ab¬
scheulichsten Form austritt . „Mehr als 1500 Fälle Sol¬
datenmißhandlung " - das klingt wie ein Extrablatt-
Titel , den die Straßenjungen in Berlin „ Unter den Lin¬
den " ausschreien . Mer leider ist es kein Schwindel , sondern
bittere , blutigernste Wahrheit . Unteroffiziere , Sergeanten,
Feldwebel , Leutnants , Hauptleute sehen wir verurteilt , und
das ganze Volk fragt sich in banger Sorge , wohin das
führen soll.

So lange bas Militär in seiner jetzigen Verfassung
seine Kraft und Schlagfertigkeit mit vollem Recht auf die
Disziplin gründet , werden Uebergriffe in der Handhabung
derselben nicht unterbleiben . RohÄt und Jähzorn , Mangel
an Selbstbeherrschung und ein zu starkes Anziehen des
Vorgesetztengefühls werden sich trotz aller Gegenmaß¬
regeln auch fernerhin in Grausamkeiten gegen Untergebene
entladen , von krankhaften Veranlassungen ganz abgesehen.
Das ist wie ein ehernes Naturgesetz . Desto schärfere Mit¬
tel müssen dagegen ins Feld geführt werden . Die beste Ein-
schränrerin aber wurde seit der Einführung der neuen Mi-
litärgerichtsordnung in der Oessentlichkeit des Verfahrens
gewonnen . Die Warnungsstimmen , die früher einzelne
Menschenfreunde zur Verhinderung des Soldatenschindens
erhoben , klingen jetzt in der ganzen empörter Bevölkerung
wider . An keiner Stelle ist das Volk empfindlicher als
da , wo es den Schutz seiner Söhne gegen Uebergriffe
militärischer Gewalthaber gilt . Instinktiv lehrt es seine
alte Abneigung gegen allen Zwang darin nach außen . Wer
ein Kind ins Leben zu schien und zum Wassenhandwerkin die Lehre zu geben hat , bebt in Angst und Zorn bei
solchen Schändlich reiten , wie sie in der letzten Zeit offenbar
wurden . Und in allen Organen des öffentlichen Lebens
gittert ein Schrei berechtigter Empörung gegen Menschen¬
schinder vom Schlage eines Breidenbach u . a . Nur eins
vermißt man in den ungezählten Preßäußerungen : den
Versuch , solche Uebergriffe zu erklären und ein Wort für
die insgesamt angegriffenen Vorgesetzten einzulegen . Der
.Strom des Zorns reißt scheinbar alle ruhige Ueberlegung
dahin . Hier in Oldenburg , wo die Bevölkerung in enger
Berührung mit der verhältnismäßig großen Garnison lebt,
ist es fast nicht zu umgehen , Beobachtungen zu machen,die die geringeren Verstöße gegen die Menschlichkeit im
Lunten Rock wenigstens begreiflich erscheinen lassen . Man
muß doch bedenken, daß auch das minderwertigste Men¬
schenmaterial die große militärische Schule durchmachen
muß , minderwertig nach der moralischen , intellektuellen
und körperlichen Seite . Da gedeihen Unbotenmäßigkeit und
passiver Widerstand , da setzen Dummheit und Schwerfäl¬
ligkeit der Instruktion die größten Hindernisse entgegen,und Ungewandtheit und Schwäche und der Einfluß schwerer
Arbeit von Jugend auf bringen den langmütigsten Lehr¬
meister gewiß oft zur Verzweiflung . Der Korporalschafts-
sührer und jeder andere Vorgesetzte aber wird von oben-
her gedrängt , ohne daß ihm von dort immer ein nach-
sahmenswertes Beispiel voranleuchtet . Er will und muh
Leistungen erzielen , und die Art seines Menschenmate¬rials wird dabei nicht berücksicht. Da wird gar leicht die
Hand locker und fährt im Zorn darein , da verläßt die er<-

regte Natur wohl ihre Gleise und reißt sich gewaltsam
Dahn . Und wer will entscheiden , ob nicht oft ein solcher
Zornesausbruch das bewirkte , was alle guten Worte nicht
vermochten . Aber diese Uebertretung fällt auch zumeist
nicht unter die Rubrik Mißhandlung , die nicht nur , weil
sie die Gesundheit gefährdet , sondern auch, weil sie das
Ehrgefühl

' des Menschen mordet , das schärfste Urteil her-
aussordert . Und der Soldat unterscheidet mit untrüg-
trüglichem Gefühl zwischen einem hitzigen Gemütsausbruch
und einer vorbedachten Grausamkeit , und ist sehr geneigt,
die erster« Art in Ansehung der eigenen - Natur zu
entschuldigen.

Die schärfsten disziplinären Strafandrohungen schaffen
die Soldatenmißhandlungen nicht aus der Welt , und Kai¬
serliche Kabinettsordres erweisen sich ihnen gegenüber eben
so machtlos wie die Paragraphen des Gesetzbuches. Das
Uebel mit der Wurzel gänzlich auszurotten , wird nicht
gelingen , weil diese in die Abgründe der Menschennatur
hinabreicht . Aber es einzuschränken muß und wird zu er¬
zwingen sein durch den schärfsten Kampf mit Ausbietung
aller Mittel . Die Oessentlichkeit muß dazu mithelsen , und
deshalb wird man das Bekanntwerden so vieler Fälle
der letzten Zeit nicht beklagen brauchen : Es schärst das
Gewissen und übt einen segensreichen Druck zum Bessern
aus . Das beste Heilmittel aber wird aus der immer mehr
erstarkenden Humanität erwachsen . Der Gedanke an
die Gleichberechtigung der Menschen , an die Heiligkeit des
Lebens und an die Göttlichkeit der schadenleidende Men¬
schenseele muß mit dem Fortschritt der Geistes - und Her¬
zensbildung der sicherste Schutz des Menschen auch unter
dem Zwange der schärfsten Disziplin werden.

Kinderarbeit und Kinderschuh.
Man schreibt uns aus Berlin , 19. Dezember:
Daß das Gesetz über die Kinderarbeit in gewerblichen

Betrieben , das am 1 . Januar in Kraft tritt , den Mißbrauch
der kindlichen Arbeitsleistung , wie er nur zu häufig zu beob¬
achten ist , wirksam einschränken wird, unterliegt gerechten
Zweifeln . Die Vorschriften mögen noch so genau sein — ohne
eine ausgedehnte Üeberwachung, die von den Behörden in
diesem Umfange nicht durchgcsührt werden kann, steht das
Gesetz auf dem Papier . Das Inkrafttreten des Gesetzes sollte
Veranlassung sein, daß seitens der Oessentlichkeit den nach
englischem Vorbild begründeten Kinderschutzver¬
einigungen größere Beachtung und vor allem auch
materielle Unterstützung zugewendet wird . Diese Vereinigungen
find neben der Schule berufen, den Fällen übermäßiger In¬
anspruchnahme der Kinder nachzugehen und, sei es durch
Warnung , sei es durch Anzeige, Abhilfe zu schaffen.

Die Reihe von Ausnahmen und Uebergangs-
beftimmungchr zum Gesetz über die Kinderarbeit , die soeben
vom Bundesrat beschlossen worden sind, scheinen uns eine solche
Mitwirkung bei der Kontrolle doppelt notwendig zu machen. Die
Ausnahmebestimmungen sollen, nach den heutigen Erläuterungen
der „ Nordd . Allg. Ztg . ", den Ectern den Üebergang zu den
Einschränkungen bei der gewerblichenBeschäftigung der eigenen
Kinder erleichtern, während zugleich den Interessen des
Kinderschutzes in ausreichendem Maße Rechnung getragen
worden sei. Es bleibt abzuwarten , in welcher Weise dafür
gesorgt ist, wie der halbamtliche Kommentar behauptet, daß
die Kinder nur zu solchen Arbeiten verwendet werden, die als
unbedenklich anzusehen sind. Beschäftigungen, die nach den
angestellten Ermittelungen in gewissen Bezirken „hergebracht"
find, rechtfertigen nicht ohne weiteres die Voraussetzung, daß
sie keine gesundheitsschädigende Wirkung ausüben können.
Haben sich die amtlichen Ermittelungen auch aus daS sorg¬
fältigste mit dieser sehr wichtigen Frage befaßt ? Die Kinder
werden z. B . da und dort zur Hilfeleistung bei hausindustriellen
Arbeiten beschäftigt, die das Augenlicht anzugreifen oder die
Lunge zu schädigen geeignet sind. Solche Arbeiten mögen seit
altersher im Brauch sein , die nachteiligen Wirkungen stellen
sich auch erst allmählich ein, aber darum muß gerade auf diese
Arten der Beschäftigung der Blick der ärztlichen Sachver¬
ständigen gerichtet sein . Der Hauptpunkt der Ausführungs¬
bestimmungen ist die Zulassung der Beschäftigung von eigenen
Kindern bereits vom vollendeten achten Lebensjahre an, soweit
diese Kinder am 1 . Januar 1904 bereits über acht Jahre
alt sind.

Die Schutzfrist von zehn Jahren wäre mitRückstcht
auf den zarten Organismus des Kindes sehr wünschenswert
gewesen . Daß die eigenen Kinder mit mehr Schonung zur
Arbeit herangezogen werden, als die fremden Kinder, ist eine
Annahme, von deren Hinfälligkeit das tägliche Leben über¬
zeugt. Es gibt ja nicht nur gute Eltern . Wird die kindliche
Arbeitskraft an fremdeLeute verdingt, dann pflegt viel eifriger,
man möchte sagen : eifersüchtiger über das Verhüten von Aus¬
beutung gewacht zu werden. Wir verstehen zwar, daß für
Bezirke mit hochentwickelter Hausindustrie den Eltern der
Üebergang zu den Einschränkungen der Kinderarbeit tunlichst
zu erleichtern ist. Aber die Rücksicht auf die Gesundheit der
HeranwachsendenGeneration fällt doch noch mehr ins Gewicht.
Diese kleinen Arbeiter, die sich so früh nützlich machen müssen,
in einem Alter , wo die Kinder besser situierter Leute der
Jugend sich erfreuen, haben in der Regel niemand, der sich

ihrer annimmt . Und wir wiederholen, angesichts des nahenden
Weihnachtsfestes, unsere Aufforderung , den Kinderschutzvcr«
einigungen eine vermehrte und tätige Anteilnahme zuzuwenden.

Warenvertrieb -urch Ausspielung.
Das Reichsgericht hat bekanntlich durch Urteil des I.

Strafsenats vom 14. Februar 1901 entschieden, daß der
Warenvertrieb im Wege des Schnellballverfahrens
(auch Lawinen - Hydra - , Gella - usw. System genannt)als Veranstaltung einer Ausspielung im Sinne des § 286
des Strafgesetzbuchs und der 88 22 ff. des Reichsstempel¬
gesetzes vom 14. Juni 1900 anzuschen ist . Da derartige
Ausspielungen nur mit obrigkeitlicher Genehmigung zulässig
sind und einer hohen Stempelabgabe unterliegen, so hat das
erwähnte Urteil, dessen Ausführungen in zahlreichen späteren
Entscheidungen aufrcchterhalten worden sind, dahin geführt,
daß die gedachte Geschästsform seitens inländischer Gewerbe«
treibender nicht mehr zur Anwendung gelangt . Dagegen
sind neuerlich mehrfach Bestrebungen ausländischer
Gewerbetreibender hervorgetreten, durch unerlaubte
Anwendung des in weniger urteilsfähigen Kreisen
anscheinend noch immer als vorteilhaft ange¬
sehenen Schneeballverfahrens ihren Waren in Deutschland
Absatz zu verschaffen und dadurch dem reellen inländischen
Geschäft unlautere Konkurrenz zu machen. Auf diese Weise
sind bis jetzt nachgewiesenermaßen Uhren und wollene, baum¬
wollene oder seidene Damenkleidungsstücke zur Einfuhr
gelangt ; es ist aber keineswegs ausgeschloffen, daß auch andere
Waren im Wege des Schneeballverfahrens angeboten werden.

Die in letzter Zeit beobachtete Zunahme dieser Art des
Geschäftsverkehrs gibt Veranlassung, daraus hinzuweisen, daß
nach Z 286 des Strafgesetzbuchs die Veranstaltung einer öffent¬
lichen Ausspielung ohne obrigkeitlicheErlaubnis mit Gefängnisbis zu zwei Jahren oder mit Geldstrafe bis zu 3000 Mk. und
nach W 25 und 27 des Reichsstempelgesetzesdie Empfang¬
nahme oder der Vertrieb ausländischer Spielausweise ohne
Entrichtung der Stempelabgabe mit einer dem fünffachen Be-
trage der hinterzogenen Abgabe gleichkommenden Geldstrafe
geahndet wird. _ _

FoliLischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser brach in der Göhrde gestern früh rr«
9 Uhr mit seinen Jagdgästen zu dem eingestellten Jagen aus
Rotwild im Revier Breesergrund auf . Vorgestern abend hatte
er nach der Abendtafel noch mehrere Stunden beim Spiel
verweilt . Des Kaisers Aussehen ist unverändert . Das Wetter
ist mild . Im ersten Jagen brachte der Kaiser 11 Stück Rot¬
wild, darunter 9 starkeHirsche, zur Strecke; außerdem 3 Sauen.
Den Schluß der Jagd bildete eine Suche mit der Findermeute
auf Sauen . — Der Kaiser traf mit Gefolge abends 10 Uhr
in Hannover ein. Der Kaiser, der die Uniform der Königs¬
ulanen trug , fuhr mit dem Großfürsten Wladimir im offenen
Wagen nach dem Schloß. Tausende hielten die Straßen besetzt
und brachten dem Kaiser stürmische Huldigungen dar.

— Es geht das Gerücht um, daß — wie wir schon erwähnte»
— in der Tat eine geheime Kabinettsorder ergangen sei.
Sie soll angeblich den Forbacher Richtern die allerhöchste Un¬
zufriedenheit damit auSsPrechen, daß bei den Verhandlungen nicht die
Oessentlichkeit ausgeschlossen sei. Sie hätten damit verschuldet, daß die
Zustände daselbst aller Welt bekannt geworden seien und die Ehre deL
Osfizierkorps bloßgestellt wurde . Gegenüber diesen Behauptungen wird
daran erinnert , daß schon bald nach Einführung dcS neuen Militär-
sirasgerichtsversahrens eine Kabinettsorder erlassen wurde , die den
Richtern Direktiven über den Ausschluß der Leffentlichkeit erteilte.
Darin sei allerdings auch die Gefährdung des äußeren Ansehens des
Heeres als Grund für den Ausschluß angeführt . In dem Forbacher
Fall hieß es aber bisher , gerade von obenher sei die uneingeschränkte
Leffentlichkeit in der Aburteilung BilseS gewünscht worden . Ein von
Straßburg aus kolportiertes Gerücht von der bevorstehenden Be¬
gnadigung Bilses ist nach den Aeußerungen des Kriegsmimsters
v. Einem im Reichstaae als leeres Geschwätz zu bezeichnen.— Der Grohherzog von Mecklenburg - Schwerin
ist gestern früh zur Teilnahme an der Feier der silbernen
Hochzeit des Herzogspaares von Cumberland nach
Gmunden abgcreist . Von dort wird sich der Großherzog nach
Cannes begeben.

— Die Reden, in denen der Reichskanzler Gras
v . Bülow in den Reichstagssitzungen vom 10 . und 14. Tez.
die Theorien der Sozialdemokratie widerlegte, sind , um
ihrer grundlegenden und bleibenden Bedeutung willen, soeben
in Auszügen als kleines Heft von der kgl . Hofbuchhandlung
von E . S . Mittler L Sohn in Berlin herausgegeben
worden.

— Eine Scharfmacherschrift veröffentlicht der
General v. Boguslawski im Verlage von Herm . Walther
unter dem Titel : „Nicht Rede — aber Fehde gegen die
Sozialdemokratie . " Er verlangt öffentliche Abstimmung bei
der Reichstagswahl , Abschaffung der Stichwahlen , Einführung
der Wahlpflicht, Errichtung eines Oberhauses, ein Ausnahme¬
gesetz gegen die revolutionäre Sozialdemokratie , Zerstörung der
sozialdemokratischenOrganisation . Nach den letzten Reden des
des Reichskanzlers hat man die Gewißheit, daß er solchen
Ratschlägen nicht folgt.



— Der Vorsitzende des preußischen Län-
des - Kriegerverbandes hat dem Kaiser eine von
Prof. Dr. Westphal verfaßte Schrift: „ DasDeutsche
Kriegervereinswesen , seine Ziele und seine Be¬
deutung für den Staat " unterbreitet . Me Schrift wendet
sich vorzugsweise an die mittleren und höheren Stände,
sucht diese für eine stärkere Beteiligung am Krieger¬
vereinswesen als bisher zu gewinnen , und schildert zu
diesem Zwecke die Ziele und Aufgaben der Kriegervereine,
als deren wichtigsten hervorgehoben werden die Pflege
und Betätigung monarchischer und vaterländischer Gesin¬
nung und der Kamps gegen die antimonarchische und
antinationale Sozialdemokratie . Der Kaiser hat von der
Schrift mit Interesse Kenntnis genommen und dem Vor¬
stande des preußischen Landeskriegerverbandes eröffnen
lassen : Er habe daraus mit Befriedigung ersehen , daß die
Kriegervereine an der patriotischen Aufgabe , die alten
Soldaten um die Fahne der Königstreue und Vaterlands¬
liebe zu sammeln , sestzuhalten , und er würde sich freuen
zu hören , daß auch die höheren Stände , soweit sie der
Armee angehört haben , der Erfüllung dieser Aufgabe ein
lebendiges und tatkräftiges Interesse entgegenbringen.

— Drei hannoversche Gemeindevorsteher
sind ihres Amtes enthoben worden , weil sie am 12. No¬
vember welfisch gewählt hatten . Die „Germania " kün¬
digt jetzt an , der Fall lverde „selbstverständlich " im Ab¬
geordnetenhause zur Sprache gebracht werden.

— Wie der „Vorwärts " mitteilt , wird der Abg . v . Ver¬
lach das Verbot , das die Oberpostdirektion in Hamburg
gegen den Besuch einer von ihm anberaumten Versamm¬
lung von Po stunter beamten erlassen hat , rm Reichs¬
tage zur Sprache bringen.

Ausland.
Rußland.

Einem Privatbrief des „ B . T ." über die gerichtliche Be¬
handlung der Judenmassacres in Kischinew entnehmen
wir folgendes:

Die Inszenierung der Kischinew er Ereignisse ist so
ungeheuerlich , daß nur der Dreyfus - Prozeß damit in
Vergleich zu ziehen ist . Mit ausgrücklichemVorbehalt ist eine
ganze Stadt dem Raub und Mord ausgeliefere worden. In
Gegenwart der aufmunternden Polizei, der untätig zu-
seheuden Soldaten und einer spottenden Menge von gebildeten
Gigerln wird geraubt , geplündert, verstümmelt, gemordet.
Und dies alles am Hellen Tageslicht , an den heiligen Tagen
der Vergebung und Liebe . Jetzt aber, da die Zeit gekommen
ist , das Vorgekommene aufzuklären, wird alles getan, um die
Feststellung der Ereignisse und ihrer wahren Ursachen zu ver¬
hindern . Kein Zweifel, daß der Gerichtshof auf der Höhe
stand und der Vorsitzende nichts gegen die Aufklärung der
Wahrheit gehabt hätte . Aber was vermag ein Gerichtshof,
wenn er durch bestimmte Anweisungen gebunden ist und
ihm die doppelte Aufgabe

'
gestellt ist, diejenigen zu richten,

deren Verurteilung ungefährlich, und alle diejenigen aus dem
Spiele zu lassen, deren Heranziehung die Aufdeckung aller den
Exzessen vorangegangenen Machinationen mit herausbeschworen
hätte.

Ter Kischinewer Prozeß ist in 22 einzelne Prozesse
eingeteilt worden, deren erster (37 Angeklagte betreffend) be¬
kanntlich auf den 6 . bis zum 12 . November angesetzt war.
Man hoffte also, in sieben Tagen mit dem ersten Prozeß
fertig zu werden, während nach Verlaus von nahezu zwei
Wochen die Vernehmung von noch 450 Zeugen ausstand . .

Die Einteilung eines bestimmten Prozesses in viele ein¬
zelne kann im besten Fall durch Raumrücksichten gerechtfertigt
werden, aber keineswegs kann eine solche Zergliederung m .t
den Forderungen einer logischen Klassifikation oder den Inter¬
essen einer richtigen Wahrheitserforschung in Einklang ge¬
bracht werden. Ein großes Verbrechen wird in eine
Menge kleiner Episoden umgewandelt . Es ist so, als wenn
man ein großes Gemälde aus seinem Rahmen Herausnehmen
und es in seine einzelnen Teile zerschneiden würde . Die Ver¬
treter der Geschädigten sowie die Verteidiger der Angeklagten
(mit Ausnahme von Schmakow und Labnnlschenko) wiesen
auf das Unrichtige und Willkürliche einer solchen Zergliederung
hin und baten um die Zusammenfassung der Prozesse in
einen einzigen. Diesem Ersuchen willfahrte indes der Gerichts¬
hof nicht. Ebenso wenig berücksichtigte er den Antrag der
Parteien , den Justizminister um die Erlaubnis anzugehen,
die Tore des Gerichts dem Publikum zu öffnen. So wird
der Prozeß hinter geschlossenen Türen geführt,
und von Außenstehenden haben nur 40 Personen mit speziellen
Karten Zutritt erhalten.

Frankreich.
* Paris , 18. Dez . Die Kammer nahm mit 352 gegen

gegen 225 Stimmen , trotz der Einwendung des Minister¬
präsidenten , den Dringlichkeitsantrag des Abg . Mirman
(Soz . ) an auf Abschaffung aller Ordensaus¬
zeichnungen.

Türkei.
Die „Frankfurter Ztg ." meldet aus Konstantino¬

pel: Der Sultan äußerte Bedenken wegen der beab¬
sichtigten Ernennung eines italienischen Generals als Ober-
kommandant der mazedonischen Gendarmerie , da Italien
an den dortigen Verhältnissen sehr interessiert sei. Der
Sultan wünscht , daß der Oberkommandierende durch eine
vollständig neutrale Großmacht ernannt werde.

Griechenland.
* Athen , 18. Dez . Das Kabinett The okotis ist

gebildet . Die Zusammensetzung ist folgende : Theokotis Vor¬
sitz und Inneres , Simopulos Finanzen , Leidlio Justiz,
Romanos Aeußeres , Etats Unterricht , Spiko Kumundu-
ros Marine , Smolenski Krieg.

Ostasien.
* London , 18. Dez . Die aus Japan heute hierher

gelangten Berichte lauten sehr pessimistis ch. Man
glaubt in Tokio allgemein , daß Rußlands Antwort einer
Ablehnung der japanischen Forderungen gleichkam . Es
verlautet , daß der Rat der ältesten Staatsmänner und
der Mitglieder des Kabinetts beschlossen hat , auf der Er¬
füllung der von Japan bei dem am 23. Juni abgehaltenen
Rat aufgestellten Bedingungen zu bestehen. Man
erwartet infolgedessen , daß die russische Antwort zurück¬
gewiesen und die russische Regierung aufgefordert werden
wird , ihren Standpunkt zu ändern . Die Ratssitzungen unter
Vorsitz des Kaisers dauern fort ; die Lage gilt als
ernst . Einem Gerücht zufolge stehen Truppensendungen
nach Korea bevor.

Nordamerika.
* Newport , 18 . Dez . Aus Meldungen glaubwürdiger

Korrespondenten in Bogota und Colon geht hervor , daß.

Kolumbien tatsächlich eine Kampägne für die Rück-
eroberung des Isthmus von Panama vorzubereiten
scheint. Der amerikanische Kriegsdampfer „ Atlanta "

, der
an der Nordküste der Landenge kreuzte , meldet , daß ko-
lnmbische Trnppenkörper , bis zu 500 Mann stark, mit
Proviant und - Munition auf Küstenfahrzeugen in die Nähe
der Grenze von Panama befördert werden.

* Washington , 18. Dez . Es ist der Befehl erteilt wor¬
den , daß amerikanische Marine truppen am
Golf von Tarten , sowie in der San -Miguel -Bncht , Stel¬
lungen einnehmen , um einem etwaigen Eindringen kolurn-
bischer Streitkräste nach Panama entgegenzutreten.

Unpolitisches.
Berlin , 18 . Dez. Das Oberkriegsgericht hob das Urteil

des Divisionsgerichts, durch welches Haupimann v . Grol-
mann wegen schuldhafter Pflichtverletzung bei der Aufsicht
des Unteroffiziers Breidenbach zu 4 Wochen einfachem
Stubenarrest verurteilt worden war, auf und erkannte aus
14 Tage einfachen Stubenarrest.

Crimmitschau , 18 . Dez. Das „Cr. Tagebl. " meldet:
Die Königl. Amtshauptmannschaft und der hiesige Stadrat
beschlossen , die geplanten sieben Weihnachtsbescherungen
für hiesige im Ausstande befindliche Textilarbeiter und ihre
Familien nicht zu gestatten. Das Verbot wird eingehend
damit begründet, daß das terroristische Verhalten der Aus¬
ständigen gegendie Arbeitswilligen in verstärktem Maße wahr¬
zunehmen gewesen sei. Ferner weist die Behörde daraus hin,
daß in den in den letzten Tagen auswärts abgehaltenen Ver¬
sammlungen und in Flugblättern die Behörden und Sicher¬
heitsorgane unter Nichtachtung jeder behördlichen Autorität
weiter angegriffen und verunglimpft worden seien , so daß zu
erwarten ft . he, daß die geplanten Weihnachtsbescherungen zu
ähnlichen Verhetzungen mißbraucht werden.

Ueber das Ergebnis der Kottbuser Versamm¬
lung der Textil - Industriellen wird noch ge¬
meldet : Die Delegierten aus 25 Städten Deutschlands er¬
klären einstimmig , dahin wirken zu wollen , daß die durch
sie vertretenen Vereine 2 Prozent der wöchentlichen Lohn¬
summe den Krimmitschauer Arbeitgebern zur
energischen Durchführung des Streiks für dessen Dauer
zur Verfügung stellen . Tie Delegierten aus 25 Städten
Deutschlands erklären sich im Prinzip mit der Gründung
eines Arbeitgeberverbandes in der Textil -Jndustrie ein¬
verstanden , und beschließen, den Verein der deutschen Tuch-
und Wollwarensabriken mit der Vorbereitung und Ein¬
berufung einer in Berlin abzuhaltenden Versammlung zu
betrauen.

Eisenach , 18. Dez . Im Krematorium zu Eisenach, das
im vorigen Jahre dem Gebrauch übergeben wurde , sind bis
jetzt 57 Verbrennungen vorgenommen worden . Davon ent¬
fallen allein 40 auf dieses Jahr . Dieser Tage erfolgte
die erste Verbrennung eines dem Arbeiterstande ange¬
hörenden Mannes . Eisenach hat zur Zeit die billigste Me¬
thode der Leichenverbrennung.
' Kopenhagen , Der Komponist Eduard Grieg, der
die Weihnachtszeit in Kopenhagen verbringen wollte , ist
in Christiania ernstlich erkrankt.

Aus dem Hroßherzoglum.
» er Stichbruck iinserer mit »»rrespendenUetchei , »ersehe« m 0riiin «l»«ck»»
Ichv»r mit »en«uer Queren« !, »»« , eft»ttet. MtttteUun, «» na» Beruht»

«her L- rr»n» >»tG» ß«b »er Aeb^ ti»» ch« «M»«W»»»
* Oldenburg , 19 . Dezember.

* Spielplan des Großherzoglichen Theaters . Sonntag
20. Dez ., 49. Vorst, im Ab., Novität ! Freipiätze haben keine
Gültigkeit . Zum erstenmale : „ Christrosen oder : Die
Wanderung zum Schneekönig "

, Weihnachtsmärchen mit
Gesang in 5 Bildern v. F . A . Geißler, Musik v. I . Lederer. —
Mittwoch , 23. Dez ., anßer Ab. zu ermäßigten Preisen . Frei¬
plätze haben keine Gültigkeit . „Christrosen oder : Die
Wanderung zum Schneekönig ". Ans. 5 Uhr. — Freitag,
25. Dez ., 50. Vorst, im Ab. Freiplätze haben keine Gültigkeit.
Novität ! Zum erstenmale: „Der Hochtourist " , Schwank in
3 Akten v . C. Kraatz und M . Real . — Sonnabend , 26. Dez.,
außer Ab. zu ermäßigten Preisen . Freiplätze haben keine
Gültigkeit . „Die Maschinenbauer ", Posse mit Gesang
und Tanz in 6 Bildern v. A. Weirauch , Musik v . A. Lang. —
Sonntag , 27 . Dez ., 51 . Vorst, im Ab., Freiplätze haben keine
Gültigkeit . „ M amselle Nitouche ", Vaudeville in 4 Akten
v . Meilhac und Millaud , deutsch v. R . Geuse, Musik von
Heros . — Montag , 28. Dez ., 52. Vorst, im Ab. : „Mamselle
Nitouch e " . — Dienstag , 29. Dez ., 53. Vorst, im Ab. : „Der
Hochtourist " . — Mittwoch , 30. Dez., 6 . Vorst, im Ab. für
Auswärtige : „ Der Hochtourist " . Ans. 4 Uhr. — Donners¬
tag , 31 . Dez . : Geschloffen . — Freitag , 1 . Januar , 54. Vorst,
im Ab. : „Vasantasena ", indisches Drama in 5 Akten des
Königs Sudraka , deutsch v. E . Pohl , Musik v. E . Mnhldörfer.

* Vifurgis -Konzert . Gelegentlich eines vor kurzem in
Verden gegebenen Konzerts der „Visnrgis " schreibt das
dortige „Anzeigenblatt " : Das Konzert des Lehrerge¬
sang Vereins „ Visnrgis" aus Bremen hatte am
Sonntag den großen Saal des „Odeon " bis auf den
letzten Platz gefüllt . Freude am Gesang und Helle Begei¬
sterung für diesen edlen Zweig der Tonkunst hat diese ans¬
erwählte Sängerschar getrieben , aus dem Rahmen des
großen Bremer Lehrergesangvereins heraus zu gelegent¬
lichen Konzertreisen sich zu vereinigen und dadurch zahl¬
reiche Musikfreunde in anderen Städten zu erfreuen . Die
Herren erwerben sich gleichzeitig das hohe Verdienst , für
andere Gesangvereine belehrend zu wirken , indem sie
in ûnübertrefflicher Weise zeigen , wie eigentlich gesun¬
gen werden muß . Daß die wackeren Sänger in dieser Hin¬
sicht alle Erwartungen restlos befriedigten , ist umsomehr
zu bewundern , als tatsächlich nur 14 Herren , außer
dem vortrefflichen Dirigenten , Herrn C. Ulbrich, auf dem
Podium standen . Das Programm bot Männerchöre ver¬
schiedenster Gattung — vom schwierigsten Kunstlieds bis
zur einfachsten Volksmelodie . Was bei den anspruchsvollen
Kunstliedern an meisterhafter Deklamation , Präzision , Ton¬
reit und Nnanzierung , bei den Liedern im Volkston an
innigsüßem Wohllaut des Stimmklanges , natürlichem , tie¬
fer Wirkung sicherem Vortrage geleistet wurde , läßt sich
kaum beschreiben — das muß man gehört haben . — In
dem „ Verden er Kreisblatt" äußert sich der Kon¬
zertreferent u . a . : Zu einem Ereignis auf gesanglichem
Gebiete gestaltete sich das im „Odeon " stattgefundene
Konzert des Lehrergesangvereins „Visnrgis " aus Bremen.
Das hier noch in guter Erinnerung stehende Ensemble , wel¬
ches sich bekanntlich aus den besten Mitgliedern des großen
Bremer Lehrergesangvereins rekxutiert , hat durch seine Vor¬

träge , äuZerleseütz Chorlieder und treffliche Solis für Tenor
und Baß , seinen Ruf als erste Gesangsvereinigung der wei¬
teren Umgebung voll und ganz gewahrt . — Auch aus
Bremerhaven, woselbst die „Visnrgis " im Oktober d . I.
konzertierte , liegen uns die glänzendsten Besprechungen
vor . Wir können demnach den Besuchern des Oldenburger
„Bisurgis "-Konzerts , welches am Mittwoch , den 30 . d . M . ,
im Kasino stattsindet , einen überaus genußreichen Abend
versprechen . Das Konzert beginnt um 7,30 Uhr und wird
den Zeitraum von ca . anderthalb Stunden nicht über¬
schreiten , so daß den auswärtigen Besuchern noch ge¬
nügend Zeit zur Rückfahrt mit den Wendzügen verbleibt.

* Neue vorzüglich gelungene Aufnahme » der Herzogin
Sophie Charlotte sind im Schaukasten der Firma Hofphoto¬
graph I . B . Feilner an der Rosenstraße ausgestellt.

* Religiös -Wissenschaftliche Vorträge . An den Vor¬
trag des Herrn Prof . I) . Sell aus Bonn , der heute abend
7 Uhr im Kasino gehalten wird , sei hierdurch nochmls erinnert
und um rege Beteiligung gebeten.

* Die Dividende der Oldenburger Bank pro 1903
wird auf 5»/o geschätzt . (Im Vorjahre 4 >/ -, »/«).

-n . Eine Kontrolle » die gewiß sehr am Platze ist,
übt unsere Polizei augenblicklich in den Verkaufsstellen , wo
Weihnachtsgebäck zum Verkaufe kommt , aus . Um diesem!
Gebäck ein schönes Aussehen zu geben , wird es mit allen!
möglichen Farben versehen . Da es nun schon häufiger
Vvrgekommen ist, daß der Genuß solchen gefärbten Ge¬
bäcks Erkrankungen zur Folge hatte , weil die Fa»
ben giftig waren , so hat unsere Polizei ihr Augenmerk
auf die Verkaufsstellen , die solches Gebäck absetzen, ge¬
richtet , und verschiedentlich von demselben etwas gekauft/
um es chemisch untersuchen zu Kissen.

ck! Der Oldenburger Turnerbund wird feine 34.
Winterturnfahrt, die sich einer immer größeren Be¬
teiligung erfreuende Kohl fahrt , nach Brake machen und
zwar am Sonntag , den 24. Januar n . I ., in der Weise, daß
morgens 8. 15 Uhr mit der Bahn nach Loy gefahren und von
hier aus nach Brate marschiert wird.

* In Scheepkers Restaurant (Vertreter R . Diel-
mann) ist eine große Sammlung von Waffen der Südsee«
Insulaner ausgestellt.* Ein besonders wertvolles Stück Kunstschmiedearbeit
sieht man zur Zeit im Laden des Herrn v. v. Hey in der
Mottenstraße , einen Tis ch leuch ter für elektrische Beleuchtung,
angefertigt von dessen Schwiegersohn, dem KunstschlosserAugust
Weber. Wir sind hier in Oldenburg mit derartigen Arbeiten
verwöhnt, um so höher ist es anzuschlagen, wenn diese Arbeit
durch ihren hohen künstlerischenGehalt und ihre technische
Vortrefflichkeit auffällt . Der Leuchter stellt einen Rosenstrauch
mit Blättern , Zweigen und Wüten dar , an dem sich eine
Schlange hinaufwindet . Die Arbeit ist unter Berücksichtigung
der Natur des Materials mit vollkommener Naturtreue aus-
gesührt. Das Stück kommt nach Hannover . Herr Weber,
der in München und anderen großen Städten seine Ausbildung
genoß, will sich hier Mottenstraße 14 selbständig machen.

* Der Klub „ Neue Bereinigung " beschloß in seiner
gestrigen Versammlung , im Februar n. I . eine Maskerade
abzuhalten . Zur Feier des 25jährigen Bestehens des
Vereins ist ein besonders reichhaltiges Programm vorgesehen.
Der Name und der gute Ruf des Vereins bürgen dafür , daß ^
das geplante Fest eine der glänzendsten karnevalistischen Ver¬
anstaltungen der Saison bilden wird.

* Preisausschreiben . Der Verlag der „Hamb . Nach¬
richten" hat ein Preisausschreiben für die beste im
niedersächsischen Boden wurzelnde Erzäh¬
lung erlassen . Stoff , Zeit der Handlung und Darstellung
sind dem freien Ermessen des Autors anheimgegeben . Ms
Preis für die beste Arbeit sind 3000 Mark ausgesetzt.
Das Richterkollegium besteht ans dem Stab der Feuilleton-
Redakteure der „Hamb . Nachr .

"
, und den Herren Gustav

Falke , Detlev v . Liliencron , Fedor v . Za¬
beltitz, die die engere Wähl treffen werden . Die Ein¬
sendung hat bis zum 1 . Juli 1904 wie folgt zu geschehen:
„Das Manuskript — mit Schreibmaschine geschrieben —
darf keinen Antornamen tragen , sondern muß nur mit
einem Kennwort versehen sein . Mn beigelegtes verschlosse¬
nes Kuvert , welches das gleiche Kennwort trägt , hat die
genaue Angabe des Namens und der Adresse des Ver¬
fassers zu enthalten . Der Umfang der Erzählung soll min¬
destens 6000 Feuilleton -Zeilen der „Hamb . Nachr ." um¬
fassen ." Durch , die Prämiierung der Erzählung erwirbt
das Feuilleon der . „Hamb . Nachr .

" das Recht des ersten
Abdrucks. Nach beendetem Abdruck fällt dem Autor das
alleinige Nutzungsrecht seines Werkes wieder zu. Sollte
keiner Arbeit der Preis zuerkannt werden können , so wer¬
den die 3000 Mark zwischen den zwei relativ besten Er¬
zählungen geteilt . Findet sich nach Ansicht der Preisrichter
auch hierzu keine Veranlassung , so wird die Summe der
Pensionskasse des Hamburger Journalisten - und Schrift¬
steller Vereins überwiesen . Der Verlag der „Hamb . Nachr ."

behält sich , vor , von den eingegangenen Erzählun¬
gen eine weitere Anzahl für das Feuilleton anzukaufen.
Jede weitere gewünschte Auskunft , das Preisausschreiben
betreffend , erteilt die Redaktion der „Hamburger Nach-

* Das Original -Wettpanorama , Markt 12 », führt
uns in nächster Woche nach der Lagunenstadt Venedig.
Wir machen eine Rundreise durch die Wasserstraßen der
Stadt und haben Gelegenheit, die wunderbare Stadt von den
breiten Kanälen bis in die engsten Wassergäßchen kennen zu
lernen . Die prächtigen Brücken, ferner die schönsten öffent¬
lichen Gebäude, als Dogenpalast , Hotel Reol rc. und die
merkwürdigen Türme , wie Uhrenturm und der am 14. Juli
vorigen Jahres eingestürzte Glockenturm ziehen an unseren
Blicken mit greifbarer Deutlichkeit vorüber . Der Markusplatz
mit der künstlerisch ausgestatteten Markuskirche von außen
und innen , auch eine reizende Taubenfütterungsszene bietet
sich den Blicken dar , sodaß man hochbefriedigt über die aus¬
gezeichneten Ansichten das Lokal verläßt . — Diese herrliche
Serie bleibt auch die Weihnachtstage über ausgestellt.

* Weihnachtsverkehr auf dem Hauptsteueramt Olden¬
burg. Zur Zollabfertigung der mit der Post vom Auslande ein¬
gehenden Paketfendungen wird das Hauptsteueramt in diesem Jahre
am Sonntage vor Weihnachten und am ersten Weihnachtstage je mittags
von 12— 1 Uhr ausnahmsweise geöffnet sein.

* Evangelisches Oberschulkollegium . Der Lehrer Bor¬
mann zu Btexen ist mit dem 1 . Mai 1904 zum Nebenlehrer mit

Hauptlehrergehalt au der Schule zu Edewecht ernaunt.
-n Ein ungemütlicher Gast . In einer Wirtschaft vor dem

Heiligengeisttore geriet gestern abend ein Gast mit dem
Wirt wegen der Zahlung einer Forderung des letzteren in
Streit , der dazu führte , daß der Gast an die Luft befördert
wurde . Darüber erboste dieser sich so , daß er mit dev
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Faust von der Straße aus das Fenster in der Gaststube
cinschtug . Allein der Schlag ist ihm übe ! bekommen . Er

verletzte sich an der Hand derart schwer, daß er kleinlaut
bitten wußte , man möge ihm beistehen . Die Hand wurde
nach Möglichkeit verbunden , und dann mußte sich der für
seinen Jähzorn also Bestrafte in die Behandlung eines
Arztes begeben.

* Große antispiritistische Zauber -Vorstellungen wird das
Grand-Theater Orientalische Zauber- Moschee " am Sonntag im Saale

des Herrn Theilmann eröffnen. Der Veranstalter muß von seiner
Tüchtigkeit sehr überzeugt sein, denn er sichert 500 Mk.
demjenigen zu, der imstande ist, eine seiner Vorstellungen auf dreselbe
Manier nachzumachen. Das Repertoir besteht aus einigen hundert
Nummern, woraus jeden Abend etwas Neues gewählt wird. U . a.
wird gegeben: Das Schloß des Teufels . Radikale Heilung einer Zer¬
rissenen. Eine Geisterpromenade um Mitternacht. Man sieht, es wird
Vick geboten werden. _* In der Privatklagesache Stallmg - Biermann,
wegen der Bezeichnung des „General - Anzeigers" mit „ Hof¬
tante ", die heute morgen vor dem Schöffengericht angesetzt
war , verteidigte Reg .-Rat Becker den Angeklagten Biermann,
der zum Termin selbst nicht erschienen war . Die Vertretung
des Privatklägers lag in Händen des R .-A. Wisser. Vor
Eintritt in die Verhandlung lehnte R .- A. Becker das Gericht
als befangen ab. Das Gericht entschied in diesem Sinne und
vertagte die Sache.

«-
Osternburg , 19 . Dez . In den letzten Nächten dieser

Woche sind bei einigen Häusern Wäschestücke entwendet
worden, die zum Trocknen draußen hängen geblieben
waren . — Eine Liste , welcher zur Einzeichnung von frei¬
willigen Gaben im Lause dieser Woche bei den Bürgern
unseres Ortes zirkulierte, erbrachte eine ansehnliche Geld¬
summe, welche zur Weihnachtsbescherung für verschämte
Arme verwendet werden wird. — Viele Vereine Hierselbst
halten am 1. Wcihnachtstage für ihre Mitglieder und deren
Angehörige eine Weihnachtsfeier ab. Großer Beliebtheit erfreut
sich besonders das vom hiesigen Turnverein arrangierte
Weihnachtsfest in Frohns Sälen.

Ohmstede, 19 . Dez . Im Genzelschen Figuren-
Theater im „Müggenkrug" gibt es Sonntag als Abschieds-Vor¬
stellung „ Das Müller-Röschen oder die Schlacht bei Jena ", ein ganz
besonders schönes Stück. Das Theater geht von hier nach Roden¬
kirchen . — Am 1 . Weihnachtstage singt der Männergesang¬
verein Nadorst in der Kirche zum Gottesdienst 2 kirchliche Lieder,
„Ehre sei Gott in der Höhe" und „Preis und Anbetung" .

^ Elsfleth , 16. Dez . Spurlos verschwunden ist seit
Dienstagabend die in den sechszigerJahren stehendeWitwe Lüerssen im
benachbarten Lienen. Dieselbe entfernte sich am genannten Tage bei
eintretender Dunkelheit aus ihrer Behausung, unter der Angabe, sie
wolle eine Frau B . besuchen . Da nun Frau L. bis 11 Uhr abends
nicht in ihre Wohnung zurückgekehrt war, ließen ihre Mitbewohner
bei Frau B . Nachfrage halten. Diese aber ergab, daß Frau L. nicht
dort vorgesprochen habe. Da Frau L. sich keine Nahrungssorgen zu
machen brauchte und sich auch bis zu ihrem Fortgehen nicht geistig
gestört zeigte, so weiß man für ihr Verschwinden keinen Grund zu
finden. — Die auf dem „Timpen " erbaute Schwellen - Jmpräg-
nieranstalt wurde Anfang dieser Woche in Betrieb gesetzt.

Ls . Metjendorf , 17. Dez. Der landwirtschaftliche
Verein Metjendorf hielt voriger Woche in Fröljes Gasthaus
Hierselbst eine Versammlung ab, welche sehr gut besucht war. Herr
KulturtechnikerKonken aus Bant hielt dann einen Bortrag über
Drinnage , welcher von den Anwesenden mit sichtlichem Interesse ver¬
folgt wurde. Nach dem sehr lehrreichen Vortrage wurde der Redner
von mehreren Landleuten ersucht , ihnen bei event. auszuführenden
Drainagen mit seinem Rat behilflich'zu sein. Daß der junge Verein,
welcher schon im verflossenen Sommer einen Fortschritt durch Veran¬
staltung einer ersten reich beschickten Ausstellung von Feld-, Obst- und
Gartenfrüchten zeigte, auch fernerhin bemüht ist, mit größerenVereinen
gleichen Schritt zu halten, beweist die Errichtung eines eigenen Ver¬
suchsfeldes, welche näher besprochen wurde. Es soll eine unkultivierte
Parzelle von 25 Sch. S . im Vereinsgebiet, welche an zwei öffentlichen
Wegen liegen , aus 10 Jahre gepachtet werden. Eine bgliedrige Kom-

ission erhielt von der Versammlung den Auftrag, das Feld sofort für
esen Zweck cinzurichten und 700 Mk. zu beschaffen , welche zur

'"ultivierung notwendig sind. Jetzt soll dies bereits geschehen und di

Erdarbeiten vergeben sein. — Zum Viertenmale zum öffentlichen Ver¬
kauf aufgesetzt wurde am Sonnabend die hier direkt an der Oldenburg-
WieselstederChaussee bclegene Wirtschaft und Bäckerei des Landmanns
Bruns. Das Höchstgebot (29 700 Mk.) wurde von einem Oldenburger
Wirt abgegeben, doch wurde demselben der Zuschlag nicht erteilt. Wie
man hört, soll kein weiterer Verkausstermin angesetzt werden.

r. Bant , 19. Dez. Jüngst hat sich eine Vereinigung der friesischen
Geflügelzuchtvereine gebildet, die die Vereine Jever, Sande,
Schortens-Heidmühlc, Varel und Bant umfaßt. Jetzt hat sich auch
der Verein Wilhelmshaven angcschlossen und der Verein Wittmund
seinen Anschluß in Aussicht gestellt, so daß der Vereinigung nächstens
8 Vereine angehören.

r . Bant , 19. Dez . Seitdem hier im Wirtschaftsgewerbe eine
gewisse Gewerbefreiheit eingeführt ist, vermehren sich die Wiri¬
sch a f 1 e n hier immermehr. So wurden in diesen Tagen wieder drei
neue Wirtschaften eröffnet, und zahlreiche Konzessionserteilungen sind
noch beantragt.* Brake , 18 . Dez . Ganz eigentümliche Gewalt¬
mittel wendet der Verein Braker Ladeninhaber an , um der
am 1 . Oktober gegründeten Ein - und Verkaufsgenossenschaft
nicht zu unterliegen. Wegen der Preisunterschiede trat eine
Anzahl kleiner Beamter und Arbeiter, dem Konsum-Vereine
bei . Hierobserbost , gingen die Ladeninhaber in oorpors mit
einem Gesuche an die Behörden vor, den Beamten und
Untcrbeamten das Kaufen bei der Genossenschaft zu verbieten.
Doch wurde hiermit nichts erreicht. Man erniedrigte inzwischen
die Preise , suchte die alten Kunden durch Bitten zurückzuge¬
winnen , aber auch damit wurde wenig erzielt. Jetzt hat man
ein anderes Zwangsmittel erfunden, die Konsumenten mürbe
zu machen: Allen denen, die zur Miete bei Mitgliedern des
Vereins Braker Ladeninhaber wohnen, wird , falls sie den
Konsum-Verein angehören, die Wohnung kurzerhand gekündigt.
Ob das helfen wird ? „Gern."

* Vechta , 18 . Dez . In der am Montag hier abge¬
haltenen Amtsratssitzung des .Amtsverbandes Vechta
wurde der Zuschuß von 30 000 Mk . für den Bau der Eisen¬
bahn Lohne - Dinklage bewilligt. Ta der Gemeinderat
ron Dinklage in seiner Sitzung vom Mittwoch die vom
Ministerium für den Bahnbau ausgeführten Unterlagen
angenommen hat, so dürfte mit der Ausführung des Baues
bald begonnen werden. Die für den 1 . April 1904 ursprünglich
in Aussicht genommene Eröffnung der Eisenbahn wird sich
jedoch noch bis in den Sommer hineinziehen. An einer
Rentabilität der Bahn ist wohl nicht zu zweifeln, doch ist auf
alle Fälle in der Weise Vorsorge getroffen, daß, falls bei dem
Betriebe der Bahn Einnahme und Ausgabe sich nicht decken,
die ersten 2500 Mark des Defizits die Gemeinde Dinklage
trägt , ein etwa weiter entstehendes Defizit bis zu 6000 Mark
decken die Dinklager Fabrikanten , darüber hinaus müßte
wieder die Gemeinde Dinklage eintreten. „O . Vztg."

Aus benachbarten Gebieten.
* Leer» 18 . Dez . Tie enerne Hochzeit feierten dieser

Tage die Eheleute I . W . de Buhr in Warsingsfehn (Kreis
Leer). An dieser seltenen Feier nahmen 44 Nachkommen der
alten Leute, die beide körperlich noch recht rüstig und geistig
frisch sind , teil . Von neun Söhnen des Jubelpaares haben
fünf den Tod auf See gefunden.

* Weener , 18 . Dez . Auf traurige Weise ums
Leben gekommen ist die Ehefrau des Arbeiters Bertus
Hoffmann . Sie war am Dienstagabend im Begriff, nach
ihrer unweit Weener belegenen Wohnung zurückzukehren , als
sie den Weg verfehlte und in einen hoch mit Wasser gefüllten
Graben geriet. Da sie sich nicht aus ihrer schrecklichen Lage
befreien konnte, in der vorgerückten Abendstunde auch von
niemand bemerkt wurde, mußte die Unglückliche die ganze
Nacht in dem kalten Wasser verbringen . Von Straßen¬
paffanten wurde sie am Mittwochmorgen stehend im Graben
ausgesunden, zwar noch lebend, aber in ganz erschöpftem Zu¬
stande. Man schaffte die Bedauernswerte nach ihrer Wohnung,
wo sie nach kurzer Zeit verschied.

* Bremen , 19 . Dez . In der Polizeiwache der Vorstadt
. Woltmershausen erschien gestern nachmittag um 3 ha Uhr die

Ehefrau eines in der Woltmershauserstraße wohnenden
Plombierers , um anzuzeigen, daß sie ihr neun Monate altes
Kind umgcbracht habe. Sie habe das Kind mit Petroleum
begossen und es dann angezundet. Das tote, mit
zahlreichen Brandwunden bedeckte Kind hatte sie bei sich in
einem Eimer . Nach ärztlichem Gutachten ist die Frau geistes¬
gestört. — Zu dem gestern erwähnten Brand in Nielsens
Reismühlen schreibt die „ Weserztg." : Der Schaden der
total zerstörten Mühle wird auf 280000 bis 300000 Mk. ge¬
schätzt . Der Betrieb der Mühle wird aufrecht erhalten und
zwar mit der alten Mühle , welche bisher still gestanden hat.
Die Entstehungsursache des Feuers ist mit Sicherheit nicht
anzugeben._

Nciiestk Nchrilhtcii mi> letzte IMe ».
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

^Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten.)

Z Berlin , 19 . Dez . In der nächsten Tagung des
preußischen Landtages steht nach dem „ Lok .-Anz. " eine
Novelle zum preußischen Vereinsgesetz z« erwarten , durch
welche die bisherige Beschränkung der Frauen in der Teil¬
nahme an den politischen Versammlungen in der Hauptsache
beseitigt werden soll.

*
ß Berlin , 19 . Dez . Der „ Voss . Ztg ." zufolge ist die

durch die Presse gehende Notiz über die dem preußischen
Landtage zugehende neue wasserwirtschaftliche Vorlage als
verfrüht zu bezeichnen , da eine endgültige Entscheidung dem
Vernehmen nach noch aussteht.*

8 Berlin , 19 . Dez. Der prenß . Landtag wird aller
Voraussicht nach am 12 . Januar zusammentreten.

*
8 Berlin , 19 . Dez . Wie die „Voss . Ztg . " aus Gmunden

erfährt , soll die Verlobung der Prinzessin Olga von Cumber-
land mit dem Großherzog von Mecklenburg - Schwerin
am Montag stattfinden.

»
8 Hamburg , 19 . Dez. Zur Erbauung eines Bismarck¬

turmes am schönsten Punkt der oberen Elbe hat sich ein
Komitee gebildet, bestehend aus den Spitzen der Gesellschaft.*

LDL . Hannover , 18. Dez . Dem „Hanoverschen Courier"
zufolge verlieh der Kaiser dem Stadtdirektor Tramm-
Hannover den Roten Adlerorden 3 . Klasse mit der Schleife.

>»
LDL . Pest , 18. Dez. Die Leiche der Erzherzogin

Klotilde Maria wurde nachmittags unter großer Teilnahme
in der Palatinalgruft der Ofener Burg beigesetzt . Der Feier
wohnten Kaiser Franz Josef , Erzherzog Joses mit Familie
und mehrere andere Mitglieder des Herrscherhauses bei.

»
VDL. Paris , 18 . Dez. Die Akademie des Instruotions

st bslls lottrss wählte den Prozessor v . Willamowitz«
Möllendorf von der UniversitätBerlin zum korrespondierenden
Mitglieds.

UIL . Rom » 18. Dez . Die Blätter melden, Kardinal
Gotti hätte dem Papst 40 Millionen Lire eingehändigt,
welche er von Leo XIII . mit dem Aufträge erhalten habe, sie
vier Monate nach seinem Tode dem neuen Papste zu über¬
geben . Die „Tribuna " will erfahren haben, in der päpstlichen
Bibliothek seien 9 025 000 Franks vorgesunden worden.

ü-
ü>IL . Belgrad , 19 . Dez . Die Skuptschmanahm m ihre»

gestrigen Sitzung dis Dringlichkeit des Antrages Nowakowitsch
auf Unterstützung der Flüchtlinge aus Alt - Serbieu und
Mazedonien mit einer halben Million Dinare mit großer
Mehrheit an und überwies den Antrag dem Finanzausschuß.

Reisetaschen , — Reise - Necessaires,
Reiserollen , — Plaidtaschen,
Plaidriem e, — Couriertaschen,
Visitenkartentaschen , — Brieftaschen.

Heinr . ktallerstecke
Mvttsirsli ' . 2 V,

empfiehlt als ^ geeignete Festgeschenke:

Handarbeitstaschen , Musikmappen,
Schreibmappen , Schreibunterlagen,
Aktentaschen , — Banknotentaschen

Jagdtaschen , — Rucksacke.

Sattel , Reitzäume,
Pferdegeschirre,

Reit - u. Fahrpeitfchen,
Kinderpeitschen,

led. Kinderschürzen.

Hand-, Reise-, Rohrkoffer , Lederkoffer.
Hosenträger , ^ Zigarrentaschell , Tornister

Fußbälle,
Markttaschen.

Roll - und Schaukelpferde,
Büchertaschen , — Bücherträger.
Frühstückstaschen,
Photographie - Albums.

Schlenderbälle,
Duimilitischdccken

Klappe mit Plüsch
oder Seehundsfell
in allen Preislagen.

Vntkimlllliks! auch als Büchertasche zu
tragen . Beschädigung der
Kleidung vollständig aus-

1 geschl. Muslen ge8 . gescliülrl.

DWNM

Tornister , Büchertaschen , HAH Roll und Schaukelpferde,
Hosenträger , Zigarrentaschen , WD"' Koffer , Reisetaschen,
Handarbeitstaschen , Brieftaschen , Banknotentaschen , Jagdtaschen , Rucksäcke , Bücherträger,

SW Sättel , Reitzäume , Pferdegeschirre , Reit und Fahrpeitschen , Kinderpeitschen,
Fustbäkke , Schkeuderbäkke empfiehlt bei niedrigster Preissteklung

Langestraße 26s. Sallsr -slsüS , Hof-Sattler. Langestraße 26s.

) )
KKKIk kuelcunftei um! Internationales vetektiv - lnetitut.

Iobs,bsr:
^ usüüuktlS , UsobLobbungsu , UrroittelrwASN sbrsuZ äislcrst . — l?rospslets
Arktis uuä trs -icko . — DsIsArÄww -L,ärssss : Lsrliu , Dolsvboo-
Xwt I , 323 . — Lwuxtstslls : Svrliir VV., 73 , II . —
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Oldenburg, Stauftraße Nr. IS.
Die Firma ist in der Lage , Vorteile zn bieten , die total

konkurrenzlos , oder zum Teil nur von den ersten und bedeutendsten
Warenhäusern Deutschlands erreicht werden.

WM " Die beispiellos billigen Angebote erregen fortgesetzt

das größte Aufsehen ! Sensation erregend!
Ca. 50V Damen -Achselschürzen , sehr elegant, mit Besatz u. Taschen , aus den

besten Stoffen verarbeitet, zum Aussuchen per Stück 1 Mk.
Ca . 300 Kinder -Kleiderschürzen in allen Größen, zum Aussuchen per Stück

75 Pfg.
Ca. 3000 Meter waschechte doppeltbr. baumwollene Kleiderzeuge , extra Qualitäten,

6 Meter für 3 Mk.
Ca. 2000 Meter Waschseiden , elegante hübsche Muster , per Mir . 50 u. 00 Pfg.
Ca . 3000 Meter reinwollene schwarze und farbige Kleiderstoffe , Per Meter

75 Pfg ., 1 Mk . und 1.20 Mk.
Ballstoffe , effektvolle Neuheiten, weit unter Preis.
Ca. 2000 Meter reinwollene Flanelle , recht griffige schwere Qualitäten , in

weißund allen Farben , per Meter75 Pfg . und 1 Mk.
Kolossal große Posten schwarze Kleider - und Blusen -Seiden , nur reinseidene

extra gute Qualitäten , per Meter 1.20 , 1.00 und 2 Mk.
Große Posten baumwollene Blttsen -Flanelle , 3 Meter für 1 Mk.

Besonders vorteilhaftes Angebot!
Ein großer Posten abgesmstte seidene Damen -Blusen mit reicher Seiden-

Stickerei, hervorragende Neuheiten, zum Aussuchen Per Stück 7 .50 Mk.
Ein großer Posten Damen -ZwischeNköcke in Satin , Wolle und Seide. -

Wett unter Preis!
Ein großer Posten Spachtel -Schutterkragen für Damen von 50 Pfg . an

bis zu den elegantesten, weit unter Preis!
Kolossal große Posten Weiße Damen -Wasche "MF l ganz erheblich
Kolossal große Posten Herrerr -Normalwäsche " MW > unter Preis!
Ein großer Posten Teppiche, Stück 7 , 8 und 9 Mk . , sonstiger Preis bis

20 Mk.
Für Gardinen , Tischdecken, Portieren jetzt Ausnahme -Preise!

III
Herren -Kragen , 4fach Leinen, 3 Stück für 1 Mk.
Manschetten und Vorhemden sehr billig.
Rester -Taschentücher per V, Dtzd. 75 Pfg . und 1 Mk.
Herren -Glaeee -Krimmer -Handschnhe , gefüttert , per Paar 1.10 Mk.
Hosenträger , Paar 00 Pfg.
Damen- und Hcrren-Regenschirme mit hübschen Metallgriffen, sehr elegant, im

Futteral , per Stück 2 .00 Mk.
Damen -Regenschirme mit garantiert silbernen Griffen , gestempelt 800/1000,

per Stück 5 Mk . _
Echte Spiralfeder -Korsetts , fast unzerbrechlich, das Beste im Tragen,

per Stück 1.75 Mk.
Ball -Shawls , nur elegante Sachen, per Shawl 1.25 Mk.

Spezial-Angebot ! — Abt. PelMreu!
Elegante Kragen und Muffen , um schleunigst mit dem letzten Vorrat zu räumen,

von heute ab bis zur Hälfte des sonstigen Preises.

Damen -Kttöpfstiesel mit und ohne Lackblatt, per Paar 5 Mk.
Damen-Knöpfstiefel, ff . Kalbleder, hochelegant , per Paar 0 Mk.
Damen -Knöpfstiefel, ff. Boxcalf , „Das Eleganteste" , per Paar 7 Mk.
Damm -Spangenschuhe , das Beste im Tragen, per Paar 3 .25 Mk.
Damm -Hausschuhe , warm gefüttert , mit Besatz, elegant , per Paar 2 .50 Mk.
Herren -Zttg - und Schnürstiefel in allen besseren Lederarten, per Paar0 Mk.
Herren-Zug - und Schnürschuhe per Paar 5 Mk.
Bursch ett-Stiefel in Roß- und Kalbleder , Nr. 36 — 39 , per Paar 5 Mk.
Mädchen -Knöpfstiefel , Nr. 31 — 35, für das Alter von 10 bis 14 Jahren,

per Paar 3 .75 bis 4 Mk.
Mädchen -Knöpfstiefel , Nr. 27—30 , für das Alter von 6 bis 9 Jahren,

per Paar 3 . 25 bis 3 .50 Mk.
Für Knaben : Agraffenstiefel dieselben Preise ! "MF

Ca. 500 Paar Kinder -Stiefel , Nr . 21 — 24 und 25 — 26 , per Paar 1.75 Mk.
bis 2 .50 Mk.

Ca. 300 Paar Erstlingsschuhe zum Aussuchen Per Paar 1 Mk.
Dnmen -Plüsch -Pantoffel mit starker Ledersohle per Paar so Pfg.

MS-

maobo bis einsvbl . vieostax , den
23 . d. blts ., unter 2usioberuQA
pnubtiiebsr VivkvrnuA neun I 'sst.

I -Vlllv Msras,
llbeatervall 12.

^Ltslmr kür büusLlvr . kbstoxnlxLia.

» »
Vw bitten unsere vereinte Ximdsobakt , ibren

ZMdLÜUl Nik «iss AMmMMt
baldmoxliobst ru bestellen , damit dl« lüekerunZ prompt «rkolZ «'»
kann. >Vir brauen

Ms iwä äuÄIss Mckisr
und verwenden rur Verstellung desselben nur blatorialisu silvpboslsi
Qualität . Von

MalL virrÄ
verarbeiten vir nur die keinsts ^ are, die an» Idarbt au babvu ist.

Vi« bebe Lovrenlralivn unseres Oebrllue»,
Di« sorgMtige Lranart ävsselbeu,
Die xeilllivbste 8»uberLoi1 iu der k'abrib , sevie die strengste

LviuilLltung der 6äbr -, Lager - und IranspertgeLsse , der
Maseken , Lrllge und 8^pl,«ns,

vis gut ventilierten und xekLIllten Leller,
Die bebe Lagerrvit des vieres

maobeu das Oldenburger Hvsterbrüu 2U einem vollvertigen vrsats
kür die eingekübrten, durob ll^aobt und 2oll verteuerten sogenannten
eobten Lilssusr und blünvbeuor Livre.

Vas Oldenburger Llosterbräu vird seit llabrsn in bissigen
Xranbenbäussrn und im Oarnison -Lazarett den Latientvn verabreiobL

Oie Llvsterdrauerei ist die grösste Lrauerei am Llat 2s.
Oie Llosterbrauervi vidmet aueb dem DW " flusvbonbior-

kiosvbükt dis allvrgrössts ^ .ukmerbsambsit und liekvrt stets ein gut
abgelagertes , beimkreies, boblensaursbaltiges , gut bebömmlivbes Lisr
von reinem , vollmundigem Oesobmavb mit baltbarem , ksstem 8ebaum.

V îr Uskern unser Lier in kvdindvn von 25 Litern LN , in 8>pkon8
von 5 Litern, in kisskrügen L V, Liter, in fissvkvn L V, Liter.

Vir maobsn besonders auk unsere eleganten Olasbrnge sukmsrk-
sam, velebs jeder lakel rur 2ierds gereieben.

Unsere Xundsobskt bann sieb der aukmsrbsamsten Ledienung
auob bei kleinsten ^ ukträgen versiebert kalten.

Pslepbouisobs ^ .ukträgs (^ nsebluss I^r. 9) verdsn vabrsnd de»
ganzen lages bis 7 llbr abends entgsgengsnomwsn.

Vas Oldenburger Llosterbrüu ist aueb bei allen bissigen Lier-
verlegsrn und Lierbändlern in bester (Qualität vorrätig.

LIvckrbMöm OIüsuburZ L .-K.
Z^vrnsVi 'Svtt - ^LirssLIrLSS Mn». S.

PstistuklN „Aj-ollii
",

Ipwege.
Am ersten Weihnachtstage:Tannenbaum

mit Kinder -Bescheruug
und Aufführung

bei 0 . bunjss, Ipwege.
Anfang 6 Uhr. Entree 30 ^
Zu zahlreichem Besuch laden

freundlichst ein Der Vorstand.
G . Bunjes.

Kroßherzogl. Theater.
Sonntag , 20. Dezember 1903.

49 . Vorstellung im Abonnement.
Freiplätze haben keine Gültigkeit.

Novität ! Zum erstenmale:
Christrose».

Weihnachtsmärchen in 5 Akten von
F . A. Geißler. Musik v. I . Lederer.

Kassenöffnung 6Vs , Einlaß 7,
Anfang 7»/s Uhr.

Aremer StadILHealer.
Sonntag » 20. Dez ., nachm. 3 Uhr:

Mit neuer Ausstattung : „Aschen¬
brödel" oder „Der gläserne Pantoffel ".
Großes Weihnachtsmärchen mit Ge¬
sang und Tanz in 6 Abteilungen von
Görner . Musik von Stiegmann . —
Abends 6Vs Uhr : „ Martha ". Oper
in 4 Akten von Flotow . — Hierauf:
„Die zärtlichen Verwandten " . Lust¬
spiel in 3 Aufzügen von R . Benedix.

Montag , 21. Dez . : „ Fra Diavolo ".
Komische Oper in 3 Akten v . Ander.

Erbitte nochmals Brief
mit genauer Adr . unter

E . K. 101 hauptpostl. Bremen. Werde
denselbenDienstag Morgen abfordern.
Ohne genaue Adresse zwecklos.

FamilierrnachrichLsn.
Todes-Auzeigen.

Heute erhielten wir aus Muncie,
Nordamerika , die traurige Nachricht,
daß unser lieber Vater , Schwieger-
und Großvater,

lodaiw wlmsr,
früher Bäckermeister in Nadorst , am
28. November nach längerem Leiden
gestorben ist.

Die trauernden Angehörigen:
H . Weidhüner und Familie,

Neubremen,
I . Növer und Familie,

Rodenkirchen.

Verantnortlch; Wilbelm v. Busch als Ches-Redakteur ; jür den Inseratenteil: I . Replosg -Rotationsdruck und Verlag : B. Schach Oldenburg.

Weitere Familienrmchrichten.
Verheiratet: Lehrer Uple Plocger

mit Elise Edenhuizen, Landschafts¬
polder.

Verlobt: Erna List, Oldenburg,
mit Diedrich Bode , Harzgerode.
Dorothea Harders , Mooräcker, mit
Klaas Tielemann , Jemgum . Beeile
Hemmen, Velde, mit Hermann Becker,
Bingum . Rensche H. Lieutenant,
Bagband , mit Andreas W . Meyer,
Holtland . Elisabeth Wsb r , Süv-
georgessehn, mit Heye Pölscher, Klein-
Hollen.

Geboren: (Sohn ) K. E . Ohling,
Kloster-Theding. — (Tochter) Johann
Krumminga , Völlenersehn.

Gestorben: Ww . G . Cordes geb.
Ruscher, Neuenbrok, 58 I . Ww.
Elise Coldewey, Bremerhaven , 79 I.
Christoph Fischbeck , Brake, 84 I.
Bernhard Zaay . nga , Emden , 2 I.
Sohn E . U ken, Emden, 6 I . K .- na

- tz er mit derSnhr , Banl ' 5 Mt.
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* Oldenburg » IS. Dezember.* Die Landwirtschastskammer hielt gestern im Land¬
tagsgebäude ihre 7 . Gesamtsitzung ab, die erste nach den
vor kurzem erfolgten Neuwahlen. Die Zusammensetzung
rst säst dieselbe wie früher . Nur drei neue Mitglieder sindms Parlament der Landwirte eingezogen. Man vermißt u . a.
den verstorbenen Herrn Me in e rs « Oberhammelwarden , dem
vom Vorsitzenden ein warmer Nachruf gewidmet wurde . —
Die Hauptarbeit bestand gestern in den Neuwahlen, die
indes wenig Neues brachten. Die Vorstandsmitglieder und Mit-
glieder der Sonderausschüsse sind fast dieselbengeblieben. Die
Kassen schließen äußerst günstig und beneidenswert ab,
diejenige der Landwirtschastskammer hat einen Bestand
von 40,359 Mk. und dre Versuchs- und Kontrollstation kann
einen Kassenbehalt von 23,496 Mk . ausweisen. — Zu einem
kritischen Tag 1 . Ordnung gestaltete sich die Sitzung für K.-M.
Müller - Nutzhorn. Er stellte den Antrag , die Wahl im
3. Bezirkfür ungültig zu erklären, da nach seinen Ausführungendie Termine der Anmeldung nicht strikte innegehalten seien.Er hatte mit seinem Antrag aber wenig Glück, da die
Kammer nicht die Ueberzeugung gewinnen konnte, daß die
vorgetommenen Verstöße von solcher Bedeutung seien , daßdie Ungültigkeitserklärung der Wahl gerechtfertigt erscheine.
Hatte man die Wahl im 3. Bezirke für ungültig erklärt, dann
wäre die Konsequenz gewesen , genau so mit dem 1 ., 2 . und4. Bezirke zu verfahren . Es lag bereits ein solcher Eventual¬
antrag vor; bei Annahme desselben hätte die Kammer un¬
verrichteter Sache wieder nach Hause gehen können. Als esdann zur Abstimmung kam , erhob sich nur der Antrag,
steiler von seinem Sitz ; sein Antrag war also abgelehnt.
Ebenso erging es ihm mit einem 2. Anträge . Delmenhorst

Vertretung in der Kammer zu gewähren.Auch dieser Antrag wurde glatt abgelehnt. Alle Kammer-
mitglieder blieben bei der Abstimmung sitzen, bis auf den
Antragsteller . Dieser Mißerfolg schien Herrn Müller sehrnahe zu gehen , denn als er als Mitglied verschiedener
Sonderausschüsse in Vorschlag gebracht wurde, lehnteer dankend ab . Die Erfahrungen in der Sitzung , in der nach
seiner Meinung nicht ordnungsmäßig verfahren sei, gestattetenes ihm nicht, ein Amt anzunehrnen. Herr Müller nimmt
damit eine Sonderstellung unter den Kammermitgliedcrn ein.
Dre Hauptarbeit wird , wie in allen Parlamenten , in denSonder-
ausschüssengetan , und sämtlicheMitglieder sind, ihrenFähigkeiten
entsprechend, auf die verschiedenen Ausschüsse verteilt . HerrMüller , eine tüchtige Kraft auf wirlscha,Apolitischem Gebiet
(er gehörte bekanntlich auch dem Reichstage an) , stand langemrt in den vordersten Reihen der Landwirtschaftsvertreter und
seinem streitbaren Vorgehen hat die Landwirtschaft manches
zu danken, andrerseits hat es ihr aber auch Gegnerschaft zuge-
zog-.n. In Zukunft wird er nur noch in der Plenar¬
sitzung der Kammer die Interessen seiner Wähler vertreten,
wenn er aus seiner gestrigen Erklärung nicht noch eine weitere
Konsequenz zieht.

gv . Ein recht «nangemehmes Nachspiel wird, wie
wir hören, für einen in der Umgegend der Stabt wohnhaften
Arbeiter ein unlängst gemachter Fund nach sich ziehen . Vor
kurzem halten Fuhrleute von ihrem Wagen ein Kollo ver¬
loren und dasselbe trotz aller erdenklichen Nachforschungen
nicht wieder ausfinden können. Nachdem der Polizei Meldung
gemacht worden, wurde der Finder in der Person des
erwähnten Arbeiters sestgestellt , welcher die etwa 15 Mk
Wert repräsentierende Ware persönlich an Ort und Stelle
zurückbeförderte. Da aber von dem Fund nicht, wie vor¬
geschrieben , Anzeige erstattet worden ist und auch aus den

Li« Vollar -Növig
all seivev §chv.

ii.
Es gibt ein englisches Sprichwort : „Wer vorwärts

kommen will , der muß sein Weib befragen ." Dieser
Ansicht ist auch unser verehrter Mr . Graham , der Chef der
Schweinefleisch -Versand -Großhandlnng in Chicago . Darum
paßt er aber auch genau auf , zu welchen Frauen sein Sohn
Pierrepont in Bezrehungen tritt . Er kanzelt ihn nicht ab,
drängt ihm seinen Rat nicht auf ; er wendet sich nur mit
gutem Humor an seinen gesunden Menschenverstand . Eines
Tages legte Pierrepont einem Briese an den alten Herrn
eine Rechnung bei über 52 Dollars für „Rosen , laut Be¬
stellung an Miß Mabel Dashkam gesandt " . Der Alte ant¬
wortet ihm:

„Wenn die Dame die Tochter des alten Job Dashkam
von der Fondsbörse ist, so halte ich sie für ein reizendes
Mädchen , dem ich jeden Mann gönne , nur nicht meinen
Sohn . Als ich sie zuletzt sah, war sie, wie sie ging und
stand , 10000 Dollars wert — wenn ihre Steine echt waren
— und das ist mehr Kapital , als eine Frau sich auf den
Leib hängen darf , mag ihr Vater auch noch so reich sein.
Jobs Vermögen aber ist eins von denen , die in den Zei¬
tungen zu einer Million aufgebauscht werden , aber die
Erben in die unangenehme Lage versetzen, dem Testa¬
mentsvollstrecker die Kosten schuldig bleiben zu müssen.

„ Ich habe selbstverständlich keine praktischen Erfah¬
rungen im Poussieren gemacht , außer bei Deiner Mutter.
Aber ich habe vom sicheren Platz ? aus zugesehen , wie
es den meisten dabei erging , und ich muß sagen , eine
Frau wie Mabel Dashkam heiraten , bedeutet den ersten
Schritt zum Strohwitwer.

„ Ich wette , wenn Du ihr sagtest , daß Dein Gehalt 12
Dollars wöchentlich beträgt , und daß Du nicht mehr Ein¬
kommen haben wirst , ehe Du es durch Deine Arbeit ver¬
dienst , würdest Du umsonst versuchen . Dich ihr auf eine
Meile zu nähern , und wärest Du auch mit dem stärksten
Eisbrecher bewaffnet . Sie gehört zu den Frauen , deren Herzder Wünschelrute gleicht, das heißt nur schlägt , wenn Gold' ' " ^be ist.

näheren Umständen hervorgehen soll , daß der Finder anfäng¬
lich nicht die Absicht der Rückerstattung hatte , sondern viel¬
mehr den Fund zu verheimlichen suchte , so wird die Sache
noch ein gerichtliches Nachspiel zur Folge haben.

* Milchprüfung . Am 28. November und 7. Dezember
wurden dem Nahrungsmittel - Untersuchungsamte vier Proben
Vollmilch zur Untersuchung überwiesen. Die Untersuchung
hatte folgendes Ergebnis:

Name des MilchhLndlers , von dem
die Probe entnommen ist.

1 . Dienstmann Joh . Hinr . Decker,
Bürgerfelde, Ehnernweg 6

2. Landmann Aug. Paradies,
Ziegelhofstraße 46 1,0305

3. Landmann Hinrich Wiemken,
Milchbrinksweg 45

4. Arnold Schipper, Milchgeschäft,
Sonnenstraße 16

5. Landmann Georg Cordes, Rauhe-
horstweg 3
Der Mindest - Fettgehalt einer guten Vollmilch beträgt

2,7 »/. .

Spezifisches
Gewicht Fettgehalt

1,0320 3,60 «/,

1,0305 3,05 °/,

1,0323 2,95 -/,

1,0305 2,90 °/«
e-

1 .0340 2.05 °/°

V. Bürgerfelde , 19. Dez . Herr Zimmermeister
Wilkens von hier kaufte von Schuhmachers Erben eine
größere Fläche Land , an der Alexander Chaussee gelegen, für
den Preis von ca. 8000 Mk . Herr W . wird dortselbst vier
Neubauten aufführen, und zwar soll jedes Haus nur zwei
Wohnungen enthalten . Mit dem ersten Neubau ist jetzt be¬
gonnen worden. Es ist dadurch mancher Arbeiterfamilie Ge¬
legenheit geboten, für geringe Miete eine schöne Wohnung
Mit einer Fläche Land zu erhalten.

7. Nadorst , 19 . Dez. An der Janßenstraße , welche zum
„Schiefen Stiesel " führt , haben Baum frevler dieser Tage
ihr Unwesen getrieben und eine große Anzahl junger Eichen,
welche vor zwei Jahren dortselbst angepflanzt wurden , ab¬
gebrochen.

b. Grüppenbühreu , 18. Dez . Der Hausmann A. Hohen¬
böken zu Schlüte, früher zu Bookholzberg. hat die sogenannte
große Heide, reichlich 500 Scheffelsaat groß, an den Guts¬
besitzer Müller in Nutzhorn verkauft, und zwar zu einemPreise
von 100 Mk . pro 10 sr . Der bisherige Besitzer hat früher diese
Heide für 5000 Mk. angekauft. Aus der nördlichen Hälfte
soll nun eine große Sandsteinfabrik (Aktiengesellschaft)
angelegt werden. Zu diesem Unternehmen werden Aktien
L 1000 Mk . ausgegeben. Die Betriebseröffnung dieser neuen
Fabrik soll sicherem Vernehmen nach schon im Anfang des
April nächsten Jahres geschehen . Das Fabrikat , das aus
dieser neuen Anlage hergesteüt werden kann, ist in Lahusens
Gasthause ausgestellt und macht ein sehr gefälliges Aussehen.
Die neue Fabrikanlage kann durch einen Schienenstrang direkt
mit dem Bahnhof Grüppenbühren verbunden werden.

r . Bant . 19. Dez. In feiner gestrigen Sitzung beschloß
der Gemeinderat unter anderem, Herrn Rentier Nathenstedt
die Genehmigung zum Ausbau der Bremcrstraße und ver¬
schiedener Verbindungsstraßen zwischen dieser und der Peter¬
straße zu erteilen. Durch den Turchbau der Bremerstraße wird
eine Hauptverkehrsstraße geschaffen . Ferner beschloß der Ge¬
meinderat , den Teil der .Oldenburgerstraße zwischen der Elsen-
bahn und der Lindenstraße aus d .e Gemeinde zu übernehmen,
vorausgesetzt, daß die Anlieger die Kosten der Instandsetzung
übernehmen wollen. Ein Gesuch des Werkjührers Wagner,
um Entbindung von dem Amte eines Gemeinberatsmitgliedes,
wurde abgelehnt, weil sich die Gemeindevertretung nicht von
der Stichhaltigkeit der angegebenen Gründe überzeugen konnte.

Schluß des redaktionellen Teiles.

„Du bist selbstverständlich noch garnicht in der Lage,
Dich auch nur zu verloben , während ich fürchte , daß Du
Dich schon verheiraten willst . Ein Kommis , der bei einem
Wochengehalt von 12 Dollars 52 Dollars für Rosen schul-
det, hat aber ein Kindermädchen nötiger als eine Frau.
Ueberhanpt findet jeder Mensch, der soviel Geld für Blu¬
men zum Fenster hinauswirft , später einmal Gelegenheit
und Grund , darüber nachzudenken , wieviel Materialwaren
er für dieselbe Summe hätte kaufen können.

„Ich rede vermutlich in den Wind , wenn ich Dich bitte,
Dich in dieser Angelegenheit von meinem Urteil leiten zu
lassen . Ein junger Mensch fragt seinen Vater allenfalls
um Rat , wenn er ein Pferd kaufen will , Wenns aber ans
Heiraten geht , hält er sich allein für kompetent . Ehen
mögen im Himmel geschlossen werden — die meisten Ver¬
lobungen aber vollziehen sich im Hinter¬
zimmer , wo Las Gas so dunkel brennt, daß
man nicht genau sehen kann , was man bekommt . So lange
ein Mann einem jungen Mädchen den Hof macht , bekommt
er von der Familie nicht viel zu sehen ; dafür kann er sie
nach der Hochzeit desto ausgiebiger genießen . Er heiratet
zwar nicht den Vater seiner Braut , aber ebensowenig liegt
im Eheversprechen ein Hindernis , daß der Alte ihn nicht
anpumpen könnte , — und sei sicher, wenn er Job Dashkam
heißt , dann tut er 's ! Seine eigene Mutter kann man sich
nicht auswählen , wohl aber seines Sohnes Mutter , und
wer einen Schwiegervater wählt , der im Spekulieren sei¬
nen Beruf sieht , darf sich nicht wundern , wenn er später
seinen Sohn am Totalisator findet.

„ Heirate unter keiner Bedingung ein
armes Mädchen , das wie ein reiches erzo-
gen worden ist . Sie hat nur die guten Eigenschaften
der Armen gegen die schlechten der Reichen vertauscht , ohne
deren gute Seiten sich zu eigen zu machen . Es ist nichts
dagegen einzuwenden , daß man eine Frau mit Vermögen
heiratet , wohl aber dagegen , ein Vermögen mit Frau zu
heiraten.

„Mir scheint , daß Du auf der Bahn , auf der Du
starten willst , leicht eines Tages gefesselt und gestempelt
sein könntest , ohne zu wissen , wie das gekommen ist, und
Du solltest begreifen , daß ein Mädchen , das Dich mei¬
nes Geldes wegen heiratet , in mehr als einer Hinsicht
enttäuscht sein wird ."

Geschäftliche Mitteilungen.
vom Neihoachtsbüchettirch.

Kapitän Sverdrup „Neues Land* (Leipzig,
Brockhaus, geb . 20 Mk.)

Eine gewaltige Eroberung hat Kapitän Sverdrup aus
friedlichem Wege ausgeführt , indem er, rvre er in seinem
soeben in 2 prächtigen Bänden erschienenen Werke „Neues
Land * in interessanter Weise schildert, im Namen König
Oskars von Schweden und Norwegen ein Gebiet von nahezu
300000 Quadratkilometer in Besitz nahm , ein Gebiet, welches
fast so groß ist als das ganze Königreich Preußen ! Wenn ihm
und seiner Handvoll kühner Gefährten auch nicht feindliche
Menschen entgegengetreten sind , so hatte die Expedition in
den vier Jahren ihrer Tätigkeit mit viel grimmigeren Gegnern,
mit den finsteren Mächten des Nordens zu tun , die ihnen
mit Vernichtung drohten. Ter Fleck , nach welchem Kapitän
Sverdrup auf Nansens berühmtem Schiff, der Fram , ausge¬
zogen war , ist in jenem Teil des Polargebietes gelegen, der
die meisten Menschenopfer gefordert hat . Dort spielte sich
einst die Tragödie des Unterganges der Expedition Franklins
ab, dort fand das amerikanische Expeditionsschiff „Polaris*
ein grauenhaftes Ende . Nun aber war diese Gegend, die
von der Natur so hartnäckig gegen jedes Eindringen deL
Menschen verteidigt wurde, der Schauplatz von Erfolgen , die
nach dem Zeugnisse der berühmtesten Forscher zu den be¬
deutendsten gehören, die die Potarsorschung seit langem erzielt
hat . Durch Kapitän Sverdrup ist der Charakter des Länder¬
gebietes westlich von Grönland ein für allemal aufs genaueste
bekannt geworden. Man muß das aufs reichste mit Ab¬
bildungen und Karten auSgestattete Werk zur Hand nehmen,
um zu beurteilen, welche Tatkraft und welcher Mut dazu
gehören, volle vier Jahre im höchsten Norden , abgeschlossen
von der Menschheit, tätig zu sein , nur der Wissenschaft wegen!
Nur Männer wie Sverdrup waren derartigen Anforderungen
gewachsen. Durch seine Erzählung geht ein erfrischender Zug
von Lebenskraft, die nicht lange grübelt , sondern sofort handelt,
auch in den schwierigstenLagen, die aus den größten Gefahren
einen Ausweg zu bahnen weiß. Man denke an den Brand
der Fram ! . Dem wackeren Schiff droht der Untergang ; der
Tod tritt aber auch in mancherlei anderen Gestatten an die
Mitglieder der Expedition heran , bis sie nach vier langen
Jahren die Heimat wieder sehen , umjnbelt von ihren Lands»
leulen und mit Ehren überschüttet.

Sverdrups „Neues Land * ist ein Buch für alle Kreise
des Volkes, die teilnehmen an den Abenteuern und Erfolgen
schlichter Männer . Frisch, lebendig und humorvoll geschrieben
und glänzend illustriert , ist es so spannend wie ein Roman
und muß Jung und Alt fesseln . Auch durch seine äußere
Erscheinung ist es ein prächtiges Weihnachtsgeschenk für
jedermann . .

s» . ««e«« » .
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^ Iluitor portokrsi.
OouisoNIsnri»

L Vis8LKUN sv.
I^ iprizvr»tr»»»v Mo. 43. Lok«
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Ev . Männer - «nd Jünglingsverein.
Mühtenstratze l7.

Sonntag , den 20. Dezember, nachm. 4 Uhr : Jugend,
abteilung . Abends 8 Uhr : Versammlung.

Gäste willkommen.
Mittwoch , den 23. Dez., keine Bibelstunde.

Pierrepont ist nicht umsonst der Sohn eines so den
nünftigen Vaters . Er hört auf ihn , und als er später
dem Vater ein anderes Mädel nennt , antwortet dieser aus
ganz anderem Tone : „Helene ist ein riesig braves , hübsches
und vernünftiges Mädel — tatsächlich , sie hat so sehr
alle Eigenschaften , die ich mir für Deine Frau wünsche^
daß ich wirklich fürchte , sie wird es nicht . — Dein Gehalt ist
allerdings noch nicht übermäßig groß , aber für 50 Dol¬
lars die Woche kann man eine Menge Glück kaufen , wenn
man nur die richtige Frau als Einkäufer hat . Geld darf
nie der Hauptgrund einer Heirat sein, aber es muß immer
ein Wort mitzureden haben . Wer vor der Hochzeit zu
wenig an Geld denkt , muß nach der Hochzeit zu viel darau
denten . Wenn der Mann abends rechnen muß,
kann er seine Frau nicht auf den Schoß nehmen . Es ist
ein« unsinnige Behauptung , daß man zu zweien billiger
leben könne als einzeln . Eine gute Frau verdoppelt die
Ausgaben ihres Mannes , aber sie verdoppelt auch sein
Glück, und das ist eine gute Kapitatsanlage , wenn mau
überhaupt Kapital anzulegen hat .

"
Keine Regel ohne Ausnahmen — der alte Geldmacher

ist zu diesem seinem allgemeinen Rat , am besten kein
ganz armes Mädchen zu heiraten , die beste Ausnahme
selber . Er erzählt im letzten Brief , wie er mit seiner
Frau gelebt und gearbeitet habe . „Wir hatten uns unfern
Haushalt in so einem kleinen Landhause eingerichtet , wie
Du es in tausend Romanen entzückend beschrieben findest,
um das Du aber einen weiten Bogen machen solltest , wenn
es sich darum handelt , darin zu wohnen . Es war ein
Hänschen mit wunderhübschen Kletterrosen an der Veranda,
aber ohne Wasserleitung in der Küche, mit hundert alt¬
modischen Blumen im Vordergarten und einer Menge Rat¬
ten im Keller . Hinter dem Hause hatten wir einen halben
Morgen Land , drinnen aber so wenig Platz , daß ich beim
Sitzen die Füßls Mm Fenster Hinausstrecken mußte . Es
war ein reizender Ort für ein Picknick ; die Erfahrung lehrt
indessen, daß der Mensch die meisten Picknicks vor seiner
Verheiratung erledigt . Deine Mutter kochte , und ich plagte
mich, damit wir etwas zu kochen hatten , und zur Abwechs¬
lung übte ich meine Muskeln , indem ich Eierkuchen in die
Höhe warf . Es war ein ziemlich bescheidenes Leben, aber
wir waren doch sehr zufrieden damit und hatten uns fest
vorgenommen , dabei vergnügt zu sein. Beiden meisten!
Menjchtzn ist .Glück ein Ding , das immer mox«
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von Herrn Mstr . Sexlon und einem
hiesigen Herrn zwischen dem

Baby -Bär»
ferner : Auftreten der

neuen Gesellschaft.
Smtrg, i>. U. Dezember:

2 große
Vorstellungen

für Auswärtige u . Familien.
1 . Vorstellung Anfang 4 Uhr,
2. Vorstellung Anfang 8 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
Die Direktion.

LrOlÄ ewpkieblt Oar -1 PV4H « .

Billig zu verk. photogr . Apparat,
9X12 , u . 1 Konzert - Schlagzither,
gut erhalten. Rebenstr . 9.

Bringe meine reichhaltige Weih¬
nachts -Ausstellung in empfehlende
Erinnerung . Schokolade, Marzipan,
Dessert, Baumbehang , Cakes, Aus¬
lauf , Atrappen , Fondant , Likörringe
usw., alles nur beste Qualität.

Braune Kuchen 5V, 60 und 70
Christzeug ff.

Hochachtungsvoll
L. Harms » Haarenstraße 55.

Billig zu verkaufen 1 gr . Extra-
Mantel (Ins .), 1 Waffenrock (Ins .)

Beides gut erhalten.
Ehnernstraße 31.

Ipwege . Am 1 . Januar:
- Ball,-

wozu freundlichst einladet
_ F . Hilljen.

!

Langestratze 75 , Telephon 52V,

Gkcrs , ^ ovzskkcrrr rr . Slsingrrl.
Weihnachtsgeschenke m großer Auswahl.

Neueste Formen in Kaffee - und Tafel -Servicen . Hochfeine Nippee »Tera-
cotten » Vasen » Jardinieren.

Leipziger Meßneuheiten durch persönlichen Einkauf aus der Messe.
- Weiuserviee » Likörferbice und Bowlen . -

Vereine und Klubs erhalten extra billige Preise.
Havannateller » Zigarrenbänder » Mittelstücke rc. in großer Auswahl.

3—4 junge Mädchen
finden zur gründlichen Erlernung des
Haushalts z. 1 . April 1904 in Lemgo
(Lippe) in gebildeter Familie freund¬
liche Ausnahme. Herrliche Gebirgs-
luft , in nächster Nähe großer Wald,
beim Hause schöner Garten . Klavier-
u. Malunterricht im Hause. Pensions¬
preis 600 Mk.

Anfragen sind bis zum 1 . Januar
1904 zu richten an

Frau Leni Ottemeyer , geb . Lüken,
Lemgo in Lippe.

8E7 " Bilder»
Kupfer - u. Stahlstiche » Oeldruck-
bilder » Haussegen sollenbiü. verk. w.

Einrahmungen zu bill. Preisen.
L. Früchtning » Haarenstr. 45.

Wer braucht Geld
a .Schuldschein,Wechsel,Hypoth.,Möbel,
Polizen , Kaut . ? Wird str. reell u. diskr.
nachgew. d . P . Eisenstaedt, München163

Petersfehn . Zu verk. ein Rind»
6 Mon . alt . Karl Mitwolle « .

Gesucht auf sofort oder zu
Januar eine

MkWge Kiidnsr««
oder ei« MemWe «.

Hoher Lohn.
Fra « Landrichter Becker»

Moltkestraffe 6 ».

« « « » » » « » » « « «

Wahnbeck.
Weihnachtsgeschenke

empfehle:
Fahrräder , — Nähmaschinen - --

in großer Auswahl,
Fleischhackmaschinen, Plätteise»,
Uhren , Uhrketteu , Schlittschuhe,

Tornister.
Stühle, Kinderstühle, Kaffee¬

service, Messer und Gabel , Etz- n.
Teelöffel in Etui.

Ferner : Uuterziehzeuge in großer
Auswahl, Lodenjoppen,

Hosen, Westen für Damen und
Herren , Kinder - Anzüge u. f. w.

zu sehr billige « Preise «.

loh. fr. Wille.
GSSSGSMVVMVM

Großer Dauerbrand -Ofen billig
z« verkaufen. _ Bergftr . 4.

Zu verk . eine junge milchg. Ziege.
Johann Justusweg 3, b . Scheibenstand.

? eru-

klIkW

In dem soeben erschienenen Kalender der Anglo -Continentalen (vormals Ohlendorffischen) Guano -Werke für 1904

findet sich eine Tabelle über die neuen Importe von echtem Peru -Guano im Jahre 1902 . Eine weitere uns so¬

eben zugegangene Zusammenstellung dieser Firma berücksichtigt auch die Importe des Jahres 1903 . Danach haben die

Anglo -Continentalen (vormals Ohlendorffischen) Guano -Werke in diesen beiden letzten Jahren in 28 Schiffsladungen zu¬

sammen 1,024,331 Zentner echten Peru -Guano importiert , der einen Stickstoffgehalt bis 13 Prozent — in einzelnen

Partien sogar noch mehr — ausweist und ausschließlich zur Herstellung der weltbekannten „ Aüllhornrnarke"

verwandt wird.

gen kommen soll. Ich habe es mir dagegen zur Regel
gemacht , das Glücklichsein niemals aufzuschie¬
ben. Nimm keine Wechsel aus Glück an ; sie werden niemals

bezahlt , wenn sie fällig sind , sondern immer auf einen
Monat verlängert .

" Papa Graham rät nun seinem Sohn
und einzigen Erben , so schnell wie möglich seine Helene
heimznführen , er sei kein Freund von langen Verlobungen;
die Kehrseite müsse man sich vorher überlegen.

Seine Grundsätze für die Ehe sind originell genug , oder

vielmehr versteht er uralte Lebensweisheit in neue For¬
meln zu bringen , worin ja im Grunde das Geheimnis
aller Schriftstellerei besteht . Denn , wie einer der geist¬
vollsten Franzosen , Labruyere , am Anfang seiner
unerschöpflichen Beobachtungen über die Menschen feiner
Zeit — sie sind aber zu allen Zeiten dieselben — schreibt:
„Alles ist schon einmal gesagt worden .

" Darum ist auch
die älteste Weisheit so modern wie die modernste , und
wenn auch die Verfasser des „Predigers Salomonis " und

„der Weisheit Salomonis " und der herrliche alte Jesus
Srrach schwerlich ihre Maximen beim Schweinehandel ge¬
wonnen haben , so sind sie doch vielfach noch besser zu lesen,
als der alte Schweine -Graham , uns ich empfehle sie jedem
„ Modernen " zur eifrigenLektüre , besonders sind ihreSprüche
über die Frauen meisterlich . Aber auch unser Freund , hier
bietet treffliche Lehren.

„Ein Mädchen versteht gewöhnlich dcks lei¬
seste Flüstern, das ihr sagen soll , sie sei die prächtigste
Ware ans dem ganzen Lager ; für den Mann ist es aber
wesentlich , zu ergründen , ob ihr Gehör scharf genug ! ist, ihn
zu verstehen , wenn er ihr laut und deutlich sagt , sie
gäbe zuviel Geld aus und müsse sparsamer werden . Wenn
Du eine Frau streichelst und hätschelst, so schnurrt sie na¬
türlich . Es ist aber ratsam , sie von Zeit ' zu Zeit etwas fest
anznfassen , um zu sehen, ob sie nicht kratzt und Feuer
spuckt, wenn sie wütend wird.

„Ich möchte eben hier sagen , daß es auf der Welt nur
ein Ding gibt , das schlimmer ist als eine Frau , die keift,
wenn sie in Wut gerät , nämlich eine , die dann still wird . Die
erste läßt ihr Temperament am Geschirr aus , die zweite
kocht langsam neben Deinem Bett wie eine Güterlokomotive
ans der Bahn , hält Dich in Aufregung und sprungbereit
vor Furcht , sie könne jeden Augenblick explodieren ; sie
explodiert aber nie , sondern überwindet es, indem sie
ihre Wut tropfenweise ansspritzt.

„Gegen Deinen Bruder kannst Du grob werden , wenn
er eine Märtyrermiene anssetzt, gegen Deine Frau mußt
Du liebenswürdig sein . Eine heftige Frau treibt ihren.
Mann ins Wirtshaus, , ahW eine „dnldWdtz" bringt ihn m

die Irrenanstalt . Sie hängt ihm seine Fehler an wie
einem Hund eine Blechbüchse an den Schwanz — je mehr
Mühe er sich gibt , sie loszuwerden , desto mehr hört er
davon .

"
Der alte Schalk sagt dann , er erwähne diese Dinge nur

im Sinne des Predigers , der beim Begräbnis eines Mannes
redet , weil es doch dann an der Zeit sei, einige passende
allgemeine Bemerkungen zu machen . Seines Sohnes Braut
aber treffe anscheinend nichts davon ; sie ist, was er ein

wirklich begehrenswertes Mädchen nenne : hübsch, klug , ver¬
nünftig und ohne jede Anlage , sich oder ihren Mann zum
Narren zu machen. -

Warum hat sich dieses Buch die Gunst der
AmerikanerimNu errungen? Weil derAmerikaner
diese Art Lebensweisheit seit jeher geliebt hat . Die Briefe
des Mr . John Graham erinnern mich an eine der ersten
und zugleich der besten Schriften dieser Art in der ameri¬
kanischen Literatur , an des großen Benjamin Frank¬
lins Leben , von ihm selbst beschrieben , und zwar auch an
seinen Sohn gerichtet , und an seinen „Kalender des armen
Richard " , der seit 1732 erschien und voll von Aussprüchen
und Lebensregeln ist, und die Weisheit vieler Zeitalter
und Völker enthält . Franklin gab den „Armen Richard"
auch als Sprnchsammlung heraus , die sich überall ver¬
breitete und noch jetzt populär ist . In welchem Grade,
lehrt eine Stelle in dem kürzlich herausgegebenen Buche
„Das Land der unbegrenzten Möglichkeiten"
von Ludwig Max Goldberger , (Verlag von F . Fontane
u . C ., Berlin ) , wo wir S . 26 lesen : „Mit Stolz blickt der
Amerikaner auf das von ihm Erworbene und auf die eigene
Kraft , aus die er sich gestellt hat . Ein amerikanischer
Staatsmann sagte mir : Wir sind fleißig , leben unsrer
Arbeit und denken an unseren großen Benjamin Franklin,
den sein Vater in dem Kerzenladen in Boston mit den
Worten der Bibel zu ermahnen pflegte : „Siehst Du einen
Mann , der in seinem Berus fleißig und redlich ist, — vor
Königenkannerstehe n .

" Goldbergers viel bemerktes
Buch liest sich überhaupt wie ein rein sachlicher Kommentar
zu den Briefen des alten Schweine -Graham . „Das ameri¬
kanische Volk ist seiner Natur nach ein Handelsvolk, " sagte
einer der hervorragendsten Newyorker Finanziers wörtlich
zu Goldberger , „und läßt seine Angelegenheiten nicht von
Gefühl und Theorien bestimmen . Der Durchschnitts -Ameri¬
kaner fragt sich immer : Was wird es kosten? Wird es sich
bezahlen ? Was für einen Vorteil werde ich daraus
ziMezM Ist es nM » Äs hatte . PchieL FiMttMWÄ , htz-

reits Grahams Briefe gelesen ? Denn sie enthalten die
Lebensanschauung des gewerbtätigen Durchschnitts -Ameri¬
kaners . Wie sich aber ans dieser gesunden Anschauung , die

sich auf strenge Rechtlichkeit gründet , eine wahrhaft be- ,
geisternde Welt idealster Hoffnungen und Entwürfe errich¬
tet , das muß man bei Goldberger Nachlesen, wo er die

Prophezeiungen Austins über „ tbs Futurs ob smsriosn oomwsios"
die Zukunft des amerikanischen Handels , wiedergibt . Eine
wunderbare Entwicklung fast ohne Grenzen ankündigend
ist solch eine Prophezeiung der beste Beweis , wie auch der

Handel dichterisch aufs Höchste zu begeistern vermag . Und

glaubt nicht der amerikanische „Imperialismus " an den
Eroberungszug der Vereinigten Staaten durch die ganze
Welt ? Ein Land voll ameisenhaften Fleißes und zugleich
löwenkühner Unternehmungen . „Jeder ist emsig wie
ein Sklave ; aber zugleich erfüllt vom Geiste
der Freiheit, erblickt er in der Arbeit keinen Zwang,
sondern Lebensbedürfnis " (Goldberger , S . 156) . Mit Ge¬

nugtuung muß uns Deutsche daher die Anerkennung
eines Vanderlip erfüllen : „Wenn der endliche Sieg , den
eine Nation über ungünstige Verhältnisse erringt , der

Maßstab für die Größe derselben ist , so ist Deutsch¬
land die größte Nation der Welt .

"
Weil der Bürger der Vereinigten Staaten im Deutschen

gerne den „Amerikaner der alten Welt " sieht, müßten wir
auch in der anrerikani schen Literatur besser Bescheid
wissen. Wir könnten unsere Anschauungen da¬
durch sehr erweitern , ohne unserer Eigenart
zu schaden ; wir bereichern uns durch ihre Urwüchsigkeit
und würden derselben unsere Tiefe verleihen . Das wäre
eine Auffrischung unseres literarischen Blutes , wie sie
besser garnicht gedacht werden könnte . Schriften , wie die

„Briefe eines Dollarkönigs an seinen Sohn "
, stehen ja

freilich nicht allzuhoch im literarischen Range , aber auch
aus ihnen können wir manches lernen , was uns nützlich
ist und uns in innere Fühlung bringt mit dem Volke
da drüben , in dessen Adern am meisten unter allen Na¬
tionen Blut von unserem Blute fließt und pulsiert.

Zum Schluß sei nun auch einer Ehrenpflicht genügt
und der Verfasser dieser anregenden und unterhaltenden
Briefe genannt . Me Hand des Chefs der S -chweinefleisch-
Versand -Großhandlung Graham u . Co . leitete mit außer¬
ordentlichem schriftstellerischen Geschick George Ho-
race Lorirner, und die deutsche Uebersetznng hat O.
v . Oppen besorgt , im Verlage von Egon Fleische! u . Co.
in Berlin . , Dr . Richard Hamei.
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Kübel-
Muhr - Gesellschaft

Eversten.
Versammlung der Mitglieder der

Abfuhrgesellschaft am

Mutag, !l . 21. Dezbr. i». I.,
abends V Uhr»

in Martens Gasthause » „Tivoli " ,
Eversten. Der Vorstand.

Hotz -Verkauf.
Burwinkel . Frau Ww . Maas

das. läßt

Montag , 28. Dezbr. cr.,
« achm. 2 Uhr anfangend,

100 —120 Nrn . Erlen
und Eschen , Nutz - u.
Brennholz» Erlen teils
starke Stämme,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer . C . Haake » Aukt.

- L
'estlmc

^ ärztlicher Magen-^ bitter,
ist und bleibt

der beste
BitteMr.

Vertreter:

Herr

MFoIWr.
Oldenburg i . Gr.,

Steinweg 3 a.
Montag abend 5 Uhr frisches

Schweinefleisch » Pfd . 50 u. 55 Pfg.
Bürgerstr . 2S5 , Donnerschwee.
Emder Weist -, Rot - u . Wirsing¬

kohl , Steckrüben u . Poree ist wieder
vorrätig bei Gramberg , Alexanderstr.
ssssssssssss
CosillllllMlher,

mit Hohlsaum.
Ooamanoa-Oi'uoklisoken,

sehr hübsche Sachen.

Puffs in allenGrößen.
WnzeMilne, Paket 58 Ps.
F. L SöKvr.
ES««»«««««««

8. Svbröaer,
— 39 , iiasi'en8li'a88L 39, —

ewpüestlt
6 olä -, öilstsi - rurä Knuts LronLsn,
Olenlnsst , strsiostksrtiAS Osltarben

klunck 40 Lostnsr-
^raosts , ktuiiä 80
Linsel, Lesen nnä
Lürstenvaren , Lenäel,

Lsstrväinws
usv.

L>
Nalllartsn,

Lnsobllasten,
Oiitkreis

Linäerkarden.
Indsntardon

ssstr krilrA.

Marzipanmasse,
a Vs llg 1 Mk., Marzipanbrötchen
und kleine Marzipansachen empf.

D . G . Lampe.

Gänsebrust,
feinste Pommersche » traf ein.

D . G . Lampe.
Das Neueste in

EsmüssetLKsrev.
1. 8. l!. liever M Ksrllt

k. ll . Lekdarät , HofkunWrberei. Chemische Wäsche.OILsukrrLL ' S.
Innerer Tamm Str 1.
Heiligengeistftraste

FischhWblmg „Nordsee"
W. 0. kivsts,

Gaftstratze 6 ,
empfiehlt zum Weihnachtsfeste in be¬
kannt frischester Ware:
Feinste Steinbutt , Seezungen,
Tarbutt, Zander , Rötzungen,
Schollen , Schellfische, gr. u. kl.,
ferner : leb . Holstein. Karpfen
u . leb. Schleie.

Bei frühzeitiger Bestellung
prompte Lieferung.

Prima Elsslether Heringe.
_ Fernsprecher 165 . _

empfiehlt in bekannter Güte.
_ K. Spilker » Ofenerstraße.

DaumslLuLbi?
mit u . ohne Musik, in größt . Auswahl.

I . H. C. Meyer am Markt.
Hu verkaufenDampfmaschine für

Knaben. Lamberristr . 58.

Schlittschuhe,
TllMIlbllWsW,

große Auswahl , billigst.

1 c, toiML

EU. llreirer,
Z Osternburg,

empfiehlt zum Festbedarf in
guten Qualitäten zu billigen

Preisen:
iVsirsnmkti ! 000 ,

26 Pfd . 3 .45
8ui1ana - Dv8 inen,

Oorinttikn, 8 uoeaö 6 ,
feigen,

Datteln , Oittonen etv.

^pfsleinen 8i . 5 u . 8 ff.
iVallnüeee , Daeel-

NÜ886 , K0 K08 NÜ 886 .

lannenbaum - Oakee
in schöner Mischung,

a Pfund 60, 70 ^ u . 1

lannenbaumliodle.

Kakao , garantiert
rein . ffli. 1. 20.
kiiein , IVioee ! ,

borlieaux - , 0k88ert -,
dlelürinai -Vileine.

Kagnalr , Z^rrao, Dum
in verschied . Qualitäten.

^ ^ nana8 - fun8oil,
Kaievr -funeoil,

8oklummer - fun8oii
sie.

i- iköre . —

/^uf llontobuek
51a ksdstt . 1

» . llreisor.

ss
8 . ki ^elioll.

Blitz -, Kllllst - , Mllslkaliell- Mi» PapiechMung,
Postkartenvevlag,

Lgeiilur üer „Ulledrievlev k. 81äüt u.
Zu Weihnachts -Geschenken empfehle:

Bibeln , evangel. u . kath. Gesang- Albums für Postkarten u . Photo
und Gebetbücher,

Klassiker, — Geschenklitteratur,
Jugendschriften

und Bilderbücher aller Art,
Spiele.

Kochbücher.

graphien, Schreibmappen, Poesies,
Lampenschirme,

Portemonnaies , Zigarren -Etuis,
Brieftaschen, Visttenkartentas chen,

Photographierahmen , Seifen
und Parfüms.

Prompte Lieferung sämtlicher Zeitschriften und Lieferungswerke.
Konz . Verkaufsstelle für Lose der Hess . Thür . (Mitteldeutschen) Staats-
Lotterie. (Kauflose zur 3 . Kl. noch in beschränkter Zahl zu haben.)

Tannenbaumschmuck in groster Auswahl.
Laden II : Zigarren , Zigaretten und Tabake, Rauchutensilien .

"HUK
Schöne Geschenkpackungenin Zigarren a 25, 50 u . 100 Stück.

« « « SSGSSSOSMSVGGGGG « « » » »

s WiltkmW , LtWkjk« , Mjitei , 8
T k ^lslsirliLasIirrralsolilnSir Nödsl DrsalLlsIlSFi , V
d Haushalts - und Tafelwagen nebst Gewichten , M
M LLV886I7 , ÜL6ILHIS88SD , 82 ^ 6 » ILHll 8lLIl1S , M
E Fleischgürtel u. Scheiden , Mulden u. Gewürzmühlen , Md DLkurv . V

Z Nll . Herrberg,Achtern - A
str . 62 . H

Zigmeil -AMecklis.
?888emle N6ümsedt8ge8eIleMe

Das große Fabriklager

Innerer Damm Nr . 13
soll und muß bis Weihnachten geräumt fein.

Vorhanden sind alle Preislagen.
Z « verk. : 1 Sofa , kl . Regulator,

1 Hängelampe , 1 Triumphstnhl
und Sonstiges . Nadorsterstr . 36.

Zu

Fest-Geschenken
empfehle:

Amerik . u . schwed.

UeiMMHineil,
RkibcmasHiiieii,

BrotsAeibemslbiile «,
RcssttMtzmislhinii,

Wörmpiiie il. -Klastzeii,.
- «. Lchlwageil.

L. k. WM8.

LM8t - Verein
zu

Olüsuvurs.
Am Dienstag , den 22 . Dezbr.

d . I . , nachmittags5r/2 Uhr , findet die

Weihnachts-
Verlosung

im Augusteum statt.
Die zur Verlosung angekauftcn

Kunstwerke sind am Sonntag , den
20. Dezbr., von 12 —2 Uhr ausgestellt.

Der Vorstand.

Waschmaschine
„Franenlob",

bestbewährtes Fabrikat,

Wringmaschinen,
amerikanisches u . deutsches Fabrikat,

auch mit Heizwasserwalzen»
in großer Auswahl empfiehlt

1. K. Ldlriek8.
Oberhausen

bei Wüsting.
lm Sonntag , den 27. d . Mti

LLlI,
wozu freundlichst einladet

D . Haye.

Rastede.
^WkrLkkllLlltoiiViitlier.

Am Sonntag , den 27 . Dezember:

AodllBti,
hierzu ladet freundlichst ein

-I . 00886 !^ olrrrnn8.

Moorriem . Umständeh. findet die

ArbeiterUlsmmiilüiig
nicht bei I . Cordes sondern beiHerrn
F . Kuck , Dalsper , statt.

Littel.
Am 3 . Weihnachtstage:

des

Klubs „Eimgkkit"
bei Klüsener » wozu freundl . einladet

Der Vorstand.

Ofenschirme,
Torfkasten,
Kohlenkasten

in hochfeinen , neuen Mustern empfehle
als passende Festgeschenke.

f. 6. Ldlrielw.
Allein , kein Heim ! Strebs. Herren

( auch ohne Vermögen) werden zwecks
bald. Heirat vermög. Damen nachgew.
Senden Sie nur Adresse an Fortuna»
Berlin SW . IS.
Huntlosen . Am 3 . Weihnachtstage:

Wb^ Aair, -WU
wozu freundl . einl. F . Schmidt.

Blumenampeln,
Blumentische,
Palmenständer,

Hocker,
Blumeuetageren,

natureiche , in geschmackvoller Zu¬
sammenstellung empfiehlt in gediegener
Auswahl

1. K. Wned8.
Ivb baks wiest

ui

nieckeiAelassön.
Hr.meä. ?sllII.engemLNll

Lrivat -LIinist u . L^reoststnuäs:
arir IVall L63.

8preost2oit : 8— 9 u . 3 */, — 5 Dstr,
LvvntsAS nur 8— 10 Ilstr.

Verlorene rmd nachzn-
weifende Sachen.

Zugel . ein kl. gelb . Hund . Näh.
durch A . Parussel » RstUr. , Ohmstede.

Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

Zum 1. April 1904 werden auf ein
Hotel-Restaurant 1 . Ranges an sicherer
Stelle 13VV0 'Mk . von solidem
Wirt und prompt . Zinszahler gesucht.

Offerten unter S . 160 an die
Expedition ds . Blattes . _

Privatdarlehne , Geschäftsdar-
lehne, Baugelder vergibt, Hypotheken,
Erbschaften kauft, beleiht Kubernus,
Berlin , Steinmetzstr . 50. Offiziere
erhalten sofort.
^ arft »Knp 9ibt Selbstgeb. reeL

Leuten. Kleusch,
Berlin . Friedrichstr . 212 , Rückp.

VarlsLns
auf Wechsel , Schuldschein, ev . Teil-
riick -ahlung diskret durch Semper»
Berlin , Stepbanstr . 64 . _

Wohnungen.
Zu verm . zum 1. Mai 1 neue

Wohnung mit Land.
Gerh . Ripkeu»

Bloherfelde.
Z .fv . St . m . Bett,b iü . L angestr . 45 2 Et.
2 s . L . erh. Wohn . Mottenstr . 10.

Zu verm. aus sofort od . später ein
freundl. möbl. Zimmer mit Bett
(part .) . Steinweg 3s.

Zu vm. zu Mai sep . Unterwohn .,
Mretpr . 240 ^ Näh . Nadorsterstr . 65.
Z . v rm. mbl. St . m . 2 K . Lindenslr. 44.

Zu mieten gesucht auf sofort oder
später e. geräum . Werkstätte . "iSW

Näheres bei
K. Schröder , Haarenstr. 39.

Zu verm. eine schön möbl. Stube
ni . Bett . Off, u . S . iftO a : d . Exp. d . Bl.

Auf sofort frdl . Oberw . zu rerm.
840 >4ieaelbokstrake 10.



h»

_ Inhaber:

M ^ x L ^ HLGLLLLLMS

^? Iio1oNi »ap1rLv-

^ x »pai ?a1s
— in großer Auswahl.

l-stsrns msgioss,
liinömsiogrspken,

Brille« mS> Kneifer
in Gold , Double, Nickel , Stahl , Hartgummi,

— mit feinsten Kristallgläsern —
billigst.

Staustr. 22 , Optiker u. Mechaniker, Telephon 549,
empfiehlt zu

M
- ^ MsiLirravIrtssSSHLLSiLLLsri:

— —
Zimmer - u. Fenster-,

Hrsr 'MrvLrrstSr ',
Perspektive , Operngläser,

Motors,
Klsvsosvo

Dampfmaschinen
mit liegenden und stehenden Kesseln , —

KorßtrrfLrrrolove
in alle « Preislagen.

- —
mit Dampfbetrieb.

kslrisbsmorjsüs in größter Auswahl.

MLMKZLTL
vncl Vsi ?vrössorrLQS molnsr lHosvliLktsräumo

8 F - ' SE - ' Arlwe/ ' Am/
'

8
M gW2 deüölltkllü iMAÜWZMM krei8M. x

Korrvu - Lnrüs«
« d« . I » . I»ttt 1» « e.

llorron - Loras«
S4 , I«Irt 18

Svrrvo - Loras«
früksr SO , fvtrl 24 88k.

Serroo - Loras«
frütisr 38 , jsirt 3V 88k.

kÄZMZ kl-Ner 18. setll 12 »
kslötüt8 kkMer IS. ZM 14 » .
?slk !vt8 kttlder L8. M 20 » .
?8l8t0t8 stilder 88. setrt

« ksle10l8 MII,er4z . Mn S8 » .
vis von mir golivfoifts ksräorods onl-

« prietit «Ion böoststsn Lnfoi-lloi -ungon und
wirst von kvlnvr 8sito üdortroffon.

von 2 .75 Mk. sn.

EWMWZWHMSL
von 18 881c. LN.

§on IS 88k. LN.

Svrrso -Lossll
von 2 5V 88 k. SN.

'
M

'
GK 1 GM

woiss n. fsrblg von 2 .5V 881c. an.

kelresv levLelte » in Nosdoo -Loras «» n. kslststs , VriMsI LielerLarllgs ». kxsseLs.
Duck« o. MvLsLIos rnm 7e1i lllr Sie Mlte Ser MLM§sreirss.

, 8edn1mLim

SS Lodtorostrsss « SS.

. Aus sofort zu vermieten ein bequem!
eingerichtetes Wohn - und Schlaf-
- immer . Ziegelhoistr. 78, I. Etg. !

Zu verm . Untertv . in m. Hause»
Augnststr . 58 , « Wohn - « .Schlaft !.,
Souterrainräume «. Zub . sow .Bor-
«. Hintergarten pro 1. Mai 1SV4.

Osternbnrg . Gesucht zu Ostern
ein Maler -Lehrling.

H . Meyer , Cloppenburgerftr . 8.

G . F . Martens . Augnststr . 88.
Z . v . >rbl. mbl. St . u K . Svnnenstr . 2.

Hotel zum Lindenhof.
Zu verm . 2 schön möbl. Zimmer

mit Kammer , auf Wunsch volle
Pension.

Zu vermieten die Unterwohuung
Dammschanze 10. Näheres
_ H. Lange , äußerer Damm.

Zu verm . zum nächsten Mai eine
frdl . Oberw . an gut . Lage, 2 Stb .,
3 K. , K . u. Torfr ., pass. s. 2 Person.
od . e. kl. Fam . Näh . Haarencschstr. 26b

Osternburg . Zu vermieten eine
Unterm ohnung . Wiesenstr. 3.

Zu verm. eine größere beq . einger.
Unterwohnung , auf sofort o. später.

Lambertistr . 58.
Geb . Beamtin s. ruh ., sonn. Wohn-

u . Schlaft . Offert . S . 157 Exp, d . Bl.
2-«Lanzen und Stellen¬

gesuche.
Lehrling.

Borrmann , Lackierer , Blumenstr. 6.
Suche auf sofort für die Tages

stunden ein junges Mädchen bei
1 Kinde.

_ Laugestratze 57.

Erfahrnes jmg. Rädlhea
sucht baldigst aus einige Monate
Stellung in feinerem Haushalt.

Auskunft _ Langcstr. 30.
Ahlhorn . Für meine Bahnhofs¬

wirtschaft zum 1. Febr. ein ordent¬
liches und sauberes

junges Mädchen
gesucht . Ang . Coors»
_ Bahnhofswirt.

Oldenburg . Gesucht auf Mai ein

LiGlEllllA.
W . Kaiser , Malermeister,

Nadorsterch. 9.
Suche e. Stunvenmädchen od . ein

ält . Schulmädch. Grünestr . 1 , ob.
Nach Oldenburg wird z. 1 . Febr.

f. junges Ehepaar ein zuverlässiges
Hausmädchen gesucht, welches gut
adelig kochen kann. Bursche vor¬
handen. Offerten unter S . 158 an
die Exped. d . Bl . erbeten.

MöNVkrä ! 6N8l s Rande?
durch schriftl. Arbeit , Adressennachw.,
Vertret . rc. verm. Wehking , Friede-
walde , Wests . Rückporto.

Zu Ostern oder 1 . Mai ein

ArHvArrrfcHs
für die Schmiede.

W . Lühr, Wagenfabrik.

Gesucht per 1 . Febr . ein tüchtiges
Hausmädchen,

gegen gutes Gehalt.
Gustav Frohns , Osternbnrg

Gesucht einige Bautischler auf
sofort. Ad . Millers.

Donnerschwee . Aus sofort ein
tüchtiger

SchmeedegeseNe
auf dauernde Arbeit.

Peter Strahl , Wagenbauer.
Gesucht ein Lehrling für mein

Geschäft. K. Spilker,
E . Korihauer Nachfolger,

Schlächtermeister.
Zum 1 . Januar wird ein junges

LLLÄvLsir
von 16 —18 Jahren , am liebsten vom
Lande, für leichte Haus - und Küchen¬
arbeit gesucht.

Kaufmann W . Fuge,
Ahlhorn.

Gesucht eine akkurate Frau zum
Waschen u. Reinmachen. Gaststr . 22.

Kaufmann , 30 Jayre alt , ver¬
heiratet , sucht Stellung als Detail¬
reisender . In verschiedenen Gegenden
des Großherzogtums Oldenburg gut
eingesührt. Bei genügender Provision
Salär nicht erforderlich.

Offerten erbitte unter S . 139 an
die Exped. d. Bl._

Gesucht zum 1 . Mai ein zuver¬
lässiger Grosiknecht.

Schmede bei Kirchhatren.
_ Joh . Logemann.

Gesucht aus gleich ein ordentliches
Dienstmädchen gegen hohen Lohn.

Fra « Dieckmann,
Alexanderstr. 1.

» MM.
Keltere leistungsfähigeFabrik ft

Vertreter,
wenn möglich eingeführt und branche¬
kundig gegen Provision oder Fixum.

Ausfuhr!. Offert, mit. C. S . 143«
an Haasenstei « L Vogler , A . G .,
Köln»

Für mein Wein- und Fischgeschäft
suche ich zu Ostern einen

Lehrling
mit guter Handschrift. Bedingungen
aus Anfrage.

G . Ebrecht , Geestemünde.

Oldenburg . Gesucht zu Ostern ein

Makertchrting.
A . Homeyer , Haareneschstr. 16.
Gesucht zu Ostern oder Mai ein

Lehrling für mein Geschäft.
Th . Fasch,

Hofklempner u . Jnstalateur.
-jum 1 . Januar findet ein

— Schüler —
vorzügl. Pension in der Familie eines
Landwirts , Schularbeiten tönnen be¬
aufsichtigt werden. Off. unt . S . 125
an die Exped. d . Bl . erbeten._

für Land - u. Hausarbeit , auch zum
Anlerne «, sowie Knechte» Burschen
rc. des. billig Paul Gaikow , Stellen«
verm., Berlin O 27 , Blumenstr . 50a.

Großenmeer . Gesucht aus sofort
em

Schmiedegesell
und zu Ostern oder Mai k. I . em

Lehrling.
H . Aldag , Schmiedemeister.

Aelteres , sehr ersahrenes evang.
Fräulein , längere Zeck Haushälterin
in Landpfarr - und anderen b sseceu
Häusern , mit guten Zeugnissen, sucht
bald ähnliche selbständige Stellung.

Offerten unter S . 14 « an die
Expeo. d . Bl . erbeten.

Gesucht zu Ostern 2 Lehrlinge zur
Erlernung des Zimmerhandwerks.

Joh . Hnsmann , Fichtenstr . 2.
Gesucht zu Jan . einige Burschen

zum Kegelaussetzen.
Wilh . Dieks » Donnerschweerstr . 1.

Gesucht zu Ostern
ein Lehrling

für mein Kolonialwaren-
geschäft.

R . UMsZ -ZLSsG.
Gesucht zum 1. Mai n . Js . zwei»t zum i . Mar n.

Knechte
für die Landwirtschaft , im Alter von
15 —17 Jahren.

Gerhd . Martens , Lehmden.
Gesucht zum 1 . Mai ein Lehrling.

W . Böseler,
Schmiedemstr., Tonnerschw. CH.

Varel . Gebucht pr . 1 . Mai ein
einfaches, akkurates

junges Wädchen
üder Hausmädchen.

Frau W . Renter , Mittelstr . 3.
Gesucht per bald ein ordentliches^

akkurates, ehrliches

Dienstmädchen
Hoher Lohn und gute Behandlung

zugesichert.
Frau Anna Lange,"
Bahnhof Cloppenburg.

Gesucht möglichst sofort
ein tüchtiger jüngerer

Schreiber
für dauernde SLeNrmg.

Gest. Offerten unter
Chiffre S . L4S an dis
Exped. ds. Bl . erbeten.

Donnerschwee. Gesucht em
Schuhmacher -Lehrling.
_ H. Ählers , Bürzerstr. 43.

Gesucht zu Ostern 2 Lehrlinge
zur Erlernung des Zimmerhandwerks.

Joh . Husmann . F chtenstr. 2.
Masteve . ls-rjuast zu Ostern 1964

ein Lehrling
für meine Bäckerei unter günstigen
Bedingunoen.

G . Mitwollen , Bäckermeister.

Lohn achtbarer Titern
mit guter Schulbildung kann zu
Ostern 1904 bei mir in die Lehre
treten . Gründl . Ausbildung . Wohnung
und Beköstigung im Hause.

Leer . Gerhd . de Wall,
Manusaktur - u . Modewaren.

Ohmstede . Gesucht z. 1 . Mai r,n
ordentl . Mädchen , nicht unt . 18 I.

Organist Wilkens.

Gesucht ein
UM - Lehrling.

E . Fesenfeld , Sortier u . Tapezier-

LttkLMorUih : Lkchelm v. Lu M LIestStedaltem ; jt>r Len Luleratentestr I . Srevloeg. ^ otatwNLdluct und Lerlaa: L. ScharsLlLeburg,
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Aus dem Hroßherzoqtum.Aus dem Hroßherzogtum.
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* Oldenburg . 19 . Dezember.
*

„Tin Weihnachtsgeschenk von SVVV Mk. wurde mir
heute , Dez. 15 , für das evangel. Krankenhausübergeben mit der
Bestimmung , daß das Kapital erhalten bleiben, die Zinsen
aber für Verpflegung bedürftiger Kranker weiblichenGeschlechts
verwendet werden sollen. Der Name des Stifters soll nicht
genannt werden. Der Fonds wird vorläufig unter dem Namen
„Weihnachtsstiftung " geführt werden. Die Freunde des
Krankenhauses werden mit dem Vorstande und Verwaltunas-
rat für die in so schöner Weise gegebene reiche Gabe herzuch
dankbar sein. Willens ." So berichtet Herr Pastor Willens
im „Kirchl. Anz. "

* Der hiesige Veteranen Verein ehrte das Gedächtnis
der am 28. Nov . 1870 bei Beaune la Rolande gefallenen
Krieger durch eine Gedächtnisfeier am 29. Nov . und sandte
infolgedessen einen Kranz für das Grab der Kameraden ab,
zu besten Kosten die einzelnen Mitglieder je nach Kräften bei¬
trugen . Nachfolgender Brief ging als Antwort bei dem Vor¬
fitzendendes Veteranenvereins , HerrnH . A. Harms, hier ein:

Beaune , 14. Dez. 1903.
Mein Herr l

Ich habe den Kranz , den Sie an mich adressiert hatten , erst am
letzten Sonnabend erhalten und bin gestern morgen in Begleitung des
Herrn Ambert , des Präsidenten des Souvenir Francais Beaune
la Rolande auf den Kirchhos gegangen und habe ihn auf das einzige
deutsche Grab , das hier existiert, des Herrn Hermann Dcgener , eines
preußischen Genieoffiziers aus Bilderlahe (Braunschweig ), niedergelegt.
An der Seite dieses Grabes sind mehrere deutsche Soldaten beerdigt,
deren Ruhestätte durch keine äußere Kennzeichen kenntlich gemacht ist.
Wenn Ihnen der Vorschlag annehmbar ist, könnte man die Reste Ihres
unglücklichen Volksgenossen in eine Gruft legen, die man durch ein
Gitter einsriedigen, und aus die man ein Kreuz oder ein einfaches
Monument aus Stein setzen könnte. Ich denke , wenn man sich an den
deutschen Gesandten in Paris wenden würde, so würde man die nötigen
Gelder , dieseArbeit auszuführen , erhalten . Seien Sie so liebenswürdig,
mir in dieser Angelegenheit eine kurze Antwort zu geben. Genehmigen
Eie die Versicherung meiner ausgezeichnetsten Achtung.

Der Maire : Travost.
Es wäre nicht unmöglich, daß auch andere alte Krieger

in dieser Sache etwas tun möchten , und es würdesich deshalb
wohl empfehlen , sich mit dem Veteranen-Vercin in Verbindung
zu setzen.* Der gesteigerte Geschäftsverkehr , der in den letzten
Tagen vor dem Fest, namentlich in den Abendstunden unsere
Hauptstraßen füllt , lenkt die Aufmerksamkeit aus die äußere
Ausstattung unserer Kaufhäuser . Und da muß der Beobachter
gestehen, daß ein großer Fortschritt zu verzeichnen ist . Fast
sämtliche Läden sind modernisiert worden. Große Scheiben,
»recke und hohe Auslagen , verschwenderische Beleuchtung,
eleganter Aufbau , genug, alles, was die Großstadt aus diesem
Gebiete hervorbringt , hat man in der letzten Zeit aus unsere
Verhältnisse übertragen und dadurch unfern Straßen ein viel
stattlicheres Gepräge gegeben, als sie früher hatten . Kürzlich
äußerte sich noch ein Berliner Industrieller anerkennend über
die Langestraße und ihre Läden, die manche größere Stadt
hinter sich lassen. Ebenso hat man sich hier auch aller Mittel
einer gesunden Reklame dienstbar gemacht, wie ein Blick in
die Schaufenster beweist. Amerikanische Marktschreierei fehlt,
und das ist gut ; von ihr bis zum Schwindel ist nur ein Schritt,
und dazu ist unser Geschäjtsleben viel zu gesund und reell.

Vermischtes.
Zu viel Finanzminister . In der jüngsten

Zeit wurde in Ungarn wieder vielfach darüber geklagt , daß
die dualistische Form der Monarchie den Aus«
ländern so schwer in den Kops gehe. Daß dem nicht nur
heute so ist, darüber wurde im Kreise der ungarischen
Delegierten ein bisher unbekanntes Histörchen erzählt . Es
geschah Ende der siebziger Jahre , als König Humbert
von Italien in Wien beim Kaiser zu Besuch war . Nach
der üblichen Hoftafel wurden dem Monarchen der Reihe
nach die Würdenträger der Monarchie vorgestellt . Unter
den Gästen befand sich der gemeinsame Finanzmi¬
nister Herr von Holzgethan , den der König von Italien
herzlich begrüßte und in ein kurzes Gespräch zog. Un¬
mittelbar darauf wurde ihm ein zweiter Finanz¬
minister vorgestellt , diesmal der österreichische Fi¬
nanzminister Herr v . Pretis . König Humbert wurde einen
Augenblick stutzig, es schien ihm seltsam , daß das Land
zwei Finanzminister habe , dann aber ging er darüber hin-
weg und unterhielt sich auch mit Pretis . Mehrere andere
Würdenträger kamen an die Reihe — endlich erschien vor
ihm Herr v . Szetl , der — ungarische Finanzmi¬
nister . Da konnte König Humbert denn doch eine kleine
Bemerkung nicht unterdrücken : „Zum Teufel auch — fragte
er den Herrn , der die Vorstellungen besorgte — hat denn
das Land so viel Geld , daß zu seiner Verwaltung drei
Finanzminister nötig sind .

" „Im Gegenteil Majestät " —
lautete die Antwort — „wir haben gar kein Geld,
weil wir eben drei Finanzmrnister haben,
die es ausgeben .

"
Die Amtsstunde « . Im offiz -ösen „ Magyar Nemzer"

liest man : Der neue Handelsminister Hieronymi ist ein
sehr gefälliger , jovialer Mann , der seine Beamten liebt,
was selbstverständlich nicht ausschließt / daß er von ihnen
pünktlichste Pflichterfüllung verlangt . Um sich davon zu
überzeugen , wie seine Beamten ihrer Pflicht Nachkommen,
machte er jüngst einen Rundgang durch die Bureaus . Zu
seiner großen Ueberraschung gewahrte er in einer Ab¬
teilung , daß um 9 Uhr morgens der Chef allein anwesend
war . Der Minister wartete , ließ sich nieder , durchblät¬
terte die Akten, erledigte selbst mehreres oder gab An¬
weisung zur Erledigung . Die Zeit verging , es wurde halb
elf , aber kein einziger Beamter traf ein . hieronymi verlor
den Humor nicht und sprach beim Weggehen — denn
schließlich hat auch ein Minister zu tun — zum Abteilungs¬
chef : „Es ist wirklich schade, daß ich nicht länger warten
kann . Ich bitte , sagen Sie den Herren , daß ich hier war
und sie gern kennen gelernt hätte . Ich hoffe, wenn ich
nächstens komme, sie anzutreffen .

" — Wir glauben , be¬
merkt dazu der Offizivsus , diese Hoffnung des Mi¬
nisters wird sich erfüllen.

Ei » Diebstahl mit Hilfe des Hypnotismus . Man
berichiet aus Paris : Einem gm gekleideten , ungefähr fünfzig,
jährigen Mann gelang es vor einigen Tagen , einen Goidring
im Wert von 240 Mk. aus dem Laden eines Juweliers unter
ungewöhnlichen Umständen zu stehlen. Er betrat den Laden,
und nachdem ihm ein Kasten mit einer Anzahl Juwelen
gezeigt worden war , fixierte er die Frau des Besitzers mit
seinem Blick und hypnotisierte sie dadurch anscheinend völlig.
Sie sah, wie er eimn Ring in den Handschuh seiner rechten
Hand gleiten ließ ; aber obgleich ihr Mann darauf den Lade»
betrat und mit dem Fremden sprach, der einen Kauf ab«
schließen wollte, war sie nicht imstande, irgendwie von dem
Diebstahl zu sprechen . Erst ungefähr zehn Minuten , nachdem

der Tirv gegangen war , vermochte sie ihr seltsames Erlebnis
zu erzählen.

Eine Panik auf einem Ozeandampfer . AuS Newyork
wird berichtet: Tie „ Umbria" kam am Dienstag nach einer
furchtbar stürmischen Ueberfahrt zwei Tage verspätet an.
Unterwegs brach eine Panik bei den Zwilchendeckspassagieren
aus , die auf dem stampfenden und dem hin und hergeworsemn
Schiff, das gegen die stürmische See kaum vorwärts kommen
konnte, in dem Schiffsraum eingeschloffen waren. 450 Aus¬
wanderer schrien , stöhnten und baten darum , auf Teck ge¬
lassen zu werden. Jar Jammern und Wehklagen hörte man
aus dem ganzen Sl .isf ; es erhöhte natürlch auch die Besorg¬
nis der Kajütspassagiere . Das Erscheinen der Schiffs^ fiziere
verstärkte nur noch die Unruhe im Zw schendeck. Ein aller
weißhaariger deutscher Prediger war der einzige , der die
Panik heruhigen tonnte . Auf einer Kiste stehend str . ckte er
die langen Arme über die erschreckte Menge aus und ortete
lange und inbrünstig, was eine wuncerl are Wirkung ausü te.
Tie jammernde » Frauen und schre enden Männern beruhigten
sich unter dem E nfluß seiner teidenschastllch erregten An¬
rufung ; als er geendet hatte , hörte man nur noch oas leise
Schluchzen einiger Bäuer nuen und das aufgeregte Wehklagen
der Kinder. Die Panik trat am Mittwochabend ein , als
einer der fürchterlichsten Stürme , die die „ Umbria " je be¬
standen hat, seinen Höhepunkt erreichte. Ter deckte Ohfizier
und zwei Matrosen wurden von der Kajütentrcppe aus bas
Hauptdeck geschleudert und verletzt. Un er den Passagieren
befand sich auch der Burengenerat Ben V ijoen.

Witze aus der Jugend . Der Sozialpolitiker.
„Meine Herrn ! Ich h . .oe die Not und das Eiend genau
studiert, und habe gefunden, daß dieselben nur in den
untersten Schichten des Vo .kes voriommrn . "

Stoßseufzer: ^Wckßt Du , Jenny das Studieren
wäre an und für sich ia ganz nett , wenn man nur nicht so
schrecklichviel lernen müß . e ! "

Wahres Geschichtchen. Der kleine Herbert singt vor
dem Christfest mit schallender Stimme durchs ganze Haus:
„O du fröhliche , o du selige , knabenb-tagende Weihnachtszeit !"

Aus der höheren Töchterschule. Lileraturlehrer:
„ Was nassen Sie über Oberon zu lagen, mein Fräulein ? "

Frl . Elly (stockend) : „ Oberon — Ooron ist eine neue
Suppenwürze !"

Beim Rekruten - Unterricht fragte der Hauptmann
einige Tage vor der Beeidigung : „Was ist ein Gelübde ? " —
Tiefe Stille . — Endlich meidet sich Rekrut Pomeist ; „ A
Gelübde, Herr Hauptmann , a Gelübde is — a Ria dl ."

Ein kleiner Schlaumeier. Der kleine Franz ! hat
Quecksilber im Leib und kann in der Schule nicht ruhig sitzen
bllibcn . Um ihn nachdrücklich auf seme Pflichten aufmerksam
zu machen, befiehlt ihm der Lehrer über den Sonntag fünfzig-
mal zu schreiben : „ In der Schule muß ich mch ruhig ver-
halte» und immer aufmerksam sein . " Als am Montag darauf
der Lehrer die Serafarbeit sehen will, st ht der verlangte Satz
nur dreimal aus Franzis Ta,el . „Ja ", fragt der Lehrer",
„ Du solltest es doch fünszigmal schreiben?"

„Hab 's scho
g 'schrieb 'n, Herr Lehrer" , verteidigt sich Franzi , „ aber 's is
net ganz higanga, nacha Hab ' i d ' Tafel wieder ausg 'rvischt
und vom aug ' fangt . Dös san de letzten drei Satz '."

Kleines Jeuiü 'eLon.
Theater und Musik.

— Die Kosten derTheaterkostüme. AuS London
wird berichtet : Von der Höhe der Ausgaben , die in England
für Kostüme in die Taschen der Theaterschneider fließen, können
sich Theaterbesucher in der Regel kaum eine Vorstellung machen.
So kostet z. B . die prächtige Aufführung von „Madame
Sans - Gsne " im Londoner Lyric Theatre bedeutend über
800 000 Mk ., wovon ein großer Teil für Kostüme ausgegeben
wird . Eine Kostümschneiderei im West-End verkauft jährlich
an die Theater Kleider für über 600000 Mk . ; obwohl der
Name aus dem Programm steht, wird selten ein Kostüm
unter 1000 Mk . verkauft. Wie groß der Gewinn der Kostüm¬
schneider ist , bewies kürzlich ein unternehmender Pantomimen¬
besitzer . Ter niedrigste Kostenanschlagfür seine Kostüme betrug
20,000 Mk . Da diese Summe zu groß für ihn war , kaufte er
die Stoffe selbst , — und zwar, wie er sagte, viel bessere Stoffe,
als der Theaterschneider goyxauchen würde, — und ließ unter
der Aufsicht seiner Frau die Kostüme im Hause anferngen,
was ihn im ganzen 4000 Mk . kostete . Die Folge dieses
Versuchs ist , daß die bekanntesten Theaterdirekt . reu eine
Privatgesellschaft gründen wollen, die für sie die modernen
und Phantasiekostüme ansertigen soll. Dem Direktorium
werden zwei Kostümzeichner angehören ; auch Mr . George
Edwardes , der bei weitem größte Käufer von Bühnenkostümen
in England , wird wahrscheinlich daran beteiligt sein.

— Ein neues Drama von Max Dreyer, „Venus
Amatusia "

, ist vom kgl. Schauspielhaus in Berlin zur Auf¬
führung angenommen worden. Es handelt sich also jedenfalls
um nichts „Staatsgesährliches " wie beim „Tal des Lebens" .

Wissenschaft , Literatur und Leben.
„ Baue nicht auf Herrengunst . . ." Eine anzüg¬

liche Inschrift befindet sich an einem der neuerbauten fünf
Häuser unter den Hohen Lauben- Marienburgs , die am 6.
Dezember v . I . durch ein größeres Feuer eingeäschert wurden.
Kaiser Wilhelm, der an der Erhaltung der historisch .« Bau¬
lichkeiten lebhaftes Interesse nimmt , gewährte den fünf durch
die vorjährige Feuersbrunst geschädigten Hausbesitzern zum
Wiederaufbau eine Beihilfe von je tausend Mark , wofür sie
sich verpflichten mußten , den Giebel wieder in der mittel¬
alterlichen Form herzurichten. Tiefe Beihilfe aus der Privak-
schatulle d . s Kaisers wurde jedoch nur an vier von den fünf
Hausbesitzern gezahlt, weil einer von ihnen, Maurermeister
Lüvkc , den Bau nicht in der von dem Kaiser
geuegmigtcn Form ausgesüyrt hatte . Der so über¬

gangene Bauurueruehmer ließ nachträglich den Gibel
wieder abbrechen, um an dessen Stelle Wohnräume herzu¬
richten. Außerdem ließ er noch eine Inschrift anbringen , die
in großen L itern am oberen Teil des Hauses die ganze
Front eiunimmt und wie folgt lautet : „Baue nicht aus
Herrengunst, übe Deine eigne Kunst" .

Zwangsfericn in der Münchener Akademie.
Die königliche Akademie der bildenden Künste in München
mußte gestern teilweise geschlossen werden, da die Mittel zur
Bestreitung der Modellgelder fehlten. Einige Lehrer bezahlten
die Movellgelder aus ihren eigenen Taschen. Dazu schreibt
man den „M . N . N . " Diese Nachricht könnte komisch wirken,
wenn sie nicht so tiestraurige Zustände enthüllte. Mag die
Verwaltung der Akademie ein Teil der Schuld treffen für
derartige unerhörte Zustände , so trifft doch die Hauptschuld
unseren Landtag , der nicht genügend Mittel für die Akademie
bewilligt.

— Papst Pius soll beabsichtigen, den Katholiken künftig
die Lektüre der Bibel anzuempfehlen. Beim Empfang
des Pros . Clementi , der eine besondere Ausgabe
des Evangeliums veranstaltet hat , äußerte der Heilige Vater:
das Lesen des Evangeliums erscheine ihm durchaus geeignet,
den Glauben zu stärken, denn es enthalte zugleich Geschichte,
Gebet und fromme Betrachtung . Das Volk liebe die Tat¬
sachen , und tue gut daran . „Heutzutage " , schloß der Papst,
„tut die Geschichte not .

" Bedenkt man, daß bisher die Bibel
für das kathoiychs Haus sozusagen eine verbotene Frucht
war , so verdient die Anregung Pius ' X . Anerkennung —
selbst wenn es sich um ein Buch aä usum veixkiu!
handeln sollte.

— Ein Rede Björnsons. Nach der Verteilung der
Nobelpreise fand in Stockholm in Gegenwart des Kronprinzen
von Schweden ein Festbankett statt , bei dem auch Björnson
das Wort ergriff. Björnson führte zunächst aus , daß man in
der großen Allgemeinheit den ihm zuerteilten Preis weniger
als eine persönliche Ehrung , sondern vielmehr als eine Gabe
von Volk zu Volk auffassen werde, und daß darum seine
Auszeichnung dem schwedischen Namen zur Ehre gereiche . Er
möchte die Gelegenheit benutzen, über die Aufgabe der
Dichtung seine Meinung zu sagen. Um kurz zu sein,
wolle er seine Zuflucht zu einem primitiven Bilde aus der
Entwickelung der Menschheit nehmen, das ihm von seiner
frühen Jugend an gefolgt sei. Er sehe die Entwickelung der
Menschheit wie einen endlosen Wanderzug vorwärts an —
wenn auch nicht immer in gleicher Linie, so doch allezeit
vorwärts . En unwiderstehlicher Drang treibe den

Zug weiter, anfangs allein instinktiv, nack und nach

mehr und mehr bewußt ; doch der Mensch habe noch Nicht
gelebt, der seine ganze Entwicklung zu einer bewußten hätte
machen können. In dieser Mischung von bewußt und un-
bewußt arbeite die Phantasie , zuweiten so stark, daß sie dorthin
gelange, wo die Wege entdeckt und der Zug geordnet weroe;
später komme dann die Erfahrung hinzu. An diesem Bilde
entwickelte Björnson dann seine Ansichten über die Verant¬
wortung des Dichters, die er natürlich zugidt und fordert.
Björnson schloß : „Ich gehöre nicht zu denen, die da glauben,
daß jeder eine Verantwortung habe, nur nicht die Männer
der Dichtung und Kunst. Ich meine im Gegenteil, daß sie
die größte Verantwortung haben, weil es ihnen zufcült, die
Wege zu bahnen und den Zug zu ordnen. Meinen innigsten
Dank an die schwedische Akademie, daß sie diese Verantwortung
anerkannt hat ! Ich trinke auf der schwedischen Akademie
Fortgang in allem, was die Literatur gesund und stark macht! "

— Ein Geschenk des Sultans an Kaiser
Wilhelm. Aus Berlin wird gemeldet : Ein Transport von
Altertümern für die Berliner königlichen Museen ist in
Hamburg eingetroffen uud wird von dort auf dem Wasser¬
weg nach der Reichshauptstadt gebracht werden. Es wucve
bereits vor einiger Zeit berichtet, daß der Sultan dem deutschen
Kaiser Ruinen zum Geschenk gemacht hat , die in der
syrischen Wüste entdeckt wurden und von hohem geschichilichen
Wert sind. Die Ruinen liegen an der Straße von D a m a s-
kus nach Mekka. Von den Arabern wurden sie „Mschatta"
genannt , und nach früheren Forschungen nahm man bisher
an, daß sie einen Palastbau des berühmtesten der Sassanioeil-
sürsien Khosrev II . (591 bis 621 n . Ehr .) darstellen » nü
das besterkaltene Denkmal aus der Zeit seien , in der die Sassa-
niden klassische Kultur auf den Boden des Perserreiches zu v r-
pflanzen bemüht waren . Der Pslastbau blieb jedoch unartig,
aber seine ausgedehnte Fassade schmückten gewaltige, vor¬
züglich in hartem Kalkstein ausgeführte Skulpturen , und diese
Fassadenskuipturen sind es, die nunmehr nach Deutschland
gekommen sind. Sie sollen in Berlin wieder zusammenge -ellt
werden und so voraussichtlich im Pergamonmuseum ein ganz
eigenartiges Denkmal einer entschwundenen Kulturepoche uns
vor Augen führen . Der Transport der gewaltigen Fracht voll¬
zog sich natürlich nicht ohne große Schwierigkeit. Einzelne,
sorgsam in Kisten verpackte Stücke wurden aus Kameel . ücken
nach Haifa und mit der Mekkabahn nach Beirut befördert,
von wo der Dampfer sie nach Hamburg brachte. TerKrmeel-
transport , zu dem mehrere hundert Tiere erforderlich waren,
soll etwa 50000 Franken gekostet haben.
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Mietet sich jetzt die günstigste Gelegenheit, zu noch
nicht - agewesenen Preisen goldene und silberne
Herren- und Dnmenuhren mit nur prima Werken
zu kaufen.

Jedem, dev zu Weihnachten eine Uhr kaufen
will, kann ich nur in seinem eigenen Interesse raten,
vorher mein großes Lager anznsehen.

A . Wincklcr, llljmch«.

«NW

Irinlll Lsrl Wies » »
« » velkMe - Lümmel,

p. Literflasche 1 .20 inkl. Glas.
Dieser aus das sorgfältigste destillierte „Getreide-

Kümmel" hat sich als ein wohlschmeckendes und beliebtes
Getränk die Gunst und den ungeteilten Beifall des
Publikums in großem Umfange erworben. Derselbe ist als
ein in seiner Art vorzüglicher, gesunder und wohl¬
schmeckender Likör bestens zu empfehlen.

Varl Ville , Im - s-IWotisi,

» U
ülskwoleeknioeliso kurssu,

kremen, kvielienllsuekrlr . 4l>.
OsZrüuäst 1865 . — I 'srnsxr . 660.

Geltestes n . grösstes elsktrotsobuisebos Vssobätt
in Lrsmsn uuä Uwgsgsnä.

Hwxtsbls wiob 2ur von slsktrisobsr
Lslsnobtnng , Lolexbonsn , slsktrisobs Llingsl-
n . Liedsrböitslsitnngsn . I ^ ossktisruuA n . ^ .us-
arbsituug gLNLSr olektrisobsr 2ontr »1ön unä
AasobiusuaulaZsu . I 'srnsr ernxksblo : Dlsktro-
wotors , O^nLwoinLsolnnvn , slslrtr . Ventilatoren
ssäsr ^ rt n. drösss , sowie sLwtliobs Lsäaris-
artiksl iür äis DIetrotsebniü.

L 8. >Algel8 , Mühlen - Fachmann,
Aldenburg i. Hr., Linknstraße 38.

Vertreter der Firma O. Mo -stzira in LLL1«1« ls1i6iiri.
Größte Mühlensteinfabrik Deutschlands.

Mühlensteinlager , bestehend aus französischem , Naxos - Schmirgel, künstlichen
und harten Natur -Kopfsandsteinen, am Bahnhof mit Gcleisanschluß.

Muster -Ausstellung in Kunststein - , Mosaik-, Fußboden-, Trottoir- und
Wandplatten , sowie Mühlen -Bedarfsartikel.

Dormerschrveerstraße 66 fAuskunft: Schmidts Restauration ) .
Lieferung von sämtlichen Müllerei - Maschinen und Bedarfs - Artikeln.

Vermittelung von Mühlenverkäufen , Verpachtungen re.
Vermittelung für die Borbecker Maschinenfabrik und Gießerei.

Fabrik für Backöfen und Bäckerei -Maschine «.
Nachweis von gebrauchten Müllerei - und Holzbearbeitungs - Maschinen.

Wen , M , Torf, Briketts,
Sa 1r»nlL«>I»1sir (Zeche „Margaretha "),
UkiLssIroIiLsr» , Körnung I , II , III,
Itovils , Körnung I , II , III,

Körnung I , II,
do . III , für Cade-Oefen,

dunstfrei,
LlL8s1 »1irsi »lQr ?k , _-SU" alles nur beste Sorte«, LNi

empfiehle zu Tagespreisen frei Haus.

KeM Remtren, Wefernat,
Fernsprecher 14. Bahnhofstraße IS.

6. MHImever. Haarenstraße 30.
Zum Weihnachtsfeste empfehle eine große Auswahl in

Schreibtischen, Schaukelkühlen,
Nähtischen , Paneelborten,
Serviertischen , Klaviersessel,
Etageren, Lampenständer,
Staffeteien , Handtuch - u. Garderobenhatter

sowie eineu großen Posten

Teppiche , Portieren,
Tischdecken, Treppentäufer,
Feile , Vortagen und Matten.
Ms Weihnachten gebe auf sämtliche Sachen 107°

Li l '^ o ^ S - Bturstock. Timerma «, I Billig zu verlausen 1 Schaufenster!
rMtl ) k Hamburg , Fichtestr. 33 ' Haarenstraße 39.
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Oldenburg i. Gr.,
Kl . Kirchenstr. 12 , nahed. Rathause.

Größte Auswahl hier am
Platze in paffenden

Weihnachts - A
Lk Geschenken

aller Art!
Be - euteube PrelsemastiMll.
Kleine gut gearbeitete Tische von
2,70 Mk., Serviertische von 8 Mk.,
Paneelborten von2,40 Mk., Bücher¬
borten von 2,80 Mk., moderne

Ständer von 3,75 Mk. an.
Etageren , Notenständer , Klavier¬
böcke , Schreibstühle von 7 Mk. an.

VM - Flurtoiletten "WZ
in 8 verschiedenen Ausführungen.

— Spiegel mit Stufen , —
285 vm hoch, geschliffenes , garantiert

fehlerfreies Facettenglas , 39 Mk.
Vertikows von 38 Mk. an, Schreib¬
tische, Kleider - , Bücher - u. Küchen¬

schränke.

**« Stühle ** *
in größter Auswahl u . billigstenPreisen
Portieren u . Ii'eoküeoken.

Lolmullvl-
slülilk,

schönstes und
passendstes

Weihnachts¬
geschenk,

mit hochfeinem
Plüsch,

SS Mark.

Bitte die Preise in meinen
Schaufenstern zu beachten!

Gekaufte Sachen werden auf
Wunsch bis Weihnachten zurück-

gestellt.
Nach auswärts franko frei

Verpackung.

Billig zuverk . e. neueTrittnähmasch
(System Singer ). Kanalstr . 6 ob.

«Heb elsnli u?
Mit'

>äuroll suxsiiäl . Vsr-
7irruuZsu , Ndsuiuatis -l

mos u . dlsrvsulsiäsu,
lasse siolr

ZI - 1i :i » I<«»
/ äis lörosollürs koiiimsn
s üb . ciie Ziivi ^ Aikiön - ^
s i li i. ti - L' iiti iit

Vj »V ->i :i >i- nii » i
8eIv8r8 « llL » n «Ii voul
lil . H ». Itii i iii :»» ii8,1'lViesbactsv , Larlslr . 1b . I

Flechtenkranke
auch solche, die nirgends Heilung
fanden, verlangen Prospekte gratis;
der Erfolg wird eventl. garantiert.
Rolle , Altona (Elbe), gr. Bergstr. 158.

S A/ 'tt-roütz
Kürschner , Achternstr. 23.

Empfehle mein großes Lager felbftangefertigter

in allen P elzarten in bekannter Güte zn
MR " Ausnahmepreisen,

als : echter Sknnkskragen von 25 Mk. an (1 Mtr«
lang) , Iltis von 15 Mk. an , imit. Sealskinkrage«
von 4 Mk. an , alle Arten Muffen, ferner Herren-
«. Knaben -Kragen , Pelzmützen , Fußsäcke, Vorlage«._

v,krlnuip : 8trvllß rsslls llecktsunuA.

llv
empfiehlt

Mkt. u . schöne Weihnachtsgeschenke
als : ,

s . 8 '2

Ikppiokv,

sortieren,
s . § sK 7i8vkl !eek6n,

LS

^ s

2 s fU88lL80k6N,

fkllk,
p6N8l6NMänt6! ,
fU88 - ll . 8ofll - Ki886N,

SS^ ev

lisokläuftz»
-
, 80K0N6N und veekoken

slv . sl « .
Als Neuheit:

Bett- ». WseloWe -SchlHeiken
nach Zeichnungen von Prof. Olbrich, Darmstadt.

Qrüsslv walil I LLIIIg -sls ^ vlsvl

Ritterstr . IS . Telephon 388.

Mimnl » Hoher, SK

d Porzellan-,SLeingut-ll.Glaswaren -Geschäft ^
Maumgartenstraße Hlr. 1 , 2 , 3 n. 3a. GN

«» Große Auswahl
von

Kinder-Spieksachen.
rv

leNUMWer!
pakri ' ärlon ^ ^o, so NL M»
r am I nuvl varautis 1t0 , 120,130

OoxxslZIooLsulaAsr 140 NarL.
, l ^ - ^ .ostvlsu - I .atsrusu

Llark.
Ki -satrteils : r, . ». . .

wemnärkkekes pLffrrLli ^ek'k
L ^ irossLLcr ».

Q .^raniok , l-sncjsdspAS.W.
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1-kpm -ii-i . l .. 15—45 Ittz . , ^ useblaKAlooLsu, 20 iktZ.,
kkäals 1 .50—2 Mr . , 8ättsl 2.75 tilir.
Vussluitpuinxsu 1 .35—2.50 N^ . Islssoop-
kuMxsu 1.25—2 Nk ., Lauäpuruxsu 50
1?lA. Ltssxauuts Rääsr 7 .50 AM, Aorrov,
ürsilautuabku 22 .50 Aü . , II. 8. 17 . Vrei-

lauiuabs 20 Nü ., 8xsioüsu 10 l?tz -, I^ ukslauAS 4 All ., V/sr^ suKtasoLsu,
60 kic. ., ^ussbrsruss 40 ? iZ ., XotsLÜütLsr 1 .50 AK ., 8obui2blsobs 1 .25 AK.,
Aossuklarurusru 3 Mg . , I -atsrusubaltsr 20 ? t§ ., Oslkauusu 10 ktA., Rsparalur-
kästoksu 20 ktZ , LrsrusAiiiuiuis 15—20 7?tss . , iksäslKuunuis 20 7?iK.,̂ Oumiui-
lösuuL 5 1?tA-i Vabrraästäuäsr 1 .50 AK. , 8MlLueüs 2.75 , 3.50 , 3,75 , 5 AK.

Aäuisl 5.75 , 6 , 7 .25 , 10 AK.
l?rirns. Oalviuru 6arbict KZ 55 1?lA. 100 §r 15 sto. sto.

MllMMlm kLllMtlmrlt hMÜsderg it. V.
o . )Li »airLvI», i.snll8bel-g a. iV.
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Jiiimbilverkails.
Weil . Frerichs Erben lassen die

von ihrem Erblasser nachgelassene, am
Nedderendsweg zu Bürgerfelde be-
legenen

Besitzung,
bestehendaus einem zu 2 Wohnungen

eingerichteten Hause nebst ca . 9
Scheffelsaat Land , direkt beim Hause,
(darunter eine Kuhweide)

erbteilungshalber öffentlichmeistbietend
mit Antritt zum 1 . Mai n. I . ver¬
kaufen, und ist hierzu zweiterTermin
aus

Montag,
den 81. Dybr. er.,

nachmittags 5 Uhr,
in Stöltjes Wirtshause an der
Alexanderstraße angesetzt.

In diesem Termine wird , falls nur
irgend annehmbar geboten, der Zuschlag
erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen , Aukt.

Verkauf
einer

WMerei.
Westerstede . Der Schlächtermeister

Ioh . Buhr junr . Hierselbst will
wegen anderweiten Unternehmens
seine im hiesigen Orte an bester Ge¬
schäftslage belegene

Besitzung,
bestehend aus geräumigem Wohnhause,

Schlachtereianlage und Stall nebst
Garten,

zum Antritt aus 1 . Mai n . I . unter
der Hand durch mich verkaufen lassen
«nd wollen Liebhaber sich bis zum
84 . d . Mts . bei mir melden.

Das Haus steht an der Peters¬
straße an bester Geschäftslage und
eignet sich dasselbe außer zum
Schlachtergewerbe zu jedem anderen
Geschäftsbetrieb.

E . Wettermann , Aukt.

Ziegelei-Verkauf.
Hude. Eine kleine , flottgehende

Ziegelei
mit neuem Brennofen sowie gr. Ton¬
lager ( beste Steine rc. liefernd) , habe
unter recht günstigen Bedingungen bei
Anzahlung von nur 2— 3000 Mk . zu
verkaufen.

I . Haverkamp , Aukt.
Z .vk.porz.Blumentöpse . Weskampstr . lO

Günstiger

Hotel -Verkauf.
Veränderungsh, , um e. kleineren

Betrieb zu übern., beabs. ich m. Hotel
z. schw . Adler, m. lebh. Saal - u.
Klubverkehr an e. solv. u. tücht. Wirt
auf gl. oder sp . abzugeben.

Das H., beste Lage am Markt , ist
in gut. baul. Zustande, hat elektr.
Bel ., große Stallungen u . jährliche
sichere Mietnebeneinkunft von 950 Mk.

Aug . Tantzen , Bes., Jever.
Sonntag , den SV . d . M . finden

S Zauber - Borstellungen
im Saale der Ww . Theilman » in
Nadorst statt . — Anfang Jamilien-
« . Kindervorstellung 4 Uhr nachm.
« . 8 Uhr abends . — 1. Platz 75,
S . Platz 6 « «. Stehplatz 3V Pfg.
Kinder zahlen auf allen Plätzen die
Hälfte , z . Nachmittagsvorst . 1. Pl.
SO, S . Pl . 15 , 3 . Pl . 1V Pfg . Es
ladet ergebenst ein Die Direktion.

kruwrLML
Markt IS ».

Venedig
mit seinen berühmten

NM " Sehenswürdigkeiten.

Die roten Ferien -Zettel , bei
deren Vorzeigung der Eintritts¬
preis für Schülerinnen und
Schüler nur 10 beträgt,
werden an der Kasse gratis ab¬
gegeben und haben schon von
heute ab Gültigkeit.

Für die Stadt Olden¬
burg und jeden Ort d.

Großherzogtums wird je ein Allein-
Verkänfer eines unentbehrl . neuen
Patent . Haushaltsartikels , Verk. Preis
25Pfg ., Provision 10Pfg ., gesucht . —
Ehrliche Leute, Invaliden , pens. Be¬
amte, Hausierer rc. erhalten die Waren
in Kommission.

Offerten an Gen .-Vertr . I . Meyer,
Recklinghausen. Gartenstraße Nr . 2.

Qual
m Aahl

Mit kort , sobald dis Dans-
krau sisst evtsostlissst , tol-
gsnds bestaunten klarsten
r:n verlangen : Laftao
vero r/z ftg 3 —
Laftaost ' ortuna 2
Liaftao dnno 2,40
Laftao Apollo 1,60

. Dieselben sind rein , rvostl-
sostmsoftsnd , bsstünunlieb,
ausgiebig.

Hartwig L Vogel , Dresden -^ ..
Nur in Daoftnngen , die unsere

Dirroa tragen , erbältliest.

Liptoll -rve,
3fach ausgiebiger

als China -Tee.

Verkaufsstelle bei:
Theodor Baumberger.
Johann Bremer.
Jrerichs L Sohn.
M . Pieper Wwe.
Aug . Scheelje.
Ed . Schmidt.
Heinr . Tapke «.
Johs . I . Wcmpe.

F» ie Ausgabe für unseren^ Schuppen auf Bahnhof
Hunt losen hat Pächter
HermannKrummland auf
Schmied Oltmanns Stelle.

Mim . Aoiismvcttlil
Katts »,

e. G. m. u. Haftpfl ,
L1L

Reinigt das Blut!
Ein ganz vorzügl. vor¬

beugendes Hausmittel g -g.
Hantausschläge , ererbt
oder durch eig . Verschulden
erlangt . Säfteverderbnis,
Nieren - «. Blasenleiden,
Rheumatismus u. Blut¬
andrang nach dem Kopfe,
ist der wirklich vortreff¬
liche

Vulnörsl-
klulbsimgungs-l 'ev

ges. gesch., 2 gold. Med . Viele Dank¬
schreiben . Paket 50 5 Pakete 2
25 Pakete 7 .50 ^ r-, 100 Pakete 25 ^
Unter 5 Pakete wird nicht versandt.
Nur echt zu beziehen durch

Apotheker Grundmann,
Berlin SV7 . , Katzbachstraße 10.

1 Flasche Rheumatismusöl 1 ^
100 Flaschen 50 FL

Weihnachtswunsch l Jung . Mädch .,
20 I ., 95000 M . Vermög., Häusl, erz .,
wünschtHeirat m . edelges . Herrn . Ver¬
mög. nicht erfordert., doch gut. Charakt.
Bed.Off. u . „ Reform " Berlin 6 . 14 erbet.
Rohrstühle w . s. u. b.geflocht . Burgstr . 20.

st. MdeoMsiW,
Oldenburg i . Gr . , gegenüber dem Rathause,

gvgrünllvt 1856 * Ivloplion 488
empfiehlt reichhaltige Auswahl in

r«

S
« r

o»

Petroleum-, Gas-
und Spiritus-

Heizöfen.
DiaphanienWaud-

teller, Figuren,
Vasen u. Palmen¬
töpfe aus Majolika.

»

Bowlen,
Rauchservice,
Kandelaber,
Wand- und
Spiegelleuchter,
Kaffee- , Tee - u.
Rahmservice aus

Nickel.

. Sämtliche

Kronleuchtern,
Hängelampen.

Wandlampen. Stän¬
der- und Säuleu¬

lampen
mit Seidenschirmen.

»
Blumentische und
Ständer , Etagereu,
Teetische, Rauchtische.
Holzfäulen , Vogel¬
käfige mit Ständer.
Feuergeräte, Feuer-
gerätständer.Schirm-
ständer,Notenständer

Klavierlampen,
Tischlampen,

Ampeln
für Gas , Spiritus u.

Petroleum.

Torf- u .Kohleukasteu,
Ofenschirme , Ofen¬

vorsetzer,
Wringmaschinen , Waschmaschinen
eisen , Tafelwaagen , Brotschneidemaschinen , Kaffee¬

mühlen , Petroleumkocher , Wärmflaschen re.
Hirschhornwaren und Jagdutensilien , beliebte Geschenke

für Jäger.
Infolge Selbstfabrikation und Zusammenensetzung ver¬

schiedener Artikel kann ich eine vorzügliche Ware zu billigsten
Preisen liefern.

Spezialität:
Spiritus -Glühlichtbrenner , Marke Hansen (bestes u. spar¬
samstes aller Systeme), auch für jede alte Petroleumlampe

geeignet. Spiritus -Plätteisen.
Leistungsfähige Bezugsquelle für Wiederverkäufer.

ksstnsenliungen IM Herroglum frselilfi -ki

als : Emaille - ,
Blech - , Holz - und

Bürstenwaren,
Zeugrollen , Plätt-

§s
s

Zum Festbedarf
empfehle

frischen Gest
in zarter triebkräftiger Ware , a Psd.
30 Pfg . Wiederverkäufer Rabatt.

N . Ungar , Braumeister,
Hoyers Brauerei,

Lindenstraße Nr . 3b.

In einer kleinen Stadt Ostfties-
lands ist ein großes, ansehnliches
Sstöckiges Haus an bester Lage,
passend für jedes Geschäft, für
18,000 zu Mai 1904 zu ver¬
kaufen. Anfragen unter S . 155 be¬
fördert die Exped. d . Bl.

Viechandlung
von

1 ».
Zeughansstratze 4s,

empfiehl: zum Feste

Helle i . hmkle Lqeediere
von sämtl . hies » Brauereien,

sowie Kulmbacher , Augustiner
Jsachbräu , Hannov . , Münchener

in Uaslhei «. Knneil.
Deutsch . Porter , Hann . -Linden n.

Braunschw . Malzbier.

WIK . Zekmik,
Achternstraße 14 . Fernsprecher 332.

Empfehle
junge fette Ganse, Hafen,

selbst gemast. Enten, Puter,
Hühner , Küken ujm.

Me Gemüse und Salate
_ derSaison.

tza .smotvt 'ßft > > Ü
: HA' < ^ V

eit dorn 1 . 1 . 1603 oa . 70 ftoropl.
nlagen mit über 1500 D8 . ge-

lielert sts^w. verkauft.
«kirüner Papagei sDoPPelgelb-

kl p ) , fingerzahm , u. s. gel . , m . Käs.
bin . z. vk. Lambertistr . 50 , rechts.

AMttknfs-
S ^ miselA

Um mein Lager rasch zu räumen,
habe ich die Preise gleich so niedrig
gestellt, daß jeder von der Billigkeit
überzeugt sein wird.

WM" Gold . Herrenuhren , "MUS
jetzt 40— 150 früher 60—200 ^

NM " Gold . Damenuhren , "MW
jetzt 20— 65 früher 30—100

NM " Gold . Herrenketten , "MM
jetzt 30— 80 früher 45— 120

NM " Damenketten , "MW
jetzt 1 .50— 60 früher 3 — 75 ^

Silb . Herren - «. Damenuhren
enorm billig.

Echte Pariser Pendulen für den
halben Wert.

Wanduhren «. Regulateure von
4 an.

Tick-Tack-Uhren , jetzt 2 .75 .«
Jeder der zu Weihnachten Uhren

oder Goldwaren verschenken will, sehe
sich mein Lager an , ohne Kaufzwang.

Wie bekannt, führe ich nur Uhren
mit prima Werken. Altes Gold und
Silber nehme zu höchsten Preisen in
Zahlung.

a . Vtllvklvr,
_ Achternstraste 3S a.

Klmrienchet,
echte Harzerroller , bestes Weihnachts¬
geschenk für jung und alt , bei Tag und
bei Licht singend, sind zu haben zu
7 bis 10 ^ Zuchtweibchen a 1 ^
Verpackung zum Selbkostenpreis gegen
Nachnahme, bei

Vechta i. Oldbg.
_ Ferd . Schmalstieg.

Die fo beliebte

Haferschale,
100 Pfo . 2 .50 viel billiger und
besser als Häcksel , ist wieder vorrätig.

Hermann Frerichs.
Zu verk.

Element.
kl. Elektromotor mit
Cloppenburgerstr. 74.

Gaststraste 3

Spezial - Geschäft
für

photogr . Appilrate
m>h BeharfS -Artikel.

- Amateur -Albums - —

_ in 27 Sorten vorrätig.
Paffend als

WeihWW - Meist ! ! !
Einen großen Posten
Wringmaschinen

gebe zu billigen Preisen ab.
D . H . Hornung , Kurwickstr . 10.

^ i-iklMioti W . Kfügkp,
Zigarren -Handlung,

Oldenburg i. Gr.
Nadorsterstraste 45.

Fernsprecher 448.

Bücherregale
werden zu kaufen gesucht . Offerten
an die Expedition dies. Blattes unter
S - 44 erbeten.

A ^ 1» xraklisvlik !«
^ eslgesekenü

kür jods Daaskrau , veloftes in
ftsinom Dausftaltö keftlou
sollts , empreftlsu v?ir uussrsu
xateutiortoii

. » er l- tzbensrellk^
Lester u . billigster

Dreis 1.50 ab stier . Ver¬
sand gegen Naestnsstins.

„ vep t-kbensi -sttsi ' " ,
— Deneranaünder -Dabrift , —

lioräen s . «l . Uoräse « . W

Zum WeihWlhtsfejte?
empfehle zu billigen Preisen : -

Korbsessel, Puppen und ^
Puppensportwagen , Kiuder-
stühle, Reise- , Wasch - und

andere Körbe.
ttirsok , Lrnderssraße 9.

> I l I

8 stfJLuclZ rueu4 ui I

klektrisßk L«s-eilWt«,
prima Ware , im Preise von 90

1 .35, 1 .50 rc.
Elektr . Hauslaternen v. 4.50 ^ an

L . GanÄSi »,
G-ststratze 3.



Leder Handschuh „Perrin"
I ist das willkommenste Geschenk für Damen,

dieselben sind in schöner Farbenauswahl am Lager.

Olavss - ÜLILÄSSlLMlLS a 2 LlarlL
aus gutem haltbaren Leder , schwarz und farbig.

Wintev - KcrndseyriAo Dcrrrrerr rrrrö Aer ^r ^err.

Bons auf s !> e Arten
^ ' .

«
.
V

.
? Me §

MoQLSLsi 'Lnl, --"Ä

WoedvilllrommeiieL WeMsedtMseliM
sind

Kiefer wabev - Norüge?
Hellesis gesetrl . ggooiiüirlo Zperislmaelcs nariglfoot ggowioktgi' Knabgn - ldailiung.

ö6wäln -t68l68 unl! im Vorgloioil rue Olualitäl auov dillig8l68 fadiMsl.
Worneüm und überaus praktisch kleidend.

—^ 688unc!b6iiliok von un8etiä1rdai'6m V/gnig. ^ —
keparaluren äurok ciie fadrilc rum 8k ! d8tk«8i6npn6Z8k.

Katalogs mit natui -gvti -vusn ^ lrbiidungsn und vingvksndvr öosolii -sibung dvsl ^ rtiitsis gratis
^ IlVL » vvLI 2LLL Uavsrr VGL:

k
.

k
.

Kitter
. ülstenbnrg i

.
kk.

Lorrelisn-, Kiss-, 8teingut-,
Lmsiiiö -ktiöllvi 'iLgs

von

Lekamltmachmlg,
betreffend die Lieferung von Kieierde

aus den
Schlafdeichen bei Ellenserdamm.

Bestellungen aus Lieferung von
Kleierde in ganzen Zügen wolle man
baldmöglichst bei der Verwaltung ein-
bringen. Eine Postkarte mit Angabe
der gewünschten Menge, der Entlade¬
stelle und der genauen Adresse genügt.

Oldenburg , den 17. Dez. 1903.
Verwaltung

des Laudeskulturfonds.
Im Aufträge:

A . Busse . _
Besen, Bürsten , Schrubber,

Matten in großer Auswahl empfiehlt
_ Wilh . Pape , Langestr . 56.

— - "- «77T—

OWHLxSTZLZi.
Sämtliche in - und ausländische Coupons » sowie ausgeloste und ge¬

kündigte Obligationen rverven kostenlos an unserer Kasse eingelöst.

Schüttingstraße 3 « .

Flamm - Nutzkohlen , Salonkohle » , englische Salon-
Knabbel -Kohlen , Antheaeit LL für Dauerbrenner,
Anthraeit ILL für Cade -Oefen , Braunkohlen -Brttetts

Koks, Brennholz
empfiehlt in vorzüglicher Qualität _

Rosenstraße 3 . Fernspr . 543.

llieüsted klörcten,
Achternstraße 6.

Z«

Weihllchts - Mkillfttl
empfehle in sehr großer Auswahl:

Kaffeeservice , Oteilig , von 2 an und höher-
Tafelserviee , 23lei -ig , von 4 .50 an.
Waschservice , komplett , von ^ 1.40 an,
Borratstonnen , dekoriert , von 25 ^ an.

Ferner:
Deffertserviee , Cremserviee , Figuren , Büste »,

WandteUer , Fruchtschalen , Römer,
Weingläser , Bierseidel , Bowle » , Basen,

Likörserviee , Blumentöpfe»
Palmenkübel , Jardinisre » , Fensterkaste » ,

Hängebilder , Brotkörbe , Kuchenteller,
Deffertteller , Kinderserviee , Kaffeekannen,
Taffen , Nippes und Glassachen aller Art,

sowie
Salonsaulen von ^ 2.25 an, Nickel - Etageren,

Bambnstische von 50 ^ an usw.

porreiisn -, Kiss-, btvingut-,
Lmsillö -füsderiags

von

lliMedriürckeii.
Oldenburg i . Gr.

Schön singende KanarwruoUer von
mein, mehrs. präm . Stamm preiswert
abzug. I . Schwabach, Lindenstr. 40.

Wardenburg . Zu verlausen eine
junge trächtige Kuh.

Gerhard CilerS.

vieär
.

Sllittlermsin »
,

Uhrmacher, Langestraße 65.
HLr2 »Gn

ylindergang neuester
Jahre schriftliche

Zum bevorstehenden Weihnachtsbedarf in
offeriere ein reichhaltiges Lager in preiswerten goldenen
und silberne » Damen - und Herrennhren , Anker - und
Systeme, und leiste für jede bei mir gekaufte Uhr 3 bis
reelle Garantie.

Gute silb . Damennhre « mit Goldrändern von 12, 13 , 14 , 15 bis 25
Dito gold . « von 25, 27, 80, 33, 35 bis zu den feinsten.
Goldene Herren -Remontiernhre » von 40 ^ an.
Gute silb . Rem .-Herrenuhren zu ^ 12, 14 , 16 bis 24
Spezialität in feinen Rem .-Anker -Herren «hre» , 15 Rubins , Spiral -Bregnet,

ganz Goldrand , zu 27, 30, 33 bis 60 / L
Ferner feine goldplattierte Herren - Sawanettnhren mit 10 bis 20 Jahre volle

Garantie für die Haltbareit des Gehäuses , falls es in dieser Zeit irgend eine
defekte Stelle erhält , wird es durch ein neues ersetzt . Preise 3V bis 66

Einen großen Posten älterer Taschen - und Wanduhren , um damit z«
räume », ganz unter Preis.

Tick-Tack-Lehrnhr jetzt Mk. 3 .7S.

Große Auswahl Uhrketten,
massiv goldene Damen - und Herrenketten , 333 / und 585 / gesetzlich gestempelt, mit lO ->/„ Rabatt . Spezialität
in Goldscharnierketten , feinste Marke , mit 3S °/<> 14kar . Gold plattiert , 3V bis 3S Mk ., nicht von massiv
Gold zn unterscheiden. Ich zahle für diese Kette später p . Gramm 50

Gold » Donbleektten von 2 bis 20 Mk., je nach Goltzauflage, ferner Schnüre mit Eoldschieber,
Nickelketten schon von 30 -j an.

Anfertigung von Haaruhrketten mit Goldbeschlägen.

als : Kolliers , Armbänder , Broschen , Ohrringe re. Echt goldene Freundschafts
ringe von 2 Mk . an.

Silberne

Mark

Weihnachts -Ausverkauf
mit SV Proz . Rabatt.

Ohne Preiserhöhung gewähre ich jedem Kunden, der bei
mir eine Uhr, Kette und Goldsachen läuft.

Echt filb. Herren-Uhren von 10 Mk. an.
SUb . Damenuhren , 10 Steine, 10.50 Mk. an.
Regulateure , 14 Tage gehend , 108 am lang,

von 15 Mk. an.
G Alle Sachen 4 Jahre Garantie. G

an Uhren und Goldsachen« «bIkSL » bUL vll zu den billigsten Preisen

WvmiZH Uhrmacher und
AMM LsVvL 8z Goldarbeiter,

Donnerschweerstr . 8 ._

Kr msbckuchtW
biete die reichste Auswahl in

Lyren, Zugampeln, Kronleuchtern
für Salon und Speisezimmer,

Wandarmen, Stehlampen und
Laternen

gesetzlich gestempelt) in allen Preislagen.
Altes Gold und Silb er wird in Tausch zum höchsten Wert mit angenommen

Berantivortlch : Wilhelm
"

v? Bujch als Chef-Redakteur ; für den Inseratenteil : I . Reploeg . Rotationsdruck und

im einfachsten bis zum elegantesten Genre unter Berücksichtigung aller An¬
forderungen der modernen Gastechnik.

Anlegung und Veränderung an Gasleitungen.

V. reddenD -liM,
gegenüber dem Rathause.

Oldenburg
i. Gr.,

Verlag : B. Scharf, Oldenburg.
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Vermischtes.
Der Selbstmord eines ungarischen Grafen in

London . Man schreibt aus London , 14 . d . : In Westminster
wurde heute Leichenschau über die Leiche des ungarischen
Grafen Balint Sternes abgehalten , der sich in dem vor«
nehmen Carltonhotel erschossen hat . Der junge Graf , erst
17 Jahre alt , war Student der Universität Cambridge.
In der Tasche des Selbstmörders fand man zweiBri e se,
von denen der eine an einen Studiengenossen , der
andere an Hie Mutter gerichtet ist. Den Grund zum
Selbstmord gibt der Graf rn dem Brief an die Mutter
selbst an . Er sagt in diesem Schreiben : „ Liebe Mutter!
Ich bedauere aufs tiefste, daß ich Dir so große Sorge be¬
reiten muß . Es ist nicht mein Fehler , und auch nicht der
Deine , aber es ist mir unmöglich , länger in dieser Weise
tzu leben . Die Erfahrung des letzten Jahres hat meinen
Entschluß gereift . Ich kam im letzten Jahr nach England,
um ein gutes Leben zu führen , aber ich habe Schulden
gemacht bis zur Höhe von 3000 Pfund . Ich hoffe , die Fa¬milie besi. ^ et sich wohl und gedenkt meiner . Ich küsse
Euch alle ." — Nach diesem Schreiben ist nicht daran zu
zweifeln , daß die Mittel des jungen Grafen nicht den
Anforderungen entsprachen , die der Verkehr in der besten
englischen Gesellschaft an die pekuniäre Leistungsfähigkeit
stellt . So unendlich traurig dieser Fall auch für die Fa¬milie des jungen Studenten sein mag , so segensreich kann
er wirken , wenn die „ Rhodesschüler " sich der Ge¬
fahren , die ihnen drohen , recht bewußt wer¬
de n . Die Kenntnisse , die man sich aus englischen Universi¬täten erwerben kann , stehen nicht annähernd mit oen
Kosten in Einklang , zu denen man bereit sein muß , wenn
man auf gesellschaftliche Beachtung Wert legt.

Abonnent B . Da gibt es keinen anderen Rat , als die
Schulden zu bezahlen, dann hört alle Belästigung auf, oder
Pleue m mache », das gibt auch Ruhe!

Else -Hier. Wenn Sie bei Hergabe des Tarlehns Zinsennicht bedungen habe», sind Sie auch nicht berechtigt, solche zufordern. In solchem Jage können Sie aber das Geld ohne
Kündigung zurückvermngcn und wenn es nicht gleich zurück,
erstattet wird , kommt der Schuldner m Verzug und muß von
der Mahnung an Verzugszinsen (4 »/») bezahlen.

Abonnent Fritz «hier . Ter Briefkasten ist nicht zur Be¬
sprechung von Albernheiten da.

Schiffb .-Jng . D . in B . , Nav . L. in X. , N . N .-
hier , G . in Bremerhaven , F . in Geestemünde , S . hier u. a.
Wir danten für die ermunternde -Mummung und die gütigst
angeborene Unterstützung, aber Sie haben gesehen , daß wir
bereits Schluß machten, und werden uns nicht verübeln, daßwir von der Veröff nttichung Ihrer Einsendungen absehen.

G . B . -Milchbrinksweg . Der Ort Osternburg hat
nach der letzten Voltszahlung L22 Wohnhäuser und 6120 Ein¬
wohner. — Der geschlossene Ort Westerstede hat 249Häuser.
Nach der letzten Volkszählung sind hier 1293 Einwohner vor¬
handen, deren Anzahl inzwischen wohl auf 1450 angewachsen
sein wud . — So , nun tragt Eure Wette aus . Prosit!B. 10 . Wenn Sie einen Rechtsstreit durch einen Rechts¬
anwalt führen und Grund haben, sich über Verschleppung zu
beschweren , so halten Sie sich zunächst an Ihren Beauftragten,
daß er in Terminsverlegungen ufw. nicht einwilligt, wenn
dieselben nicht genügend begründet sind. Tut Ihr Anwalt
seine Schuldigkeit nicht , so können Sie sich bei der Anwalts¬
kammer beschweren ; jedenfalls ist es dann ratsam , einen
anderen Vertreter zu nehmen (das erteilte Mandat kann
jeder Zeit widerrufen werden). Läßt der Anwalt an Eifer
nichts zu wünschen übrig , die langsame Behandlung fällt viel¬
mehr dem Gericht zur Last, so steht Ihnen die Beschwerde

wegen verweigerter Justiz zur Seite . Solange Ihr Anwalt
der Mann Ihres Vertrauens ist , wird dieser begründete
Anträge an zuständiger Stelle einreichen — über dessen Kopf
weg tonnen Sie sich doch verständigerweise nicht beschwerend
an die Vorgesetzte Behörde des Gerichts wenden! Die Be¬
zeichnung Ihres Standes in der Anfrage macht weitere Aus¬
führungen über die Kosten überflüffig.

A . Z . Aus der zweiten Frage kann man schließen , daß
es sich auch bei der ersten um eine Stelle in einem kauf¬
männischen Bureau handelt . Beleidigungen können gewiß
einen genügenden Grund abgeben, eine Stelle ohne Ein¬
haltung der vereinbarten oder gesetzlichen Kündigungsfrist zu
verlassen. Im einzelnen Fall kommt es daraus an, ob das
(objettiv beleidigende) Wort unter den vorliegenden
Umständen für so verletzend anzusehen ist, daß man dem
Angestellten die Fortsetzung des Verhältnisses nicht zumuten
kann.

M . F . Ueber Bureau - Sitzvorrichtungen gibt es
allgemeine Vorschriften nicht ; wenn der Aufenthalt im Bureau
die ganze Geschäftszeit oder einen erheblichen Teil derielben
in Anspruch nimmt , ist allgemein üblich, daß dem Stehpult
wenigstens ein Sitzbock zuge >ellt sei.

Streitende in W . Erst seit dem Jahre 1894 ist für
den Reichs rag ein eigenes Gebäude vorhanden . Nicht
weniger als zehn Jahre hat die Errichtung dieses monumen¬
talen Bauwerkes unier Paul Wallol gedauert. Bis dahin
diente für die Verhandlungen des Reichstages , wie auch dessen
Vorgängern , dem Norddeutschen Bundestage und dem
Deurschen Zollparlamente e >n >nlerim >stliches Gebäude in der
Leipziger Strafe in Berlin , das allerdings seinem Zwecke
entsprechend umgebaut und innerlich durchaus würoig einge¬
richtet war.

StammtischR . iuO . Das Anstoßen mit Gläsern
beim Bier ober Wein gilt als gute deutsche Sitte.
Zur Begründung derselben hat jemand angegeben: Unter
den fünf Sinnen werden vier durch den Wem erfreut , der
Geschmackssinn durch de » guten Geschmack dis Wein - s , der
Geruchssinn durch küssen Blume , das Gesicht durch das
Funkeln und P . rlen im Glase, das Gefühl , mdcm der Wein
feurig durch die Adern strömt und die Pulse belebt. Damit
nun auch das Gehör nicht leer ausgehe, stößt man an, um
dasselbe durch emen angenehmen Klang zu ergötzen . Em
anderer meinte w tzig : Im Wein ist die Wahrheit und mit
der Wahrheit stöhi man immer an.

K- K . Wenn ein junger Mann vor vollendetem 17.
Lebensjahre mit Konsens (d . h . unter Aufgabe seiner hie¬
sigen Staatsangehörigkeit ) ausgetvandert ist, so kann
er zum Militärdien st nicht herangezogen werden , aber
der Aufenthalt in Deutschland kann ihm von der Landes¬
polizei untersagt werden . Von dieser Befugnis wird je
nach Lage der Verhältnisse verschiedener Gebrauch gemacht,
auch ist die Handhabung in den einzelnen Bundesstaaten
verschieden. Die gleiche Befreiung , auch von einer in¬
zwischen erkannten Strafe , tritt ein , wenn ein Deutscher
Bürger der Vereinigten Staaten von Nordamerika ge¬
worden ist und nach mindestens fünfjähriger Abwesenheit
zurückkehrt . In allen übrigen Fallen dauert die Militär-
Pflicht bis zu dem gesetzlich vorgeschriebenen Alter , und
es erfolgt bei Aufenthalt im Jnlande Einstellung der
Ausgewanderten als unsichere Heerespflichtige im Falle
der Tiensttauglichkeit . Wenn der Betreffende nach sei¬
nem 31. Lebensjahre nach der deutschen Heimat zurückkehrt,
so ist derselbe seiner Militärpflicht enthoben . Wenn einer
nach dem 17. Lebensjahre nach Amerika geht , kann er,
wenn er sich nichts hat zu schulden kommen lassen , nicht
zurückgeholt werden . Jedem , welcher nach Amerika aus¬
wandert , auch wenn er nur Verwandte besuchen will,
wird dort bei seiner Ankunft ein Fragebogen vorgelegt , den
er auszufüllen und auf dem er anzugeben hat , was er

unter 30 Dollars (120 Mark ) besitzt. Was darüber ich
braucht nicht angegeben zu werden . Doch muß jeder daraus
gefaßt sein, daß die Behörden in Amerika den Vorweis deZ
angegebenen Geldes verlangen.

E . L . O. 3 . Aus Ihrem Ausmusterungs schein
kann man nicht erkennen , warum Sie als dauernd unq
tauglich anerkannt worden sind . Um es aber genau fesh,
stellen zu können , bitten wir Sie , folgendes anzugeben r
Vollständiger Name , das Jahr der Geburt , Ihren Geburts¬
ort , in welchem Jahre Sie sich gestellt haben , und wann
und wo Sie Ihren Schein erhalten haben . Hierdurch kön¬
nen wir beim hiesigen Bezirkskommando alles Nähere nach-,
forschen, denn von demselben wird jeder einzelne Nams
eingetragen , bei welchem angegeben wird , weshalb der
Betreffende nicht angenommen worden ist. Ihr Zeichen
0 . O. wird wohl v . 17. ---- dauernd untaugl .ch heißen. 86
beoeutet : volle Sehschärfe.

Alter Abonnent . Junge Leute , welche sich freiwillig
bei der M atr o s en - Div i si o n melden wollen , müssen
sich auf vier Jahre verpflichten , wozu ein Meldeschein , auf
vier Jahre lautend , erforderlich ist. Erst nach diesem Zeit¬
raum können sie avancieren . Matrosen erhalten 234 Mk.,
Obermatrosen 288 Mark jährliche Löhnung . Zahlmeister
gibt es dort nicht, aber die jungen Leute können zu Feuer¬
werksmaaten und bei recht guter Veranlagung und Tüch¬
tigkeit zu Feuerwerkern avancieren . Oberseuerwerker er¬
halten als Löhnung einschließlich Servis , Verpflcgungs-
znschuß, Brot - und BekleidungSgeld usw . neben Großbe¬
kleidungsstücken in natura 110 Mark monatlich . Wenn
Sie als Matrose dienen wollen , müssen Sie zunächst einen
Meldeschein haben , welcher gegen Vorlage Ihres Geburts¬
scheins, der Einwilligung Ihres Vaters oder Vormundes,
eines polizeilichen Zeugnisses über untadelhafte Führung,
sowie darüber , ob Sie durch Zivilverhältnisse nicht am
Eintritt verhindert sind, vom Zivilvorsitzenden der Eesatz-
kommission ausgestellt wird . Mit diesem melden Sie sich
brieflich , unter Beifügung einer kurzen Lebensbeschreibung,
sowie sämtlicher Schul -, Lehr - und sonstiger Zeugnisse bei
einer der beiden Matrosendivisionen in Kiel oder Wil¬
helmshaven . Ist Ihre Annahme zulässig , so erfolgt alles
weitere durch Vermittelung der heimatlichen Bezirkskorn-
mandos . Kosten erwachsen hierdurch nicht.

I . S .» Metjendorf . Das nächste Mal!

Graphologische Auskunftei.
Dk« zur Beurteilung eingesandten Schreiben müssen ungezwungen und
ohne Ziererei hergestellt sein und möglichst Alter und Stand der be-
treffenden Persönlichkeit enthalten. Abschriften sind für graphologische

Zwecke nicht zu verwenden.
Nichte A . Du big ein überaus gutmütiges und liebens.

würdiges Mä - chen, dem man gar nicht böse sein kann, selbst
wenn es einmal eine kleine Schelmerei verübt . Dein Auer
willst Tu dem Onkel nicht verraten ; dös ist bei Dir aber nicht
nötig , da Deine Schrift ausplaudert , daß Tu Dich gerade in
dem glücklichsten Backfischalter befindest . Gleichwohl kannst
Du es bisweilen nicht unterlassen, aus nichugen Ursachen
Dein sonst zu lustigen und heiteren Streichen ausgeiegtes
Köpfchenhängen zu lassen. Lange dauerts nicht an und dann
zeigt sich auch über Deinem H >mmel Heller Sonnenschein.

Nichte I . Deine Lchriflzüge weisen aus Einfachheit.
Zufriedenheit und ein frohes heiteres Wesen bin. Dir ist die
Arbeit ein Vergnügen , besonders wenn man Dich nach Deinem
Sinne wirtschaften läßt . Wenn Du einmal verheiratet bist,
denn alte Jungfer willst Du doch nicht werden, so wirst Du
den in Deiner Wirtschaft tätigen Mädchen durch Dein eigenes
gutes Beisp-el zeigen können, wie man tüchtig zu arbeiten
hat , wenn man es heutzutage zu etwas bringen will.

Keine Zeit!
Eine kleine Weihnachtsgeschichtevon Th . W.

»Mutter , kommt heute das liebe Christkind?" fragt die
kleine achtjährige Anna Hilders ihre Mutter.

» Ja , ja Kind, doch geh ' mir aus dem Wege, ich habe
keine Zeit "

, antwortet die Mutter , und dabei schiebt sie ihr
Kind sehr unsanft zur Seite.

Die Kleine drückt sich scheu in eine Ecke der Küche und
schaut sehnsuchtsvoll nach der beschäftigten Mutter , und ganz
schüchtern nur wagt sie nun die Mutter zu fragen:

„ Liebe Mutter , bringt das Christkind uns auch einen
Baum ? "

»Nein, Kind, dazu haben wir keine Zeit , das ist etwas
für Leute, die nichts zu tun haben. "

„Der Herr Lehrer hat aber in der Schule gesagt, das
Christkind brächte allen artigen Kindern einen schönen Tannen,
bäum , mit vielen Lichtern und Gold , und Silberschmuck. "
Die großen blauen Kinderaugen blicken so unschuldig und so
treu , innig bittend die Mutter an.

„Mutter , liebe Mutter , sag' — bin — bin ich unartig
gewesen ?"

Einen Augenblick hält die Mutter in ihrer Arbeit inne;
sie schaut ihr Kmd an und dabei werden die harten Züge in
ihrem Gesicht weicher , das Herz regt sich in ihr und freundlich
sagt sie:

„Nein, nein, Kind. Du bist lieb; doch was stehst Du
hier herum. Tu siehst verfroren aus , geh ' zum Vater in die
Gaststube und wärme Dich ."

„Liebe Mutrer , da schelten sich die Leute und sind so wüst.
Ich mag es nicht hören, wenn sie so laut sind, da wird mir
so bange. Bitte , bitte, laß mich bei Dir bleiben, ich will Dir
nicht im Wege stehen . " Langsam nähert sich das Kind seinerMutter und sucht die Hand der Mutter zu erhaschen . Doch
die stößt ärgerlich die kleine Hand von sich, saßt das Kind
unsanft an der Schulter und schiebt es aus der Tür hinaus.

„ Ach was, geh ! Die Leute tun Dir nichts ; weiß Gott,
welch ein zimperliches Geschöpf Du bist , was soll noch mal
aus Dir werden, geh ! "

Leise weinend schleicht die kleine Anna zur Gaststube, zag¬
haft öffnet sie die Tür ; rohes Gelächter schallt ihr entgegen.Tann sieht sie, wie ein betrunkener Mann gegen einen Stuhl
stolpert; krachend stiegt der Stuhl zur Seite, und der Be«

trunkene schlägt, laut lobend, unverständliche Worte lallend,
auf den Fußboden hin. Erschrocken schlägt sie die Gaststuben-
lür zu und eilt, am ganzen Körper bebend, zur Mutter zurück.
Das zarte Kind mit dem stillen, sansten Wesen kann sich nicht
an den wüsten Lärm im Gasthause, zum größten Aerger der
Eltern , gewöhnen; selbst Scheltworts und sogar die Rute sind
in diesem Falle fruchtlos, das sonst so folgsame Kind flieht
den Lärm trotz des Verbots der Eltern.

»Kommst Du schon wieder zurück ? " schilt die Mutter.
„ Na, dann komme her, gib dem Bruder die Flasche, ich habe
keine Zeit für den Jungen ."

Freudig leuchtet das Auge der Kleinen auf , wie gerne!
Hurtrg hat sie die Flasche der Mutter abgenommen, doch
o weh : die steifgefroremn Hände halten sie nicht , klirrend fällt
die Flasche auf den Fußboden in tausend Scherben, und die
warme Milch fließt zu ihren Füßen.

„ Ungezogenes Mädchen, geh mir auS den Augen, wirfst
die Flasche in Scherben und weißt, daß ich keine Zeit habe,
geh, oder Du bekommst noch Schläge !" und dabei trifft schon
ein harter Schlag von der aufgeregten Mutter die Wange
ihrer Tochter. Das Kind geht hinaus , setzt sich auf einen
Stein und Träne um Träne rinnt an der geschlagenenWange
herunter, fällt in den Schoß und friert unter dem eisigen
Hauche des Ostwindes. Es versucht die erstarrten Händchen
zu saften und betet: „ Liebes Christkind, ich bin so traurig,
meine Mutter hat keine Zeik, niemand im Hause hat Zeit,
hast Du auch keine Zeit für mich ? Ich möchte so gerne
einen Weihnachlsbaum sehen . Der Lehrer sagt, Du hättest so
viele , viele und hättest alle Kinder lieb . Habe mich auch lieb,
bitte, bitte, schenke mir auch einen Baum . "

Jetzt ertönen so feierlich einladend die Glocken vom Kirch-
türme zum Gottesdienst am heiligen Abend. Das Kind sieht
eingehüllte dunkle Gestalten an sich vorübereilen. Die gehen
jetzc zur Kirche , denkt sie, und ihr ist es, als ob die Glocken
ganz besonders rufen : „Komm, komm auch Du !" Sie steht
auf . die Tränen sind getrocknet, sie fühlt nicht, wie der scharfe,
kalte Ostwind ihr ins Gesicht und durch die dünnen kurzen
Röckchen geht, sie hört auch nicht , wie der hartgefrorene Schnee
unter ihren Füßen knirscht , ganz ersüllt vom Glockenkiang und
von einer Sehnsucht nach etwas Schönem, Herrlichen, Ge-
wattigen hat sie sich barhäuptig unter die Kirchgänger ge¬
mischt . Die Menge schiebt sie nun vorwärts . Ta plötzlich
bleibt sie stehen , mitten in der Kirchtür, geblendet von dem

Glanze der Lichter, den zwei gewaltige, mit weißen Leezen ge¬
schmückte Tannenbäume verbreiten, und wagt nicht weiter zu
gehen. Doch die Menge drängt sie weiter, immer weiter, und
so sucht sie sich bei der Tür ein verborgenes Plätzchen und
schaut mit weit geöffneten Augen in das Lichtmecr.

Das Glockengeiäute ist längst verstummt, jubelnde Orgel¬
klänge durchbrausen das Gotteshaus , doch Anna hört nichts,
sie schaut nur unverwandt die brennenden Weihnacktsbäume an.

Der Pastor hat lange über das für alle Menschen ge-
borene Christkind gepredigt. Während der Predigt sind die
großen Augen der Kleinen kleiner und kleiner geworden. Der
Schlaf har das Kind in seine Arme genommen. Tief bewegt
und voll freudiger Hoffnung singt jetzt dir Gemeinde:

„Jauchzet , ihr Himmel , frohlocket, ihr Engel in Chören!
Singet dem Herren , dem Heiland der Menschen zn Ehren!
Sehet doch da, Gott will so freundlich und nah
Zn den Verlornen sich kehren !"

Und der Pastor segnet seine Gemeinde. Nun durchbrausen
wieder Orgelklänge das Gotteshaus , und die Andächtigen
eilen hinaus zu den Lieben, das Herz voll freudiger Er¬
wartung . O du fröhliche, o du selige gnadenbringende Weih-
nachtszeit ! Endlich ist die Kirche teer, die Orgel verstummt,
der Kirchendiener beginnt die Lichter zu löschen . Bevor er
die letzten löscht , schaut er sich noch einmal in dem leeren
Raum um und gewahrt in der Ecke eine in sich zusammen
gesunkene dunkle Gestalt . Erstaunt nimmt er eine Kerze in
die Hand , geht aus den dunklen Gegenstand zu und ruft:
„ Ist da jemand eingeschiafen?"

Keine Antwort.
Er tritt näher und erkennt ein schlafendes Kind.
»Steh auf , Kind, geh nach Haus , bist ein » eschlafen !"

Freundlich sucht er die Hand des Kinds zu erfassen, roch
entsetzt läßt er sie wieder los . „Herr Gott , erbarme dich !"
ruft er gepreßt, hebt das Licht in die Höhe und leuchtet mit
zitternder Hand dem Kinde ins Antlitz. Auf dem kleinen
Gesicht liegt ein seliger Friede, die Augen geschlossen , das
Mündchen wie im Erstaunen halb geöffnet. „Herr Gott ! die
kleine Anna Hilders , das Kind ist bei der furchtbaren Kälte
erfroren - "

Das Christkind hat mehr Zeit gehabt für die kleine
Anna , es hat sich an seinem Fesuag dr .s Kind geholi , um es
nicht wieder von sich zu lassen . Das Kind hört nie mehr:
»Ich habe für Dich keine Zeit " .
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Holz - Verkauf!
zuWiemerslande

bei Bümmerstede.
Der Rentner W . Ahlers in

Oldenburg läßt am

Montag,
den21. Dez. d. I.

nachm. 1 Uhr ansgd.,
auf seiner Stelle zu Wiemerslande:

50 Eichen
aus dem Stamm , lange, schiere , teils
schwere Stämme,

200Nrn.Fuhreu
Taimen

und Lärchen,
passend zu Balken, Sparren , vorzügl.
Latten und Bindebäume,

darunter eine sehr
schwere Tanne,

öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu Käufer einladet

_
W . Gloystein , Aukt.

Holz -Verkauf
zu Munderloh MoHoltj

Herr G . Würdemann in War¬
fleth läßt am

Dienstag,
den29 . Dezör. d. I.

mittags 12 Uhr ansgd.,
(nicht am 22 . Dezember,

wie annonciert),
in seinem bei Munderloh belegenen
Busche, sog . „Bookholt" :

plm. LÖO Eichen
auf d . Stamm, langes,
schier. Hotz, voyiigl . zu
Schiffs-, Lau- , Wagen-
Schwellen- u . sonstigem
Nutzholz geeignet,

mehrere Luchen,
darunter schwere Nutz¬
blöcke, und Lrenntzolz,

15 bis 30 Schock
Lohnenstangen

öffentlich meistbietend verkaufen.
H. Ripken , Auktionator.

Jmmobillierklmf.
G . Würdemann läßt ferner nach

Beendigung obigen Holzverkaufs

Dienstag , d . 29. Necke.,
nachm. Sl/z Uhr,

in Deykes Wirtshause zu Munder¬
loh sein in der Gemeinde H « de
belegenes

Grundstück
(Mullplacken der sog . Lucrie), groß
3,85,55 Hektar, welcher sich besonders
zu Grünland eignet, mit sofortigem

k ' ÄHrsa .SDllLllsr mit Linerist . dolckkeäern , koinste IHwiststs , liefert in joäer kreisluAS
1 ^. Orlirrx . 8ostüttinA8trL886

Ein größerer Posten

einfacher

Damen -Wäsche
soll billig abgegeben werden.

Istesmslckör L Usvorkamp,
Haarenstraße 56.

30 - ur probs
seedeo , slvd voll «er Oste vilserer Vsiell Lll ükerLevASii , llllssrs

vdrlcstts 2SL0, kovkksiiisAiokslkstte, 28 vm Isex , wld rverwo-
„ illeter sls LvNLllker , Moäemes xsr LtUok AK. 2.—, Lvei

LLvdstLkeL in <lell LndLnxer xrnviert 10 NkA. mslir. Le.
steiler vsrxüivLtet sivli äsn Letreg binnen SO Lnsen eln-

ocler <lls Nette retour s« ssncion . Lisa kein Llsiko.
Asbrvis ein Ltüek vsrssncken vir nurunternnvdnLluue.

uncl portofreiversenäenvir nn 0e<isr-
UUlvvas « rnnnn unseren LLNptpreiskntnioA,

üllsgsds 1303 . mit es . 2000 Lbbilännssn über
, Stnblvnren,LeclsrvLrsn,(1oI (1- u. Siidsr

^vnrsn, Lksiren , Lensen ,Ünllsdnltllllxs-
^nrtikel, sovis Nsubeitsn Nllä

VeibnLobtsLSSvdenk «.

StsblvllrsnkbrNl
u . VerssnllgoseliiiN

Lsbe . Wollsi -tr/Hlcl v . Solingsn öio . Z?

Bade-Einrichtungen,
Klosettanlagen , Wasserleitungen , Gas¬
leitungen , — Kanalisation , anschlüsse,

Zentralheizungen.
0 . 11. Hornung , Lurwickstr. 10.

Ledertreibriemen,
Binderiemen , Riemenwachs, Gummi¬
platte , Mannlochringe , Stoffbüchsen-
packung, Asbestpackung, Wasserstands¬

gläser.
II.k.Körnung, KimMKr .U

Röhrenbrunnen,
Erdbohrungen , Feuerspritzen, Pumpen

in Kupfer u . Eisen, Viehtränken.
v . 11 . üornung Kurwickstr. 10.

Küchengeschirre,
Bierapparate , Hähne und Ventile für
Dampf und Wasser, Rohguß in jeder

Legierung.
o - 11. Hornung , Kunvickstr. 10.

Gartenschläuche,
Bierschläuche, Weinschläuche, Hanf¬
schläuche , Schlauchrollen und Strahl¬

rohre.
v. H . Hornung , Knrwickstr. 1v.

gsnreleaem so ?lg.
pr. ssfd. (gröbere zumReißen ). Schlachtfedern , 8
wie sie v . d. Gans fallen , mit allen Daunen ß
M . 1 . 50 , füllfertiger Günserupf NI. 2 . 00 , k
bessere daunige Waare M . 2 . 50 , 3 . 00 , beste I
schneeweiße M . 3 . 50 , russische Daunen j
m . 3 . 50 , weiße böhrn . Dannen m . 5 . 00 , 1
gerissene Federn M . 1 . 50 , 2 . 00 , 2 . 50 . 1
Prima gerissene M . 3 . 00 , 3 . 50 . >

Versand gegen Nachnahme.
OllStUV Ouslix,
Erste Bettfedernfabrik m. electrischem Be - ^

81eberlieils-8ell«iülleo

Antritt zum Verkauf aufsetzen
H . Ripken , !Aukt.

Wringmaschine«
werden repariert und deren Walzen
in 1 Stunde neu überzogen.
o. 11. Hornung , Kurwickstr. 10

A»,tt -« ns. 7. ZLLÄ!5'
Donnerstag, den 31. Dez . er,

jedesmal vorm . 10 Uhr beg .,
finden vor den Ställen des Olden-
burgischen Dragoner - Regiments
Nr . IN zu Osternburg

Dünger -Verkäufe
statt.

Vom Januar n. Js . ab werden
wieder regelmäßig Sonnabends
Dünger -Verkäufe abgehalten.

Oldenburgisches
Dragoner -Regiment Nr . IN

kür vsstvrLt, , Lau- n . Nöbslti86stler.
veivsürte ^ .usdilckunA als ^Verst-

ineistsi ' und 2eiolwer.
kroAranun krei , viresttor RsinsstinA.
ißtzittÄli . L Vorher , k. ä . Zleislerxrüt.
kür alle Oerverste 1 1 8t . Nst . 0,60

xasssud 1 6
ru V . vir . « « i - lrinx , NetmvIL .

^

V Wilhelmshaven
an zukunftsreicher, bester Lage mitten
im Ort unter Hs .-Nr . 225

bel. Wohn- v. GeWstshlMs,
m . gr. Raum , Lager, Wohn., in 1.
Etg . Offizier - Kasino , Stallgeb .,
Gart ., ca. 3000 gm gr . Grundstück,
wovon ev. 4 Bauplätze abgezweigt
werden können, ist f- d . bill . Preis
von 29 000 Mk. geg . 8000 Mk. Anz.
per bald unt . günst. Beding , verkäuflich.

Vrsere L Lelleckerg,
llrmnover

rum -lufivinllsn
von I.L 8t0N.

Linfaek!
pkalttioek!
LowÄtii -l ! ,

prospvlctv
gratis.L 6o .,

k 'DÄDllLkUDl Ä. LL.
uuä Osnabrüvlc, Liorstrassv 35.

Eine solide

Bremer Zizmechdrik
richtet zuverlässige « Leuten
Zigarrengeschäfte kommissions¬
weise ein. — Gefl. Anfragen unter
H. 68S an Wilh. Scheller, Annonc.-
Exped ., Bremen.

Weihnachtsbitte!
Der UnterzeichneteKirchenrat bittet

auch in diesemJahre um freundliches
Gedenken der Armen zu Weihnachten.
Nicht nur Geld, auch Kleidungsstücke,
Kolonialwaren und andere Gaben sind
sehr willkommen. Jeder der Unter¬
zeichneten ist zur Entgegennahme von
Weihnachtsgaben gern bereit.

Diejenigen , die ein Weihnachts¬
geschenk zu erhalten wünschen,
habe» sich bei ihrem Kirchen¬
ältesten oder beim Pastor zu
melden , Wer diese Anmeldung
unterlässt , darf auf eine Berück¬
sichtigung bei Verteilung der
Gaben nicht rechnen.
Der Kirchenrat von Ohmstede.

Rowolü (Ipwege ) , Sanders (Etzhorn),
Monenschein(Etzhorn) ,Atbers (Nadorst)
Haase (Nadorst),Haase (Donnerschwee),
Borgmann (Donnerschwee) , Meyer
(Donnerschwee) , Mehrens (Ohmstede) ,
Janßen (Kleinbornhorst), Wöbken

(Kleinbornhorst), Pastor Eckardt.,

Nmeil-Nr
foi 'clinllncl kioyei',

Eingang : Baumgartenstr . Nr . 1«

Wir besorgen

Mein » . Mosel-
PikollVI » in ssmtlieb. ?rsis-
" villr , — I>robsv ll.

- Vrsisllsts gratis. -

'iVsmgrossüavälwog.

' ^
Kiiie größere LMWe

, . . (10—50 Im) mit oder ohne Behausun
aus rein Anthraeit - Grus
hergestellt , zu sehr mastigem

dreist»
Bestes Brennmaterial für

jeden Ofen.
L. kortnuuw L 0o.

Langestr 21.

>sr aiv

»bül fiüolw wLVase!
VsrsmiZt ^V» 8vlivi » , livQlir -ir
imä in äsr Ii

Lvlt mit V- völliger Lralt.
krosxsLt gratis.

>-ouis firauss , Sehvaresuborg
fio . 157, 8a.

Bettnässen.Sofortige Be¬
freiung garant.

Prospekt, Zeugnisse rc. frei durch
Herm . Marburg , Frankfurt a. M .,
Allerheiligenstr. 76.

M o ir
börgsstsUt mit grösster Hongs

ksivstöilbolstsmvrRaümss (Lallns),
bsstsr Ursats kär -- ->- -7

2a baböa ia allöa bösssrsa
Oösollältöa.

Nadorst . Empfehle

Reit
von der Lüne-Plate , Vs Mtr .-Band.

Herr Gastwirt Bargmann am Stau
nimmt Bestellungen für mich ent¬
gegen^ D . Cordes.

lüläövksnopfvi' d-,
Sklavenhändler".'LL'

Eine aufsehenerregende, wahre Be¬
gebenheit aus unseren Tagen . Erzählt
von A . Freiherr von Hoyningen-
Huene . Franko gegen Alk. 1,10 vom

Deutschen Sanitäts -Verlag
M . Krumm W , Hamburg 251..

» ivsaiw Lvoans^

SLML . ISE IE . 7 . 1
k' slenlanvalk - kuneau.

AdiRtK» Ilvl! 8 l. Fkstk»-
stst - HMlieilkl Sothr . Elair«
trocken«. sehrbekömmlich , brillantes
Mousseux, versteuert d.Fl . Mk .2 .0S.
Postprobe V, Fl . franko Mk . 5. —
gegen Nachnahme. Anfr . sub S . 83
an die Exp, d . Bl . erbeten.

Empfehle in ausgesucht bester Ware

Hasen , Mast - Gänse
und Enten

sowie sämtliches andere Mastgeflügel.
Weihnachtsaufrräge erbitte rechtzeitig.

Heinrich Barkemeher,
Versandhaus für Wild und Geflügel,

Stau 20. Telephon 4N8.

„ZM Ummlü "
, Emßev.

A . Westerhaus.
Jeden Sonnabend , abends 5 Uhr:

Frisches Schweinefleisch,
Psd. 55 ^

(10—50 Im) mit oder ohne Behausung
aus längere Jahre zu pachten eventl.
zu kaufen gesucht ; durchlässiger,
lehmiger Sandboden bevorzugt.

Gefl. Offerten mit Preisforderung
unter S . 574 an die Exped. d. Bl.

Jllustr . reichhalt. Katalog über
Hygienische Bedarfsartikel und
patent . Neuheiten , sowie interessante
und lehrreiche Bücher versendet an
Eheleute gratis u . franko P . Rist«
man « , Versandgesch ., Magdeburg.

NervenselmLckk
äsr Männer uvä iürs voULommsiis
LsilullZ. UrsisAvLröiltös , vinL »K«8,
vaod nvnen Olösiebtspunktöil dö-
Lrböitstös MsrL. 340 Lsit. , viele ^ b-
bilä. UnentdelrrlivI ». RatZöbsrkür
LnnKv u ältere LlLvusr , « lelier-
8tvr V^öKivsissr 2ur UsilrmZ . I'ür
LlL. 1.60 Lriökw . koo. su bssisb . v . Vsr-
ks-ss. 8x>ö2islÄr2t Vr Lnnrlvr , Olent
No . 267 (8obvöi2) u . all, äsutsob. Luebb.

Neueste Muster
rn

Llechsachenz. Bemlile»,
Tuschkasten

mit guten Farben,

Matkasten und
Hubenfarben

m größter Auswahl
empfiehlt

kl . WMHe,
Kl. Kircheustr. 7.

VUIigni»
Myaollssüei

^»nsLlnstrwn . u- Salto«.

lriTLU
. l .eäei 'e? L Keeinbörgi

» »rNosllNlrclieo
^Uli» ln-rr. s. viiU -xreiiv:

u. a«asrw . M «wxkslils»."
vve. esniss«!

Guter Portwein p Fl . 1 .— «
in Demijohn v. 5 u. 10 Ltr . I

p. Ltr . 1 .20 ^ »
Echter Samos p . Fl . v. 70^ bis
Italien . Rotwein p. Fl . 60

10 Fl . 5 .50
Deutscher Rotwein , anerkannt

vorzügl. Tischwein, sehr bekömm¬
lich, p. Fl . 80 10 Fl . 7 .- ^ ,

Ferner Bordeaux -, Rhein-, Mosel«
u. Dessertweine, sowie

AM " Spirituosen und Liköre
schon zu sehr billigen Preisen in
guter und reeller Ware empfiehlt

^ 11A . SvIlSSlHv,
Donnerschweerstraße,

Wein- u . Spirituosen -Handlung,
Likör-Fabrik.

SemredSüe »,
kleedtell
und andere

ksck - krsnl-
deilen

behandelt
kr. öervM jr.,

Oldenburg,
Ofenerstr. 34.

Habe stets j. Arbeitspferde zu verk.
Herm . Rabbe «, Meyerhause».



1 005
I »oIil8vLn ' OS <LSi ' L Oo.

Dortmunds !' OsIdsvkrsnlLkLvrllL
LpSLialkubriL kür

?snreM88en, Iresorbüll u. feinere Li§enIt0ll8lkM!on
DLIUgsts DsurASHUsIIs.

Im flugtz clurok clie Veit ! 1!°^
Da » IsinkvAieriAv Lriinltin Ln «Ikr LLLvI»« —
Di « jnnA « Dran Ln ilirt in nengvKrnnävtvn Danslrnlt —
Di « ptlic t>1kr«iis LLiieliln » n » LL» N8li «I»«n Dvrll —
DL« vrLaLrrvnv lLauslran —

sis alls siuä outLüokt von asm pruLtisollsu
mm

Viel 2sit srsxsrt!

. » Ntr K.I

' / k - k

IVsr OräuunZ vülrrt.
^ krsLtisvüs Itvuüsit
H kür äis Lüolls , in

jsclsiu Lsuslls .lt , od
Z gross oäsr klein , uu-

sutll ollrlloll , sutllslt.
M . Lrotrussssr,

. Lvruüssiussssr
^ Lxiollwssssr,
8 Llsisollwssssr wkt
M Lsgs SW llücllöu
^ uuä zVs <LStsllI.
LZ Von ksivsr snäersü
M iksbrik SL ksuksnl
Z v . L .-S .-lll.

- 0 » i- » ntie kür ) slles L>rll elc , -
velallss sis nie ^visäsr sutllellrsu luoelltsu . — Dsuu jstst Aiüt ss:

1. Ir«Ln L>7inIrvrLi «K«n Ä«r ZI «88«r invlü , «IskIiuNi
^ 2 . L «Ln L«itranl >«nck «8 l8nvl »vn —

3 . Lrvin V «rlet ««n «>«r 8 «L»n «ickvn —
sllslllssssr llsuASu lllitrblsnll u . stets saksok suk immer derselben Ltelle
u . siuä im Dunkeln su greiksu . Dssll . ist unser Lüollsullr . v . bleibsncl . lVsrt.
n « 1rk « 1«1 L LasLs , Lolingon 61, kubrik 8olin § . Stubivuren.

' 7 !^

Lsmtll Veile siuä M,
LUS dsstöLL Ltslll ^
gskertixt, suk ssllt «

viollonM Lrstt , M
kompl. SIK. 4,50 . R- -- r-r

Rur äirsllt
»ll I 'sdrik gegen W-

Hsvllnsllins . M
Von keiner snäsrsn 8°
l'sbriL Lu ksuksu. ^

Oes . Zssoll . L?

Lin leüer 8iüg1
äss I ôb äer I ^SDIDLDD i^ LL-
IDDSvIliDS . lieber 1,750,000 Ltüok
im Osbrsuob . IcküssiZs kreise , bec^usiue

^ LÜIrmAsbeäinAnnASn.
ksruer smpkeble ILonürrrrenL - kabrikats
in IlÄunssvbinsn von 45 .— l̂ir . (Iritt-

rnasobine) sn.
üsuskalimssoilinen 2N bilUZstsn kreisen.

M . I « . » e ^ ersdLvIl,
Nitti . Okimm 2.

ViUstsm
'

8 » oois - LssiK.
Dorkikt iner G »I»t -D88LK.

D «In8t «r VaLvI - n . DininavI »« D88i § .
Lrüültüoü in s,11sn iresssreu Rolouisl ^ Lrsu -, OölikLtesssn - uuä

OroZen -Hauälungen.

o . n . Lranvr , Baumschulen,
Ar ^Lrnenkcrrnp Hei Wcrr 'si i . MS.

Poststation Altjührden . Bahnstation Bramloge.
Große Vorräte aller Baumschulartikel in gesunder, schöner , prachtvoll

bewurzelter Ware wie Obstbäume , Alleebänme , Ziersträucher u . Bäume,
Rosen, Koniferen, Rhododendron , Forstpflanzen, Weißdornen rc. Kulturen
auf leichtem Sandboden in freier Lage , daher gutes Weiterkommen gesichert.
Preisliste franko. Bepflanztes Baumschulareal 3 « Morgen . Beförderung
der Pflanz en per Eilgut zum Frachtgutsatz.

vsr bestes
^

vsr u ° - "

^ MÄsrersÄtL ^
ist unser« <

lkLi - gan

Bünstorf.

Verkaufe gemästeteHühner»
tz' schlachtet, Pfd . 60 Psg.

I . Tantze«, Ofenerstr . 38. IMtv
gegen Blutstockung
krvvix , Lamburx,

Bartholomäusflr. 57

Eversten.
Gold - , Silber - und farbige

Bronzen.
Puppenstuben- Tapeten,

Mtr . 10 und 15 Pfg.
L . H. Meyer , Hauptstr. 48.

» SkiHrmmte LLLL
ei billigster Berechnung.

Lrnst Komb . VolKt,
Markneukirchen Nr . 522.

Feinste Harmonikas . Kataloge gratis

AlegeiihMalls
für Müller , Getreidehändler, Molkerei-

genefscnschast.
Eine wenig gebrauchte

Iaiysiiiiihltil - kiilrWiiig
Dampfkessel, Maschine m . Z ., 3 Mahl¬
gänge m . a . Zubehör , Gatter m . a.
Transmissionen , Riemen, eis. Kamin
sofort f . d . Hälfte des Werts zu
verkaufen, ohne Gebäude.

Näheres durch die Exped. d . Ztg.

NIMM
Ssikeu- *

8s » ü.
Zu haben in allen

Geschäften.
Oldenburger Blitzblankfabrik

Paul Bost.
_ Für die Weihnachtszeit

empfehle ich eine grotze Auswahl
schönerSofas mit Moquette zu be¬
deutend herabgesetzten Preisen;
auch eine sehr große Auswahl in
Spiegeln , welche ich zu nochnie da¬
gewesenen Preisen abgeben kann.

A . vvßsu , WklgesW,
innerer Danim 15 (Schloßplatz).

11I. kreesü
Hoftischlermstr.

Klein - « . Luxus
^ Möbel »

in jeder Preislage.

K'rLU NvR , Zremen,
Faulenstr . 73 >,

sucht gr. Anzahl Aiädchen jeder Art,
hoh . Lohn. Größte Auswahl guter
Stellen kostenfrei . _

^ lk.

beste llebeil
»s ^ L^cns : ^ ,
W8Ilrill8rgWM5 !>i
LonusunLcs
^ s^kneul <>,ctien

Mcdiziiilil - Meck «»,
fröch und reinschmeckend,

festes Mittel gegen Skrophuloie und
nglische Krankheit bei Kindern.

Flaschen s, 50 Pfa . u . 1 Mk.
Hlliki'- Vr'ogki'ie , Wall 6.

ß Special -Gummiwaren -Haus

8smtl . l-lullmmsreü
k ^ sllsi L Oo . ,

Dvrlin v . , Rosenthalerstr . 44. *!s
alle stets großes Lager in

ZOH Lesen, SMkherken,
WHMn,Fenßern rc

zu sehr billigen Preisen.
O . OlassvD,

Eisengießerei . — Nadorst.

Weihnachts -Keschenke
in großer Auswahl!

Mormakyemden, Wormakyosen , Strümpfe
und Socken, Kapotten , wollene Kragen,
wollene Tücher, gestrickte Wöcke,
Awischenröcke, Winterstand schuhe,
Uelzmuffen , ^ elzöoas ,

'H
Damenwesten , Kerrenwesten.

Garnierte Küte,
^ Korsetts , > -

Seidene Schürzen,
Kaus- n . Zier-Schürzen,

^ Wallsstawks,
Wegenschirme ! ! Ktaceestand-

schuste, Wüschen, Schleifen,
Kerrenwäsche, Höerstemden,

Kragen , Manschetten ! Aas Weueste
in Krawatten ! Leinene Taschen¬

tücher äußerst preiswert. Knmmischuste.
8ktir grosse ^usivskl ! kiioljrigo stroiss!

DDDSSD - SLDÜlDDS
von Apoth. E . Sattler , Haarenstr . 44 , Fernfpr . 356
empfiehlt als passende Weihnachts - Geschenke:

Elegante Hausapothekenschranke
mit Füllung,

hochfeine in- » .aus¬
ländische

Parfümerien»
Seife « in Cartons

(gediegene , vor¬
nehm . Ausstattung)
Toilette - Artikel,

Necessaires.

! VortvoU kür jscks Lame!
INustr. LoLrdnoL üor vL» v»«olu»«1Sorvt»

mit 0ii § Lva1-2usolursiäs -I '8.d1sLU. 2.20 L.
INnstr . LoLrvuoL üvr Vst » s » LLsr «1,

LLdlrsiodsu iloäsN -l 'Lksln . 2,20 L.
Illustr . LsLrdnoL üsr l?ui 2mLolr « rs 1,

LLiilreioliSL LloLöll -LLkslu . 2,20 N.
SrvNVvrlrv rnsammeu uur 5L »rU. ^

VLS uMLliolists Sssodvuk kür LkLäokelL
von 7—14 ^ Lürsu Ist:

Dt « ^ vxHvDsoLiasiavrl » . IUustr .8 »üä-
duoü mit Lloäsllvn u .s . ô. 1,50 N.

Lsius SoüQsiävriii vsrsLums , sioü »nrasoüL ^ SQälv
V1krorlL -Soru »tttLv1o !uL0D -AIstdoüs . Vsrdlükksuä

einkaok uuä psrksiLt 2uvsr1äss !§ . Lomxlstt 4 A.
LoiiriltlMiDSlsr -LortimsDls : 3 usussts tz.övks,

3 Llllssv , 3 r »iUsu , 8 ^ LvLstts , 3 vaxss , 4 Krmsl.
2 SodlöxxröüLs . 3 LskormkIvLäsr , 3 k »1stots , 3 LlLä-
oüsnklsiäsr , 3 Luadsu -LriLüßss , 3 ILorssuröoLv,
2 Lausklsiasr : ^säer SoünLtt mit moäsrustvm
Lloäsdilä . kreis zsäss Sortiments ( »uoü naoü
HVllvseü xsmisodt ) nur 1,60 L . Lei LsstellunA
ist Odervsitv oäer Lüktvoitv oäer Las ^ Itsr äss
Linäss LU2U§edsn.

LeLUA Atzten Livsvnäuvx oäer r^Lodvs .dms äirsLt von
Oskar8oiia «f«rs Vsrlsg in I-viprig, Süllsti-ssss 24.

Lobüitingstr . 5. 8obütting8lr . 5.
Tie mchlUiischk MflchiieHnlttki

Ernst
von

8 Benken
empfiehlt zu AM ' paffenden Weihnachtsgeschenken "UM selbstangefertigte
Unterzeuge , wie Beinkleider , Jacken, Strümpfen, Beinlängen , Beik¬

längen mitDoppelknie , Puls - undKniewärmer , Leibbinden.
— - . - Alles in verschiedenen Größen und Preislagen . rn - >»^

MM- Zugleich bringe meingroßes Lagerin Normalunterzeuge»
für Herren und Damen, sowie Schürzen, Korsetts, Zwischenröcken,
Handschuhen, als auchweiße Herren - undDamenwäsche. leinene Kragen
und Slipse in empfehlende Erinnerung.

8obiMmg8lr . 5. 8obüiting8lp . 5.

D l) L8 » vlLÖiLSls f . tterren u . Damen
8
. . 2

cb -12

' LU
l»L,

4uskü1iruuA lloellölsAsut.

§ ür 5000 LslsaoütaaZsa.

Diu vruel : suk äsu Luoxk uuä
äss sIslLkrisolis Diolik srstraülr.

Llskiriseksr i-suoktstab „Läison",
starlr vsrsildsrt,

M

Absolut gsksürlos.

Dsicüt uuä bsgusm iu äsr lkasobs
Mi krs-ZSu.

krsis xr . 8toL . 8,25 UL.
Vsrssuä kkauLo Zsxsu NsaluiLdlus.

, ClL«l»n8 " NLLiUlsIitur , D«rlLii,
Llosbit 111 , DuktLo^vskr . 105._



o
Verpachtung

von

Ländereien.
Eversten . Der Landman»

Heinr . Arnken das . läßt
am Mittwoch,

Len 83. Dezember d . Ls .,
nachm. 4 Uhr,

ca. 10 Scheffelsaat
Ländereien
bei seinem Hause belegen, in passenden
Abteilungen aus mehrere Jahre ver¬
pachten.

B . Schwarting , Auktionator.

Holz - Verkauf.
Neuenfelde bei Elsfleth . Ludw.

Büsing und Carl Ammermann
das. lassen am

Dienstag,
den ÄS. Dez. d. I .,

nachm. 1 Uhr anfangd.
bei ihrer Wohnung:

ca. 1V« Nrn . Pappel-
Holz — Nutz- und zer¬
kleinertes Brennholz —
teils für Stellmacher
sehr geeignet,

sow e
1 Partie Erbsensträucher,
8 Stämme starke Eschen
— bestes Nutzholz —,
1 fast neuen starkenAcker¬

wagen mit Patent-
achfen,

öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Kaufliebhaber
sreundl . einladet

Elsfleth. _ H . Fels.
Zu qerk . einen 4jähr . Wallach,

fromm und zugfest . Näheres in der
Expedition ds . Blattes.

Zu verk . graues Winterjackett m.
Pelz , billig. Lindenstr. 14.

! breuckv l
bereiten Liv lkror
? rau, venu Sie ikr

Mas „VoMsmflt
"-

M8edMS8eL !ü8
rum Oedurtstags (svent. suok

ru XVeiknsebtsn ) gedenken.
Si-sparois »o Leit, Seils mulSremunaterlel ea. 7« I-roreat.l-iolemnz aucli sal Probe.
ö. L. Mll , j .., ..

s . Wsrtrnniur Lr Oo .,
Langestr . 21.

Herrschaft!. Gut
in Holstein, nahe Bahn «. größerer
Stadt , groß SSO Morg . guten
Bodens , inkl. viel schöner Wiesen
«. Weiden , nene gute Gebäude,
Herrenhaus » reichhalt . tot. Jnvent .,
alle Maschinen, 8 Pserde, 40 Stck.
Hornvieh , Schweine, Federvieh, Ernte
u . Futtervorräte , soll insgesamt für
Mk . 85,000 .- mit Mk . 25—30,000
Anzahlung verkauft werden Gutes
Absatzgebiet, Milch zur Stadt . Dieses
Gut eignet sich besonders zur Fett-
weiden-Viehzucht. Auskunft erteilt
A . Teschner , Hamburg , Steinstr. 131.

ff. Weizenmehl,
Rohnen, Korinthen,

Mandeln
und Gewürze

in stets frischer Ware empfiehlt

» . IVsksi -,
_ Rosenstraße 40.

LlerKoetie, ' s

Langestratze Nr . 10.
6 >L8 - , f ' oi -rellan u . Ztkingul KN gk

-08 u . KN llkiail
Empfehle zum Weihnachtsseste reizende Neuheiten in

Knickste- Md LWsgegellstiindell
wie:

llippss , Lüsten , figui - en unä lliokeistänäei -n sie.

lafglsei-vios , V/asoligarnilui - vn unä Kaffsessi 'vios.
^ ein, 8Ssr - , I. iIiöi -861 -viov unä bowlen.

AM" ^ elnglä86i ' unä kienbeokei ' von äsn feinsten
bis ru äen einfaebsten.

feNNSN : MÄ .6ZLGL1 — IN gl'0886k'
^ u8WLdl ru äen billigten ? l6 ! 8en . _

„Zukmfttzerle - Pmsch
alkoholfrei, ärztlich empfohlen.

Vorzügliches Weihnachtsgetränk, prämiiert mit Ehrenkreuz u . gold. Medaillen.
Zu beziehen durch die Mineralwafsersabrik von

k. MsUslssis , Gldrubllra i. Gr.
Wallstraße SS und 25 ». Telephon 408

V Vilettanten-Verein
Humor?

Sonntag , den 20 . Dezember 1003:

2. Großer humoristischer Abend
mit großartig nenem Programm.

Auf allgemeinen Wunsch : x
zum 2 . male : Die fidelen Handwerksburschen . A

Ferner : ? ? Ein toller Streich ? ? ^
Einlaß 6V2 Uhr. Anfang präz . 7 Uhr.

feinste Parfümerien und Toileue - Seifen ! Solche sind als Fest¬
geschenke vorzüglich geeignet und allen Damen stets willkommen.
Eine wirklick großartige Auswahl finden Sie in der

Dikloria-Drogerie Loursll Leibs,
H -iligeiik - istftratze 4.

HiWMMtt

'
.

Aschbecher-
Barometer,
Bierseidel,^
Bilderraffmen,

Thermo « ^ " '

« isinch »" "

Paffende

Geschenkt
für

Jiiger
empfiehlt

DoMiMEL
Drillinge,
Euuiiion

rr . rr.

Aldenburg,

>V. ^ebbenjokanns
gegenüber dem Rathause. _

Noch bis Montag
werden unter Zusicherung rechtzeitiger

Lieferung gemacht.

Mer ZW Paiiisen,

Wall - n . Haselnüffe,
Feigen, Datteln,

La um sch muck liüil
— Lichte, —

Laum- Cakes,
Pfd . von 45 Pfg . an

empfiehlt

LL.
Rosenstraße 40.

Vereins - «. Bergnngungs
Anzeigen.

Aschhauserfeld . Am3 . Weihnachtst. :
VV " Tanzmusik EMS

wozu sreundl . eintad. Georg Eikers.

Am 3 . Weihnachtstage:

Großer Wall
wozu freundlichst einladet

G . I . Krüger.

Wardenburg.
Klub

»Frohsinn
'.

Sonntag, den 27. Tezbr. d . I .»
bei Gastwirt Joh . Lüsche« :

N Ball. A
Anfang SVs Uhr.

_ Der Vorstand.

Wardenburg.
Stuckateur - Verein

„Concordia".
Am 1 . Weihnachtstage , abds . 7 Uhr:Ver8smmlullg,
bei Gastwirt Joh . Lüschen.

Der Vorstand.

Mm - G VMM
Nadorst.

14. Stiftungsfest
am Sonntag,

NV " den 3 . Januar 1904,
"MD

bestehend m

Schauturnen
und

WU- Ball . -«
- Anfang 5 Uhr. -

Um allseitiges Erscheinen bittet
Der Tnrnrat«

Nensüdende . Am Neujahrstage:
Tanzmusik,

wozu frdl . einl. Eitert Meyer.
WiLsILns « ! ? LHUrlv.

Am Neujahrstage:

Großer Neujahrsball,
wozu freundlichst eintavet

C. D . Schräder.

Krieger - Lercil
Lgij-Varghrs.

Am 2 . Wechnachtstage:

Hannenöaum
mit

Verlosung.
Anfang 5 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
_ Der Vorstand.

MgkWcr
— Krieger - Verein.
Am 1. Weihnachtsfeiertage:

Großer
UeWDMd,

Aufführungen , Tannenbaum,
Kinderbescherung und Verlosung.

Entree für Mitglieder u . Angehörige
20 Nichtmitglieder 30
Saalöffnung 5Vs Uhr, Ans. 6 Uhr.

Es ladet freundlichst ein D . B.

Nirls - Verem
für Aldenburg und

Umgegend.
Bei der Verlosung wurden fügend«

Nummern gezogen:
3 16 26 40 42 43 49 50 59 60 61

78 95 118 26 30 37 38 45 53 58
64 73 75 79 91 93 96 2 00 12 17
26 32 38 39 (Hauptgewinn ) 41 51
69 71 75 77 SOI 4 6 15 17 21 30
31 33 35 38 45 55 63 74 80 83 88
90 40V 11 1b 28 39 43 44 52 53
59 61 69 70 74 83 85 97 507 11
16 19 44 48 62 65 67 69 86 93 94
« 10 11 17 26 36 45 56 57 80 90
712 14 23 2b 29 39 43 47 62 64
67 75 81 91 94 98 99 812 16 30
31 37 42 46 57 64 67 69 76 90
93 0 0 5 6 24 25 39 42 54 58 70
76 85 88 95 98 99 1000 7 25 23
32 59 61 82 91 92 93 97 1102
4 11 21 22 24 43 55 71 77 82 85
89 90 91 93 120 0 31 58 61 63 72
87 93 1303 22 23 25 38 43 48 61
84 96 1400 3b 55 64 77 94
1501 15 20 33 41 42 43 53 64
70 72 89 1608 12 20 42 49 51 52
56 65 82 92 95 97 170 3 5 23
26 29 35 39 44 49 50 68 65 69 74
79 81 82 87 88 1801 11 12 23
38 53 70 79 87 1000 6 11 14 lg
19 21 22 25 26 29 32 39 40 51
66 69 77 83 84 89 91 99 LOOS
12 22 23 28 29 34 44 58 60 78 83
90 93 94 2100 19 47 50 52 54
55 57 63 64 65 78 82 86 96 22l4 ,
17 28 38 44 46 49 2259 67 84 33
94 96 2320 31 48 72 75 77 91
2418 2t 34 37 39 43 52 68 69
77 83 88 2511 12 16 28 37 38 39
44 49 61 67 82 83 2S00 25 38
46 50 77 81 85 89 94 99.

Die Gewinne können am Freitag,
Sonnabend , Sonntag , von 11 —1 IW
und am Montag von 3— 5 Uhr in
der Markthalle abgeholt werden. Die
alsdann nicht abgeholten Gewinne
werden zum Besten der Weihnachts-
bescherung verwendet.

Der Vorstand.

Loyerberg . Sonntag , d. 27 . Dez . :

N Ball, ^
hierzu ladet sreundl . ein Fr . Bremer.

Tweelbäke.
Verein „Unter uns".

A m 1. Weihnachtstage d . Js . :
WS" Großer "MH
Kesellschasts-

Aöend
im Saale des Herrn G . Harm-

Anfang 6 Uhr. Entree 30 Pfg.

Sonntag , den 27 . Dezember d . I.
VS

'
>>DL z. ZI

'
Sq

-
MH

ebenfalls im Saale des Herrn Harms
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

Wardenburg.
Am 2. Weihnachtstage:

Versammlung
sämtlicher Stnckatenre dev
Gemeinde Wardenburg , abends
6 Uhr bei Gastwirt Joh . Lüsche».

Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten. ,

Metjendorf.
Am Sonn tag , den 27. Dezember:

DM" Sali,
wozu sreundl . einladct G.) . Bruns.

des Lehrergesangvereins „Visurgis ",
Breme »,

im großen Saale des „ Kasino*
zu Oldenburg

am Mittwoch , 30 . Dezember 1903,
abends 7 Vs Uhr.

Dirigent : Herr C . Ulbrich.
Solisten : Herr Ad . Weißbarth

(Tenor ) , Herr H . Martens (Baß ).
Numerierte Karten zu 2 und

1 .50 nichtnumer. Karten u . Steh¬
plätze zu 1 Schülerkarten zu 0 .75 ^
in der Buchhandlung des Herrn
Segelten.

i

'A-rraklnottti » : Irichet»» v. als LhestSiedkiteuri jür den Lustratemeil : L . Sikvloeo. Slötätivnrdiuct Md Lerlag : L. Lcharj , Lldiburg.
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Ein gewaltiger Knall erschütterte am Mittwoch Vormittagln Marseille die Luft , dutzendweise flogen die Menschen zurErde . Ein im Hafen liegender Petroleumdampfer war zumTeil in die Luft geflogen und die brennenden Reste prasselten,überall Verderben säend, über dem Hafen mit seinen Schiffenund den Quais nieder. Ein mit Calcium -Carbid belavener
Schuner fing ebenfalls Feuer, desgleichen dreißig auf den
Geleisen der Hafenbahn stehende Güterwagen und mehreream Quai belegene Schuppen. Während man dank dem
energischen Eingreifen der Feuerwehr des Brandes in den Ge¬
bäuden bald Herr wurde, gelang dies nicht bei den brennenden
Güterwagen und von Löfcharbeiten an den Schiffen wurde
überhaupt Abstand genommen, als bekannt wurde , daß die
Ladung des am meinen gefährdeten Schiffes aus Calcium-
Carbid bestand, das beim Sinken durch die Berührung mit
dem Wasser unfehlbar explodieren mußte . Die Quais , welche
natürlich von Zuschauern dicht besetzt waren, wurden geräumt,die Löschmannschaften, zurückgezogen und alles war in Angstund Sorge vor der noch drohenden Explosion, die geeignet ge¬wesen wäre, einen großen Teil der Scadt zu zerstören. Da
plötzlich sank das Schiff, und es erfolgte nichts. War es ein
Wunder ? War das Carbid nicht echt ? Wer weiß das?
Jedenfalls atmete die Bevölkerung erlöst aus . Unsere Bilder
geben uns einen Situationsplan des Hafens und ein Hafen-bild mit den brennenden Schiffen. Rechts sehen wir die
mächtige Kathedrale , das Wahrzeichen der Stadt Marsaille,die der Gefahr auch glücklich entronnen ist.

Vermischtes.
Bluthunde im Dienste der Londoner Polizei . Blut¬

hunde sollen zur Verfolgung von Dieben auf den Millwall-
Tocks in London benutzt werden . Diese aus den ersten

Der Differaro.
Weihnachts-Humoreske von Teo von Torn.

(Nachdruck verboten .)
In dem taghellen Lichte , daS an den mächtigen Fensternund dem hohen spiegelndenGlasportal eines der großen Waren¬

häuser auf die Straße flutete, staute sich die Menge . Viele
blieben stehen , um einen Blick auf die bunten lockenden Aus¬
lagen zu werfen oder auch nur jenem Herdentriebe zu folgen,
der den Großstädter immer dorthin zieht , wo schon viele sich
drängeln.

Tie Passage wurde dadurch arg behindert — aber trotz
der großen feuchten Flocken, die aus dem sternlosen Dunkel
in das Lichtmeer herniederwirbelten, trotz einiger räsonnierender
Schutzleute und der aufgeregt höflichen Portiers , schoben sich
die Menschen geduldig, ja sogar mit einem gewissen fröhlichen
Behagen durcheinander. Wer in den Trubel des Weihnachts¬
marktes wollte, der in den fünf Etagen des Riesenhauses
hohe Wogen schlug , wartete ruhig , bis er schrittweise Vor¬
dringen konnte; und wer das etwa nicht tat — wie jener
kleine blonde Herr , der sich eben mit den Ellenbogen zwischen
einem Schutzmann und dem Skunkspelz einer starken Dame
durcho«arbeitet — mußte sich kleine Kommentare seiner Eil¬
fertigkeit gefallen lassen.

„ Nana , man immer sachte ! * — „Der denkt wohl, wenn
er nu nich rinkommt, denn sind die boomwollenen Westen alle
verjriffen !" — „ Aber lieber Herr , Heiligabend ist doch erst
morgen ! " — „Scheuern Sie sich keene Verzierung ab, Männeken ! "
— „Na laß ihm, „sie" lauert all !"

Der behäbige, unter einer Last von Paketen kurzlustig
fauchende Herr , der dem „ Trängelfritzen " die letztere
Bemerkung nachgesandt, hatte damit ungefähr das rechte ge¬
troffen.

Nach einem erschrockenen Blick auf die große Uhr im
Vestibül hatte der junge Mann — dem man trotz oder gerade
wegen seims Räuberzivils den Offizier sofort ansah — die
Geschwindigkeitsbestrebung noch verdoppelt. Unter ungezählten
„Pardon ! " und „Verzeihen Sie !" schlängelte er sich durch die
Massen, die die Verkaufsstände umlagerten und auch die Wege
fast undurchdringlich besetzt hielten. Nachdem er hier einen
Karton Taschentücher heruniergefegt, dort eine streng duftende
Seifenpyramide in bedrohliches Schwanken gebracht und die
entsprechenden Segenswünsche eingeheimst, erreichte er endlich
den Lift. Noch ein kurzer Ringkampf mit dem Boy , der den
Ueberzähligen warten lassen wollte — und dann schwebte Leut¬
nant v. Rottweg aufatmend in die oberen Regionen.

In der Konditorei konnte der bekannte Apfel nicht zur
Erde fallen . Pakete und Menschen ! Herr v . Rottweg machte

Anschein überraschende Entwicklung der Polizeitätigkeit aufden Docks ist durch den neuen Hanplpolizeibeamten der
Docks ausgekommen , der einige Bluthunde von der „Bree¬
ders Association " erhalten hat . Tie Methode der Anwen¬
dung verlangt von seiten des Hundes die Identifizierungdes „Geruchs " , der von einem Diebe hinteclasjen wird , mit
dem Geruch von irgend einem Kleidungsstück , das frühereinem dieser selben Individuen gehört hat und jetzt im
Besitze der Polizei ist . Die schlimmsten der Hafeudiebe sindbekannte Persönlichkeiten ; in geduldiger Arbeit hat die
Polizei viele Kleidungsstücke , die diesen Männern gehören,
gesammelt : Hüte , Kragen usw . , und jeder Artikel mit seinem
eigentümlichen Geruch wird in lufwiryren Behältern anf-
beivahrt , die stets zur Stelle geschafft werden können . Die
Absicht dieser Sammlung und Katalogisierung von Ge¬
rüchen ist offenbar , den Bluthund beim Erkennen des Ge¬
ruches seiner Beute zu unterstützen . Wenn die Polizei die
Nachricht von einem Raube in einem Hafenspeicher ent¬
hält , nimmt sie einen Hund am Ort und Stelle mit . In
Anbetracht der Tatsache , daß in dem Gebäude zwanzigoder mehr Gerüche herrschen , von denen der Hund nur
einem folgen soll , werden dem .Hunde , nachdem er das
Gebäude durchsucht hat , die verschiedenen Kleidungsstücke
znm Riechen gegeben , die die Polizei in Besitz hat . Der
schlimme Augenblick für den Dieb kommt , wenn der Hund
oen Geruch eines der Kleidungsstücke mit einem der Ge¬
rüche auf dem Schauplatz identifiziert . Dann geht der
Hund daran , mit der Nase zu Boden die Person ausfindig
zu machen , die er gerochen hat . Man setzt natürlich vor¬
aus , daß die Hunde ihre Beute nicht zerreißen , wenn sie
sie finden , sondern daß sie sich begnügen , sie festzuhalten.
Man sagt , daß der moralische Eindruck dieser Einführung
von Hunden eine Verstärkung des Polizeistabes von 50
Konstablern anfwiegt.

Auf der Bühne erdolcht. Aus Gervais (Ver. Staaten)wird unter dem 4 . Dezember berichtet: Robert Matteson , ein
Schauspieler aus Minneapolis , wurde gestern bei einer Theater¬
vorstellung im hiesigen Opernhause von einer jungen Schau¬
spielerin, die die Rolle der verfolgten Unschuld spielte, durcheinen Dolchstich in die Brust getroffen » nd lebensgefährlich
verwundet . Matteson , der im Stücke die Rolle des Bösewichls
hatte, mußte jeden Abend auf der Bühne den Tod erleiden,denn die verfolgte Unschuld trat ihm stets mit dem Dolch im
Gewände entgegen. Um die Sterbeszene recht realistisch zu
gestalten, mußte die Schauspielerin den Dolchstoß mit voller
Wucht führen, während der Bösewicht durch einen unter den
Kleidern getragenen Brustpanzer aus Holz vor den Folgen
geschützt war . Gestern jedoch traf der Dolch zu hoch und
durchbohrte die linke Lunge des Schauspielers.Schwer verwundet brach Matteson zusammen, und die Zu¬
schauer klatschten ob der realistischen Darstellung stürmischen
Beifall , ohne zu ahnen, daß sich ein schreckliches Unglück zu¬
getragen hatte . Der Zustand des verwundeten Schauspielers
ist höchst bedenklich . Tie Schauspielerin, die den Dolchstoß
geführt hatte , wurde verhaftet , kurz darauf aber aus der Haft
entlassen; sie dürfte auch kaum bestraft werden können, da
alles darauf schließen läßt , daß nicht Absicht , sondern ein
böser Zufall das Unglück verursacht hat.

Berliner Kumor vor Gericht.
(Nachdruck verboten.)

Die Verpachtung der Siegesallee.
—A. G.— Berlin. Als der achtjährige Sohn des

Handelsmannes Karl Müller eines Tages aus der Schule
nach Hause ging , sah er sich plötzlich einem Mann gegen¬
über , der ihn mit haßerfüllten Blicken betrachtete und
die Frage an ihn richtete : „Du bist doch der kleine Mül¬
ler ?" Arthur Müller bejahte diese Frage ahnungslos,
worauf der Mann ihn beim Kragen packte und so derb
ans ihn losschlug , daß Müller jun . einige Tage das Bett
hüten mußte . Doch der Knabe hatte in dem Mann , der
ihn ohne jeden ersichtlichen Grund so arg mis,h-cndelle,
einen Bekannten seines Vaters , den srüheren Droschlen-
kulscher Straube , erkannt . Ans den Strafantrag seines
Vaters hin hatte sich Straube nunmehr ivegen Körper¬
verletzung vor Gericht zu verantworten.

Aus die Frage des Vorsitzenden , ob er sich der Miß¬
handlung schuldig bekenne, erwidert der bis dahin noch
unbestrafte Angeklagte : Die Sünden der Väter
rächensichanKindernundKindeskindern . . .
so heeßi et jawoll in det olle kanonische Recht. Der Vater
hatte mir uff det schauderhafteste verhohnepiepelt , det
konnte ick nich uff mir sitzen lassen . Auge um Auge , Zahn
um Zahn , haust Du meine Tante , hau ick Deinen Jungen.

Vors . : Das ist eine recht sonderbare Logik, die Ihnen
hier wenig helfen wird . Sie wollen sich also zu einem so
rohen Züchtigungsrecht deshalb für berechtigt gehalten
haben , weil der Vater des Knaben Ihnen Unrecht getan?An ge kl . : Jewissermaßen ja . Der Olle hat mir in det
janze Stadtviertel znm Jespötte jemacht . Ick hätte ihn
jerne in höchsteigener Person verbimst , wenn der Mann
nich jejen mir ville zu kräftig wäre . So mußte ick nur
an den Nachwuchs schadlos halten . Jedet Unrecht verdient
Strafe , den Sack schlägt man und den Esel meent man.

Der hierauf über seine Beziehungen zu dem Ange¬
klagten befragte Handelsmann Karl Müller erklärt , daßder Haß , den Straube auf ihn geworfen , als die Folgeeines Ulkes, den er und andere Stammgäste im „Sil¬
bernen Becher" sich mit Straube gemacht : Er hätte et
so an die Mode , fast jeden Abend zu fragen , ob nich eener
oder der andere wüßte , wo et lohnende Arbeet jäbe . Als
er sich nu wieder mal nach Beschäftigung erkundigt , leiste
ick mir den harmlosen Spaß und sage : „ Aber Menschens-
kind , weeßte denn noch nicht , det de Siegesallee vom
nächsten Ersten ab verp achtet wird? Warum mel¬
dest Du Dir nich bei det Hofmarschallamt ? Det is doch'neu Jeschäft , det bringt wat ein !" — „Die Siegesallee ?"
meent er und jlotzt mir mit seinen dämlichen Aaloogen
verwundert an . „Wie meenste det mit der Verpachtung ?"
„Na , et kostet Entree, " sage ick. „Weil et jar so ville Men¬
schen jibt , die ohne Jeld und Arbeit herumerloofen , soll
jede Figur an een hilfsbedürftigst J - ndifi-
dibum verpachtet werden. Du hast weiter nischt
zu dhun , als den janzen Dag dazustehn und von jedem,der Deinen Markjrafen besichtigen will , eenen Jrvschen
zu erheben . Die 60 Emmchen Pachtzins pro Markjrafund Monat schlägt der Pächter in zwee dis drei Dagenraus , den Ueberschuß legste uff die hohe Kante , jiltst als
Staatsbeamter und lebst wie Jott in Frankreich ." — Wat
kann ick dafor , dat er den Spaß for Ernst jenommenund an 't Hofmarschallamt jeschrieben hat?

Bors . : Ist es richtig , Angeklagter , daß Ihrer ge¬reizten Stimmung gegen den Vater des Knaben nichtsanderes zugrunde lag?
An ge kl . : Ich bejreise heut selber nicht recht , wie

ick den Zimmt stoben konnte . Ick war woll n ' bisken
illuminiert . Und dann redeten sie mir alle jut zu , ick
möchte man uff der Stelle een Jesuch vomStapel lassen . Und

einen langen Hals und spähte ratlos umher . Da — auseiner Ecke ein winkendes Foulard , ein Köpfchen, das sich
hinter einem Wall von Einkäufen erhob und ihm unge¬duldig zunickte. Nie hat Leander sich mutiger in den Hel-
lespont gestürzt , als der kleine Leutnant nun jener Ecke
znstrebte . Nachdem er diese aber erreicht hatte — eine
Gasse von Entrüstung hinter sich und einige Proben von
Schlagsahne an den Aermeln — unterschied sich sein
Empfang von dem des Schwtmmkünstlers der griechischen
Mythe doch sehr wesentlich . Hanna v . Bügler wandte bas
Köpjchen ab und hauchte ein entrüstetes

„Na weißt Du - "
„Liebes Herz," erwiderte der Offizier außer Atem,indem er sich auf den ihm reservierten Platz niederließund an seinen Aermeln wischte, „ ich will veroammt wer-

den, mich binnen fünf Minuten dreimal durch diesen
ganzen Merknrstempel zu prügeln , wenn ich Schuld an
der Verzögerung habe . Du weißt , daß der liebe Gott
meinen Burschen im Zorn erschaffen hat . Mein Winterzivilwar derart gewissenhaft eingemottet und jedes Stück
so gründlich verwahrt , daß es eine geschlagene Stunde
gedauert hat , bis der Staat endlich beisammen war —"

„Deshalb siehst Du auch so zusammengcsucht aus ."
„Natürlich ! Das heißt — zärtlich bist Du nun eigent¬

lich nicht , nach der Odyssee, die ich hinter mir habe . Wenn
andere Damen mich init Schokolade und Sahne be¬
gießen , so hätte ich von Dir doch wenigstens ein freund¬
liches Wort erwartet . Gleich gib mal Dein Händchenunterm Tisch !"

„Aber Otto — schmollte das junge Mädchen , bereits
mit einem halben Lächeln , „die Leute - "

„Und wenn schon!"
Damit bückte er sich und bedeckte die kleine Hand mit

den wenigen Küssen, die darauf Platz hatten . Das schiendie Stimmung Fräulein Hannas ganz bedeutend aufzu¬
heitern . Sie versetzte ihrem Vetter und heimlichen Ver¬
lobten einen noch heimlicheren Nasenstüber , was dieser— unter geschickter Ausnutzung der durch die Pakete ge¬
gebenen Deckung — dadurch vergalt , daß er nun auch ihre
rosige Wange mit einem blitzschnellen Kusse streifte.

„Um Gotteswillen, " hauchte sie erschrocken und neigte
das glühende Gesichtchen tief über ihre Kaffeetasse, in der
sie lebhaft rührte . Leutnant v . Rottweg seufzte ein großes
Ltück und lockerte den ungewohnt hohen Halskragen , die
Krawatte aber trotzdem bereits hinten bis zum äußersten
Rande erklommen hatte.

„Eigentlich kann es einen Hund jammern, " flüsterte
er, bekümmerten Antlitzes ^ „daß zwei Leute , die sich jo

unvernünftig lieb haben , wie wir , sich vor aller Welt
küssen müssen , damit es kein Mensch sieht . Ist oenndas starre Herz Tante Sabinens immer noch nicht ein,
bißchen weicher geworden ?"

„Nein , Otto ; Gott fei's geklagt — nicht . Du wirftdie üblich« Einladung zur Bescherung erhalten , mit der
bekannten Bedingung , in Zivil zu erscheinen und mit
keinem Worte irgend etwas anzudeuten , was auf mi¬
litärische Dinge oder auf unsere Liebe bezug hat .

"
Das halte ich aber nicht mehr ans !"
„Tu mußt . Liebster . Halte Dir vor Augen , wie Tante

Sabine sich meiner angenommen hat , seit ich verwaistbin . Da ein Ossizier es gewesen ist, der sie seiner Zeit
hat sitzen lassen , will sie von Deinem Stande nichts
wissen, und wir müssen eben abwarten —"

„Bis ich einen kahlen Kopf habe und Du in die Jahre
kommst, Dir einen Mops anzuschaffen , nicht wahr ? Das
ist doch eine Marotte ! Jeder andere hätte Tante Sabine
auch sitzen lassen . Außerdem ist die Geschichte reichlich15 Jahre her — und da , meine ich , kann sich das wun¬
deste Herz ausgeblutet haben .

"
„Das ist nun weder gemütvoll , noch richtig , Otto . Wir

trafen vorhin im zweiten Stock einen Stabsoffizier . Tante
Sabine war wie aus dem Häuschen vor Aufregung . Mit
fliegenden Händen ergriff sie mich am Arm und zog mich
fort . Es dauerte eine ganze Weile , bis sie sich einiger¬
maßen erholt hatte . Also versprich mir , daß Du sie schonenund ihre Bedingungen erfüllen wirst ."

Sie schob ihre Hand leise in die seine und sah ihmbittend in die Augen . Damit hatte sie gewonnen.
„Dann darf ich also auch nicht erzählen , daß sich mein

neuer Major angelegentlich nach ihr erkundigt hat . A,s
er meinen Namen hörte , tat er furchtbar interessiert und
fragte mich ein Loch ins Bein —"

„Nein , um Himmelswillen ! Sprich von niemand
Deiner Kameraden . Sei so lieb und artig zu ihr , wie Du
immer bist — und ich gebe die Hoffnung nicht ans , daß
sie schließlich doch nachgibt . Nun müssen wir uns aber
trennen , Otto . Die Tante wird wohl die Weihnachtsüber¬
raschungen für Dich und mich inzwischen eingekauft habenund kann jeden Augenblick erscheinen . Es ist besser, sie
sieht uns hier nicht zusammen , da sie an ein zu¬
fälliges Treffen nicht glauben wird . Du kennst sie ja —"

„Das weiß Gott ! Aber so bleib doch noch einen Augen¬
blick , Schatz . Sag mal , was schenke ich ihr denn nun
eigentlich ? An dem Papagei vom vergangenen Jahre schien
sie keine sonderliche Freude zu haben —"

„Allerdings, " kicherte die Meine, „wenn das. Tier auch.



Wat der Wirt is , der meente : „Otto der Faule rs
noch immer nich verpachtet , weil jeder Augst hat,
det Jeschäft könnte jleichfalls saul werden. Natierlrch rs
det dummer Schnack. Bewirb Dir man schleunigst um
Otto den Faulen . Wenn Du dann recht fleißig bist , kannst
Tu 't noch zu wat bringen !" Man half mir sojar een Jesuch
usfsetzen, und -n paar Dag « später erhielt ick tue Zusage
von 't Hosmarschallamt, die irgend jemand von tue ftl-
Lernen Becher-Jäste abjesaßt und an mir abjeschickt haben
muß . Als ick den Hohn jewahr wurde, hieß ick bereits all-
jemein „Der faule Otto-Pächter" . Ick hielt Müllern for
det Haupt-Karnickel und habe dafor seinen Jungen jehörig
vertobackt. ^ ^ ,

Das Gericht ahndet diesen sonderbaren Racheakt durch
eine Gefängnisstrafe von drei Tagem _

Spiel- und MLsel
'ecke.

Worträtsel.
Was ist der Herr im weißen Bart?
Er scheint mir von besondrer Art.
Die Obersteiger und die Knappen,
Die ziehen ehrfurchtsvolldie Kappen.
Er ist —, ja nun errat' es hier,
Ein kleines Rätsel kündet 's dir.
Ein Laut, der oft entflieht dem Munde,
Mit Lust bald, bald mit Lew im Bunde.
Sodann ein Volk aus Afrika.
Zum Schluß, was auf dem Berge da.
Wenn alles dies du recht verbunden.
Hast du des Herren Rang gefunden.

Magisches Dreieck.
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In die Felder des Dreiecks sind die Buchstaben derart
einzutragen, daß die drei Außenseiten bedeuten : 1 . Stadt in
Schlesien; 2 . Fluß in der Schweiz; 3 . chemischer Stoff ; und
die vier wagerechten Jnnenreihen : I . Brasilianisches Tier;
2. Stadt an der Donau ; 3 . Pflanzenform; 4. Stadt am
Taurusgebirge.

Zahlenrätsel.
123411456776 portliche Veranstaltung.

1 4 3 4 Gedankenausdruck
5 16 2 Farbe
4 13 4 Planet
6 2 5 4 Sinnesorgan

6 5 6 türkischer Titel
1 4 2 4 Empfindung
5 4 1 alte Waffe
6 1 Maß.

Homogramm.
« s «

« s « s v Blume
» G G O O geweihter Ort
« » » « v musikalischer Ausdruck.

« « «
Die Buchstaben sss , kk, 111, Litt, rr, 88 , t sind

nach dem Muster der Punkte so zu ordnen , daß die drei
wagerechten Reihen gleichlautendmit den drei senkrechten sind
und Wörter von der beigefügten Bedeutung bilden.

Kapselratsel.
OosolnvmckiZüait , Ligslb , küsstsr , 8obornstsiv , Osriobt,

lleglsitsr , Lolwmnssrei.

In jedem der vorstehenden Wörter ist ein anderes be¬
kanntes Hauptwort eingekapselt . Sind die richtigen Wörter
gefunden , so müssen ihre Anfangsbuchstabenim Zusammen¬
hang gelesen einen Vornamen ergeben.

Auflösung der Rätsel in Nr . 289 d. Bl .:
Des Scherzrätsels: Maß.
Des Rösselsprungs:

Wenn wir zu weiser Ruh' gekommen.
Nach langem Kampf in uns 'rer Brust
Der Leidenschaften Glut verglommen:
Belächeln wir mit Spötterlust
Uns selbst , wie wir uns ihnen beugten.
Die Qualen, die sie uns erzeugten.

Puschkin.
Des Wortspiels:

» . Helm, Genua, Nord, Geier. Rain, Made,
b . Mehl , Augen, Dorn , Riege , Iran , Dame . —

Madrid.
Des Telegraphenrätsels: Wer die Selbstachtung verliert,

ist verloren . (Weiher, Indien , Esel, Obst , Pacht, Junge,
Vater, Liebe , Wort, Meister, Vase, Perle Morgen.)

Des Zahlenquadrats:
12 17 16
19 15 11
14 13 18

Standhaft und treu und treu und standhaft,
Die machen eine echt deutsche Verwandtschaft,
Beständige Treuherzigkeit
Und treuherzige Beständigkeit.
Wenn die kommen zur Einigkeit,
So widerstehen sie allem Leid.

I . Fischart.*
O brich den Faden nicht der Freundschaft rasch entzwei!
Wird er auch neu geknüpft , ein Knoten bleibt dabei.

Es gibt nur eine Lebensweisheit, fo tausendfach auch
ihre Schulen sind , und ihr Name ist Standhaftigkeit. Unser
Schicksal tragen heißr es besiegen . Bulwer.

Kirchemmchrrchten.
Lambsrtikirche.

Am Sonntag , den 20 . Dezbr . :
1 . Hauptgottesdienst S Uhr : Pastor Schneider.
2. Hauptgottesdienst 10Vs Uhr : Pastor Bultmann.
Kindergottesdienst3 Uhr : Pastor Willens.

In der Aula der Cäcilienfchule:
Kindergottesdienst3 Uhr : Pastor Schneider.

Die Kirchenbücher werden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße4, und zwar nur an Werktagen von
10 —1 Ubr.

Elisabethftrft.
Am Sonntag , den 20. Dezbr . : Kein Gottesdienst.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 20. Dezbr . :

Gottesdienst 10 hg Uhr : Divisionspfarrer Rogge.
Kindergottesdienst13 Uhr : Divisionspfarrer Rogge.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 20. Dezbr . :

Beichte und Abendmahl K Uhr : Hilfsprediger Wöbcken.
Gottesdienst 10 Uhr : Hilssprediger Thorade.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilfsprediger Wöbcken.

egal weg „ Gewehrrr über !" „ Parrrademarrrsch" und zur
stimmungsvollen Abwechselung „Du Luderchen!" kräht."

„Mein Gott, ich habe das Vieh vorher nicht Lami¬
niert . Jedenfalls werde ich diesmal etwas Stummes
wählen . Kannst Du mir nicht aus die Sprünge helfen,
Lieb?"

„ Hm — wir sahen vorhin einen reizenden Pifferaro
in Marmor . Tante war ganz entzückt von der Statuette.
Aber da sie ein bißchen genau ist, war ihr der Preis zu
hoch — hundert Mark.

"
„Sapperlot ! Hundert Em ! Das ist viel Geld — na¬

mentlich in den letzten acht Tagen eines Monats , Du
meinst, daß er ihr Freude machen würde, dieser — wie
heißt das Dings ?"

„Pifferaro , Schatz'l . Pifferari nennen sich die um
Weihnachten nach Rom kommenden Hirten, die in Er¬
innerung cm die Hirten von Bethlehem vor den Madon¬
nenbildern ihre Flöten und Dudelsäcke blasen .

"

„Und Du bist sicher , daß dieser marmorne Hoboist
bloß markiert und nicht wirkliche Knüppelmusik macht?
Das große Mecken oder Zapfenstreich oder sonst was Mi¬
litärisches ?"

„Dessen bin ich sicher," lachte das junge Mädchen.
Dann fügte sie ernster hinzu : „Auch daß die Tante sich,
riesig freuen würde, weiß ich genau . Aber — es ist doch
wohl zu viel Geld. Stürz Dich nicht in solche Unkosten.
Und nun behüt Dich Gott, Liebster. Auf morgen !"

*
Leutnant v . Rottweg hatte eine schlaflose Nacht und

einen unruhigen halben Tag verbracht. Was ihm da
gestern abend passiert war , das — er beschwor es mit gen
Himmel gerecktenFäusten — konnte eben nur ihm passieren!

In der Hoffnung , mit dem Pifferaro einen erneuten
Sturm auf das Herz Tante Sabinens wagen zu können,
hatte er den marmornen Flötisten mit seinem letzten Hun¬
derter eingehandelt . Er hatte das Ding vorsichtig wie
in Prozession durch das Gedränge getragen — bis zur
letzten Treppe . Dort waren ihm leider zwei Menschen
entgegengekommen , denen er nicht zu begegnen wünschte.
Erstens sein neuer Major , dessen erste Regierungshand¬
lung es gewesen war , die Vorschriften gegen das Zi¬
viltragen in der Reichshauptstadt erneut einzuschärfen.
Zweitens Tante Sabine . Beide hatten merkwürdig rote
Köpfe und schienen sich lebhaft zu unterhalten . Das
erschien Leutnant v . Rvttweg zwar äußerst verwunderlich,
aber doch keine genügende Garantie dafür, daß die
Tante ihm nicht hinter seine Ueberraschung kam und
der Major ihn, nicht anüaucM WWW des yepbKteneNU,

vilanznges . Deshalb hatte er kehrt gemacht, sich! ge¬
duckt und einige Stufen rückwärts hinabsteigen wollen.
Dabei war er gestolpert — der schwere, sorglich verschnürte
Pappkarton war seinen Händen entglitten , und eine Se¬
kunde später hatte er sich bei dem Stoßen und Drängen
derart energisch auf den Pifferaro gesetzt , daß über den
Zustand des Kunstwerkes keine Zweifel obwalten konnten.

Ob die beiden ihn gesehen? Er hatte nichts mehr da¬
nach gefragt und sich auch nicht umgesehen, sondern seine
zerquetschte Pandel ergriffen und war in einer Pace da-
vongeflürmt , daß einige Kriminalschutzleute nicht übel Lust
halten , ihn zu verfolgen.

Zu Hause hatte sich das Befinden des Pifferaro noch
trostloser erwiesen, als Leutnant v . Rottweg sich das in
seinen gräßlichsten Befürchtungen ausgemalt . Er hatte
nicht weniger als vierzehn unzusammenhängende Bestand¬
teile gezählt , von denen fünf allerdings allein ans die
Schalmei entfielen . Die Bescherung war weder zu kleistern
noch sonstwie gut zu machen.

Dennoch hatte der unglückliche Leutnant die ganze
Nacht über sich den Kopf fast zerbrochen, wie der des
Kampagniolen es tatsächlich war . Es mußte doch was
geschehen ! Einen zweiten Pifferaro gab es nicht, auch
wenn er sich wirklich noch eine blaue Hose dazu hätte
pumpen wollen . Und der Tante „mit ohne was " unter die
Angen zu treten , war bei ihrer verwöhnten und empfind¬
lichen Anlage nicht rätlich . Unmöglich war es.

Bekanntlich kommen einem die besten Gedanken, wenn
man nicht mehr viel Zeit hat , nachzudenken. Um 11 Uhr
vormittags hatte Leutnant v . Rottweg noch dienstlich in
der Kaserne zu tun — um halb elf machte er ein pfiffiges
Gesicht , und fünf Minuten darauf ries er nach seinem
Burschen:

„Lnschke !"
„Herr Leutnant !"
„Schauen Sie mal Her ."
„O schade ! Befehlen ransschmeißen , Herr Leutnant ?"
„ Verrückt ! Hier aufgepaßt ! Sie besorgen sofort einen

Karton wie diesen hier. Verstanden ?"
„ B 'fehl, Herr Leutnant .

"
„Wenn Sie den Karton haben, dann legen Sie die

Klamotten sauber hinein , schnüren hübsch zu und tragen
die Geschichte zu meiner Tante , Fräulein Sabine v . Rott¬
weg , Tiergartenstraße . Sie wissen Bescheid —"

„Be—be — befahl, Herr Leutnant ! Aber - "
„ Halten Sie den Rand, Menschenkind, und tun Sie,

was ich Ihnen sage. Wenn ich vom Dienst komme, ist die
KM besorgt. Raust"

Kirche zu Eversten.
Am Sonntaa , den 20 . Dezbr. , IO Ubr : Gottesdienst.

Kirche zu Ofen.
Am Sonntag , den 20. Dezbr . :

8V2 Uhr Gottesdienst; danach Beichte und Wendmahl.
Kirche zu Ohmstede.

Am Sonntag , den 20 . Dezbr . :
10 Uhr : Gottesdienst. 11 Uhr : Beichte und Abendmahl.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2. Militär«

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen ). 3. Gottesdienst 9 Uhr
Hochamt IOV2 Uhr . 5 . Nachmittagsandacht 3 Uhr . _

Baptisten -Kapelle , Wilhelmstr . K.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9Vs und nachm . 4 Uhr

Friedenskirche.
Sonntag , morgens 9Vs u. abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Geschäftliche Mitteilungen.
In Saison.

In jedem Haushalte sind , wie jedermann weiß, gewisse
Dinge zu gewissen Zeiten des Jahres in Saison . So wird
z. B . jetzt bei dem kalten , rauhen Wetter in vielen Familien
den Kinöern Lebertran eingegeben , um sie zu kräftigen und
vor Erkältungen zu schützen. Die moderne Form, Lebertran
einzunehmen , ist Scotts Emulsion, die ihn nicht nur schmack¬
haft, sondern auch leicht verdaulich bietet und allgemeinen
Anklang findet. Der folgende Brief erzählt eine interessante
Tatsache mit Bezug auf Scotts Emulsion:

München, Preystngstr. 74, den 3. April 1903.
Herren Scott L Bowne, Lld.

Ich habe Ihre Scotts Emulsion den Winter über bei
meinen Kindern augewendet und bin mit dem Erfolge außer¬
ordentlich zufrieden . Der Husten , wozu sie sehr veranlagt
sind , trat gegen früher viel weniger heftig aus und ging sehr
bald ganz vorüber; sie waren stets bei gutem Appetit und
wurden zusehends kräftiger . Ich bestätige Ihnen dies gern
und werde Scotts Emulsion in meinem Bekanntenkreise ange¬
legentlichst empfehlen.

Hochachtungsvoll
(gez.) Auguste Doehlemann, Oberstleutnantswitwe.

Lebertran ist in Scotts Emulsion zu einem tadellosen
Präparate verarbeitet, in dem der widerliche Geschmack und
Geruch des Tranes gänzlich verdeckt sind . Scotts Emulsion
wird heutzutage mit Vorliebe gebraucht , da besonders Kinder
sie allgemein als Leckerei betrachten , und in der Regel über¬
trifft sie noch die Erwartungen, die man an ihre Wirksamkeit
stellt . Keine Mutter sollte versäumen, ihre Kleinen dieses vor¬
zügliche Stärkungsmittel wenigstens versuchen zu lassen.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen
an Apotheken und Großhandlungen verkauft , und zwar nie
lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegelte»
Originalflaschen in Karton mit lachsfarbigem Umschlag , der
unsere Schutzmarke (Fischer mit großem Dorsch auf dem Rücken)
trägt. Scott L Bowne, Ltd ., Frankfurt a . M.

Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebertran 150,0, prima Glyzerin
50. 0, unterphosphorigsaurer Kalk 4,3, unterphosphorigsaures Natron
2.0, pulv . Tragant 3,v, feinster arab. Gummi puw . 2,0, destill. Wasser
129.0, Alkohol 11,0 . Hierzu aromatischeEmulsion mit Zimt-, Mandel-
und Gaultheria-Oel je 2 Tropfen.

övl zppvt11los !sks >t , VsräLuungsstörittigsi »,
ftlsgsnsokvLoks , Xopfsokmsi 'r (v.

Obsksti , Stutilvsrsropfung
uvd sonstigen SSsgönlsiäsn
und Ssvokwsi 'ävn
sind dis

vtn vanrllg-
llvb devSkflss
Ia äpotkskoo.

— Llao verlsuxs »us-
drüokLiok
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*rvis
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Als Herr v . Rottweg gegen fünf Uhr nachmittags —
natürlich in seinem Räuberzivil vom Tage vorher — irr
der Tiergartenstraße anklingelte , war ihm doch etwas
schwindelig im Magen . Aber er sagte sich, daß hier nuv
eine haushohe Frechheit helfen konnte — und zu dieser!
ruckte er in den Schultern auf , als er das Wohnzimmer
betrat . Die Tante kam ihm mit einem Lächeln entgegen^
das ihn von einem Alp befreite, — mit einem fast ju¬
gendlich heitern Lächeln, wie sie es seit Jahren nicht
gelächelt.

„ Es ist nett , Otto , daß Du pünktlich bist. Dann steck'
nur gleich den Baum an — ich werde inzwischen im Neben¬
zimmer die Ueberraschungen vorbereiten . Für die Deine
danke ich Dir herzlich —"

„O bitte —" lehnte der Leutnant bescheiden ab, indem
er den Kopf zwischen die Tannenzweige steckte.

„Leider ist damit ein Malheur passiert —"
„ Ein Malheur !"
„Die Figur ist zerbrochen.

"
„Nicht möglich !" fuhr Herr v . Rottweg mit prachtvoll

gespieltem Entsetzen herum. „Dann muß dieser Tölpel rein
hineingeschlagen sein mit der Kiste . Es ist doch unerhört!
Ich werde dem Kerl die Ohren schrauben, daß er —"

„Tu ' das nicht, Otto . Der Lnschke ist ein gewissen¬
hafter und sorgfältiger Mensch — er hat nämlich jedes
Stück einzeln in Holzwolle und Papier eingewickelt."

Damit nickte sie ihm freundlich zu und ging in das
Zimmer der Ueberraschungen.

Der Leutnant hielt den Wachsstock starr in der Hand,
bis er sich verbrannte , und dadurch zum Leben geweckt
wurde. Dieses Leben war aber — für den Augenblick we¬
nigstens — von dem einen Gedanken und dem eineu
Wnnsche ausgefüllt : Jetzt dieses dreifach vernagelte Rhino-
zerus von Lnschke in Fingern haben und — und-

In Ermangelung eines besseren hieb er mit beiden
Fäusten auf eine Causeuse ein, und ließ erst nach , als dis
Tür sich öffnete und Tante Sabine eintrat — an der
Rechten den Major , an der Linken Hanna , die merkwürdig
Helle Angen machte und auf ihr Taschentuch biß.

„ Hier, lieber Otto , meine Ueberraschungen: Mein Bräu¬
tigam , Herr Major Klinck , den Du ja kennst , und von dem
mich durch anderthalb Jahrzehnte ein Mißverständnis ge¬
trennt hat , und hier ein niedliches Figürchen als Revanche
für den Pifferaro . Aber nicht zerbrechen, Du — Du —"

„ Luderchen!" ergänzte der Papagei des vergangenen
Jahres aus dem Nebenzimmer verständnisvoll.

*
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Meine echte

Hienfong - Essenz,
Kr Wiederverkäufe,: 1 Dtz . Mk. 2 .50,
hei 30 Flasch. ML 7.—. kostenfrei
überall hin.

Laboratorium Paul Seifert,
Dillersbach Nr . 35 bei Waldenburg

(Schles.)
Gut nähende gebr. Tretmaschine,

Aiuderwagen und Sportwagen,
fast neu und warmes^Winterjackett,
billig. Näheres Müller , Achternstr. 55.

Pvima
Saanenftcgen!
Mehrere 2 ^ - u . LVsjährige, rein¬

weiße, hornlose Saanenziegen sind
noch abzugeben, a 30 u . 35 Mk.
Krenzungsziegen u 20 u. 25 ML,
rein gedeckt tragend.

A . H . Putsch , Schönhaufe«
_ a. Elbe.

Zu Mai mehrere
Viehweiden

zu pachten gesucht. Offerten unter
S . 154 an die Exped. ds. Blattes.

Zu verk . junge Kanarieuhähne.
Donnerschwee , Bürgerstr. 85.

AligMe Veit mter Preis.
BW " Herren -Paletots und -Anzüge "ML

in enorm großer Auswahl , jeder Farbe u . Größe,
mit geraden und schrägen Taschen, vollständiger
Ersatz für Maß , 16 .00, 20.00, 23.00, 26.00, 33 .00,

36.00 Mk.
VW " Knaben -Blnsen -Anzüge , "MW

hübsche moderne Muster , 3 .00, 4.50, 5.50, 6.20,
7.50 Mk.

Echte Kieler Anzüge und Pyjacks
von den billigsten bis zu den elegantesten.

Herren - und Knaben - Loden - Joppen
3 .50, 4.50, 6 .00, 9 .00 bis 24.00 Mk.

Einzelne Hosen , sowie Knaben - Blusen,
Schlafröcke,

prima Qualitäten , 15 .00, 18 .00, 23.00 Mk.
Meiste und bunte Westen

in nur modernen Mustern , 2 .90,3 .50,4 .50, 6 .50 Mk.
I » Bielefelder Herren -Wäsche , Shlipse,

Schirme , Hosenträger.
8pvriaI - 6osvkLft für llsrrvn- uns llnabvn-

llvkiviäung

A -«///rr/sse,
Akase / t/o .,

t/o .,
AoFos t/o .,
A > aeS//rs/rk/b//r,
F - ' trr/Aen - ' osr - roTr,
Aa//e//r , /ose,

t/o . r'/r BsT ' /o/rs,

«b/rr^ /'/ra - ^ ergle/r r
'/r

^ / . Ar 's/e/r.

A/'osse Krrsros/ ?/.

A/'oss/ ?. Ako^ re/e/ 'a/r/.

-HrrrLes/r 'trsse A/.

E ^ tr/r/re/r § arr//r - - bro >? /e

§rr/r/ rr/rr/ roer'ss,
^ tr/r/re/r § trrr/rr - 6tr ^ es,
Aesse/ »/ - ^ a ^ es,
«K/r/e/sr

'
rre/r,

<§L/rosko/at/err
r
'/r ^ a/e/rr,

t/o . / rr/» Aesse/ »/,
A> a/r'/ree, Förrt/a/r/,
Krrss . ^ as/e/r,

8 Aarrt/re/ ' /e ^ »rro ^ /e.
*

rrrrt/ §e/rrrrse - Äsrrse/'verr.
Ser 'rrs/e ^ rra/r '/a/e/r . A?ret// ' rLke A> erse.

WAMS

Oldenburg , Langestraste 5V.

kr. LlläroS , Korbmacher,
Staustratze 11,

bringt sein grostes Lager in allen Sorten Kinder -,
Puppen - und Puppen - Sportwagen , Korbsessel,
sowie allen Sorten Luxus -, Reise -, Wasch - und
Haushaltungskörben zu äusterst billigen Preisen

in empfehlende Erinnerung.

Ein gutes, altes Hausmittel,
das in keiner Familie fehlen darf , ist das allbekannte, sich
immer bewährende

Ernst Keß '
sche Eucalyptus,

garantiert reines , seit 12 Jahren direkt von Australien bezogenes
Naturprodukt . In Deutschland und Oesterreich -Ungarn ge¬
setzlich geschützt . Der billige Preis von 1 Mark pro Original-
Flasche, welche sehr lang reicht, ermöglicht die Anschaffung Jeder¬
mann zur Wiedererlangung der Gesundheit und Vorbeugung
gegen Krankheit.

Ucbn IM Lob- mb ImWeibeil
sind mir von Geheilten, die an

Gliederreisten , Rücken- , Brust - , Halsschmerzen,
Hexenschuh , Atemnot , Schnupfen , Kopf¬
schmerzen , Erkrankung der inneren , edlen
Organe , alte Wunden , Hautkrankheiten re.
litten , unverlangt zugegangen.

Niemand sollte versäumen, sich das hochwichtige Buch, in
welchem die Eucalyptus - Präparate genau beschrieben sind und
wie deren vielfältige , erfolgreiche Anwendung bei obengenannten
Krankheiten stattfindet , kommen zu lassen. Im Interesse aller
Leidenden sende ich das Buch überall hin ganz umsonst und
habe darin - zur Ueberzeugung eine Menge Zeugnisse von Ge¬
heilten zum Abdruck bringen lassen.

Klingenthal i. Sa . _

Eucalyptus -Jmporteur.
VW " Man achte genau aus die Schutzmarke. "MW
Niederlage für Oldenburg : Rats -Apotheke.

„ „ Osternburg : Löwen -Apotheke.

Volks -M-ungsvereinOhmstede
BeesammLuttg

am Sonntag , den 2V . Dezbr . , abends 6 Uhr , beim Gastwirt Hagestedt.
Bortrag über soziale Versicherungs -Gesetzgebungen.

Auch Nichtmitglieder sind herzlich willkommen. Der BorÄaud.

Als praktische
Weihnachts-

Geschenke
empfehle in großer Auswahl

die berühmtenAnker-
Mhmaschinen

zum Sticken und Stopfen , Durchbruch
und Hohlfaum , sowie zum Vor- und
Rückwärtsnähen . Jeder Käufer kann
aufWunsch an dem nach Weihnachten
stattfindenden Stickkursus unent¬
geltlich teilnehmen.

AöWrLer ?,
Grünestraße 13b.

Uvki ' I,ioti1!
D . Reichs-Patent.

Petroleum-
Glühlicht

ohne Strumpf , ohne
Lampenänderung.

Russen , Dunsten ausgeschloffen ! !
Hälfte Oelerivarnis!

Bei Voreinsend. pro Slck. 1 .20 ^ frko.
„ Nachnahme „ „ 1 .50 , „

Linien-Angabe des Brenners erbeten.

kerirVrsbM . SZZ
" "

,,- ??

Zum Feste:
Gänse , pomm., Pfund 70
Enten „ „ 80 „
Puter „ 1 — „
Rehrücken von 10 —14
Rehkeulen 5 — 7
Hasen, bei ganzen und zerlegt.

Fasanen, Auerhühner , Birkhühner,
Hasel- und Schneehühner.

Georg Müller , Hoflieferant,
Telephon 5 . _

Tungeln . Zu verk. ein trächtiges
Schwein , welches Ende d. Monats
ferkelt. H . Brand.

ren
in Eiche und Nutzbaum
früher 1V—Ivv Mk . , "MU

_ iS jetzt 5 —6V Mk. WML8
Echte Pariser Pendulen für den

halben Preis.

K. NwMsr,
Achternstratze SÄ a.

NMMSÜsr
AllerMLZSA,

Ziegelhofstratze 78,
erlaubt sich seine großarug ausgestattete

Weihnachts-
Ausstellung

zu freuudl . Besuche zu empfehlen.
Nach wie vor seit 1880

^ Alllllltlv » Mitdern fast nikolinfr. !
Ein1 « Pfd .-Beut .srk . 8^

* B . Becker inSeesen a . H.
Haukhausen . Zu verkaufen eine

nahe am Kalben stehende Kuh.
D. Wille « Ww.

^ Keofg klüger , E
* Inhaber : LLGLrLZ»lGlr LLs ^ . ^

* Avs sämtliche Uhren , Ketten*
KundArtikelmeinesGeschäftsK
^

gebe ich bis Weihnachten ^

-Krlv Prirrit Rabatt.
P88i !s ^ 3^6 . 1äk »

-ig6 63ran1i8 . tzst

Preis Mark 3,5V.
§r»Lko KSASv Mob-

valuvs ocisr vorbsrizs
LlvssnävvA s.u«b in

Lristraarlrsir.

ffur einer
kleine» Sarvirsn

soLwrt Lvllkrsi 2N bs^isbsv von
DÄ . LS ^ Sr »8 8okotivngsssv 7.

Bis Weihnachten "MU
verkaufe zu jedem nur annehmbaren Preise:

Journalständer , Arbeitsständer , Zeitnngs-
mappen , Arbeits -, Flaschen - und Wischtnchkörbe.

Ferner empfehle billigst: Lehnstühle in überraschend
großer Auswahl von 5 an . Puppenwagen (viele
Neuheiten) mit Verdeck von 2 .25 an . Reisekörbe,
Waschkörbe und Haushaltungsksrbe . Kinderwagen
(Modell 1904 schon vorrätig ) zu Ausnahmepreisen.

Macher , Gaststr . 10.
Größtes Geschäft dieser Branche im Großherzoglum.

An Wiederverkäufer zu Fabrikpreisen.
VM " Bitte Schaufenster beachten. "MW

M

Osutscb .es Rsiobsxateut Ilr . 115171.

Kein ^tskrnK rnekr
mii kiksts sn1i38iiimLli8e!i6m llkgv ! unä ligsi-ktten.

llavxtnikätzrlsAtz : ^ näreav L 60 , Hannover.

Dvi'Sivlilsidsi 'ursIiL,
gesundes leicht verdauliches Kraftfutter für Schweine, Pferde und Geflügel,
48,56 Protein (Eiweiß), hoher Phosphat - und Salzgehalt . Beste Erfolge,
spez. bei Knochenkrankheiten! Zu haben bei : C . Neynaber - ElSfleth, G . Bsde«
Dedesdorf, Joh .Mvhrens -Okdenburg, Emil Klöv er -Etzhorn, I . G . Has«
hagen -Zwischcnahn, F . L. Wallrichs - Westerftede, H . Wulff -Strückhausen,
H. A . Cordes -Schwei, G . Frerichs -Norderschwei, H . Brnns -Wefterburg.
Fr . Arnken - Wardenburg , G . Wohlers - Delmenhorst, H . Engelbart !»
Ganderkesee, Wilh . Köster -Ovelgönne, Th . Renken - Frieschenmoor, Joh»
Tanne -Loyerberg.

vstcai- weMsden L Lo. . Geestemünde u. Loxstedt.
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Ausstellungen 1902:
kromdvrg: Kolli . liliköaills.
vortmunü: Kolli. Ililvösills.

VImütr : Kolli. IVlöliaillo.

Die nützlichsten Weihnachtsgeschenke.
sind mustergültig in Konstruktion und Ausführung.

sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Gewerbe.

iÄLLLNGL ?—MAZLTLLLKGZLLLLGLr sind die meistverbreiteten in Fabrik . Betrieben.

sind unübertroffen in Leistungsfähigkeit und Dauer.

KZAZLLWK GlZ .LZ2 .GLL sind vorzüglich geeignet für moderne Kunststickerei.

Unentgeltlicher Unterricht in allen häuslichen Näharbeiten , wie in moderner Kunststickerei. — Lager von Stickseide
in großer Farbenauswahl.

Elektromotoren für einzelne Maschinen zum Hausgebrauch.

Ringer Co . Nähmaschinen Act. Ges. , Oldenburg , 8tMtkäM 18.
Ausstellung«« ISO» :
Aussig : KM. Moli « !» » .

Kwinätr : Ksiü UvömIIs.
stoissv : kolä. küvriaüls.

Weihnachts- Geschenken

zu blllrgen Preisen bestens empsoh

A.
Messerschmied und Schleifer

Halle mein Lager in

feinen Stahlwaren,
als:

Il80tl - , v6886s -t - , 1> -M8elli6k - >Vl688Sk UNl! 6udk ! n,
8e !i ! aek1 - unc! 8koims886k , föins lL8okenms88Sk,

8okei -6l1 , pliML kL8i6k 'M6886I ' UNll 8tl -6 «6tl >
-i6M6N

zu billigen Preisen bestens empfohlen.
Vaumgarten-

straße 18.
_ Messerschmied «nd Schleifer._

Risdurger LMmergel
I llannovvr 1903 3. krois.

Ausrsiviinungon :! Lvsvdeä « (lloUsnä) 1903 2. kreis.
s ^Vllllersvî lL (üvllgnä) 1903 2. kreis.

_ Larlstrilsse 6._

GaststrnHe 4
.

Im Seelerrfrerrndschen Konkurse soll
der Nestbestand des Lagers zu ;edem annehm¬
baren Preise verkauft werden.

Vorhanden sind namentlich noch:
Damenwäsche, Schürzen, Spitzen, Länser,
Tüll- u. Spachtel - Decken, Pompadours,
Kongreß- nnd Batiststoffe , Kartonagen
zumBesticken «nd vieles andere.

Der Konkursverwalter:
Rechtsanwalt Schwartz.

GGGGOOGGGGLMGGGOGOOGGGG
KMimMslk , Lichter mi> Lichtplier, 8

IsiLrrrsrrlrsttLrrrMLsss G
empfiehlt in schöner und großer Auswahl M

Vsor -A llruVG , G

Weihnachts-
Ausverkauf.

S
.
v

.
^ wierlmevei'

OGGGGGGGGGOGMOWWGGWWWWWW
8 EZ -

SLKWM HZLLVG - 8
d LE » Haarenstraste 0 ,

"ML b
d empfiehlt zu Weihnachts - Einkäufen : d
d Linderfpielwaren « . Puppen, Puppen-Strümpfe, Schuhe und Ad Arme, Puppenwagen, Schaukelpferde, Leiter- u. Kastenwagen, d
V AW"

Papier - und Galanteriewaren . d
A G Gesangbücher, Wandsprüche in großer Auswahl . D d
8 Tornister u . Büchertaschenv . 50 Pf. an bis 6 Mk. §
M Haushaltungs -Gegenstände und Emailleware » ^
d in großer Auswahl . W
d Porzellan - und Glaswaren , Taffen und Becher zu Weihnachten M
d » 30 und 35 — Papa - und Mama -Taffe n 40 ^
dSKKMGKGKKKMSEGSSSSSSSS«

Nur Osternburg!
KW" Charlottenstr . 4 . "ME

kr. wNtvt
liefert zu billigsten Preisen

selbstverfertigte

WM"
sowie ganze

WlWiO - kimchtliM!
Liefernng franko jed . Bahnstation.

ZZ

VKl
V-t
N

MMs
>!WL? !c

s -r

kr.llzterwl,
OsteimSrrrg,

Charlottenstratze Nr . 4.

Besichtigung auch ohne Kaufzwang
gerne gestattet.

BlUtst0ckUNg beh. Niemann.
Hamburg , Neumünsterstraße 26.

5 rc.
Man verlange

gratis von

Als

MihlMs - Geschenke
empfehle:

Geld schranke,
Kassetten,

Schatullen — Dokumenten-
kasten,

Lopiorprssssii,
Geldkörbe — Geldmulden,

Zählkaffetten,
Dezimatwagen.
U. U. öll88k,

Geldschrankfabrik,
Mottenstrasie 8—9.

K
.

llor » i

Achternstraße 43 . A

Atumen
§ fir Zimkr- Lk ! «ntis«,

Mattpffanzen, Sardini-
Hc eren, Mafenzweige , prä-
^ parierte H'akmen in all.
Hc Größen von 5V Sfg . an.* lRoegsnksuden.
» Ballblnme«

in größter Auswahl.
Schleiertülle in allen Farben.

früher 15 12 10
jetzt 9 8 7 4 .50 3 2 1 .25 1

Einfach garnierte Hüte von
1 Mk. an.

Kinderhüte von 50 ^ an.

HZLWSTL unä 8otzmuek8Lck6n
Lerron -Romontoir -IIRron 6. 0 Nü.
Llsrrsn -Rvin.-lllirsn mit llolärnuä 8 .50 „Lobt silb . Rorn.-Lbrsn rnit 6o1är. 10.50 „Lobt Loläons Oarnsn-LIrron 18.50 „6o1ä-6bnrn1or lkrnurings v. 2,50 „
Loblsĝ v.-Rvgulst ., Russb .-6vli . 8.00 „
UioLol -zVoolvr mit Uoucktblstt 2.80 „

LlazeaiLtiv.
Lsin Risiko . — llwtsusob gsstnttot . Illustr.
k-noisbuck über Lbrsn, Lotton , Rings unä

Lobrnnoksnobsn gratis unä xortotrsi.
Vvdr. I-o«svk, 1-Mrlß 63.

F. s . Mslus , Slhiittillgstr. Iß.
Zn « Weihnachtsbedarf empfehle mein reichhaltiges Lager i«

Regenschirmen "SH
, M" von den billigste« bis zu den feinste « .

"MW
Reizende Nenheite« in farbigen Schirme« sowie in Gold - Donblä.

—_ und Silbergriffen.

Das schönste Weihnachts-Geschenk
ist eine

Kiew/ / <§ «FsFe-
_
Aus allen besuchten Ausstellungen mit Ehrenkrenzen, Staats-

medaillen, Ehrendiplomen , goldenen Medaillen prämi ert.

Alleinvertreter: Hd. K !8k8.
Reichhaltiges Lager sämtlicher Nähmaschinen - Fournituren.

Eigene Reparatur -Werkstatt.
Reelle Bedienung. — Billigste Preise.

Musik-
Instrumente

_ aller Art empfiehlt billigst

«ZolL. LLLsES
LeummortüL : AMelm v. L>uM als Lbej -S»eLatt «run jür Len L>nj«r « lkntell : L- Lreploeü. IwtativnsLlUlt nnd Lerlag : ib. Lcharß Oldeiurg.

Handschuhe, s
Glacee, 1 . Qual., Mk. 1 .80, 2 .50 A

und 1 .50. ^
Wolle, Trikot u . Seide v. 25 ^ an . ^

Hüte, z
garniert u . ungarniert , verkaufe vor-
gerückter Saison halber wie folgt : ^. "S
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M 895 der „Nachrichten für KM M) Sand" 0SV ZMnadend , den 19. vyember 1903
Jer Ausammenöruch.

(Der Krieg von 1870/71.)
Roman von Emile Zola.

(Nachdruck verboten-I
7) (Fortsetzung.)

„ Herr Oberst !" rief Hauptmann Beandouin aus , ohne
erst die Ansicht ( eines Vorgesetzten abzuwarten , „man muß
ein halbes Dutzend dieser Elenden erschießen !"

Und Leutnant Rochas stimmte mit dem Kinn bei.
Mer eine Gebärde des Obersten zeigte , daß er sich macht¬
los fühlte.

„ Es sind zu viele ! Wie soll man das anfangen ? An
siebenhundert ! Wen soll man da herausgreisen ? Und selbst
wenn mans schon wüßte ! Der General will es nicht . Er
ist den Leuten väterlich gesinnt ; er sagt , daß er in Afrika
niemals einen Mann bestraft hat . — Nein , nein , ich kann
da nichts tun , es ist furchtbar ."

Der Hauptmann wagte zu wiederholen:
„ Es ist furchtbar ! — Es ist das Ende .

"
Und Jean zog sich zurück, als er den Stabsarzt Bou-

rouche vernahm , den er nicht gesehen hatte , und der,
auf der Schwelle des Wirtshauses stehend, dumpfe Worte
murmelte:

„ Keine Disziplin mehr , keine Strafen mehr , die Armee
futsch. . . . In acht Tagen werden die Vorgesetzten Fuß¬
tritte bekommen . Hätte man einem von diesen Kerlen sofort
den Schädel eingehauen , die anderen Hütten sich die Sache
vielleicht überlegt ."

Niemand wurde bestraft . Die Offiziere der Nachhut,
die den Proviantwagen eskortierten , hatten den glücklichen
Einfall gehabt , die Tornister und Gew . hre zu becdcn Seiten
der Straßen ausheben zu lassen . Es fehlte nur eine kleine
Anzahl ; die Leute wurdpn bei Tagesanbruch , fast heim¬
lich, wieder bewaffnet , damit die Sache vertuscht werde.
Es war Befehl gegeben , das Lager um fünf Uhr abzu¬
brechen ; aber schon um vier Uhr weckte man die Soldaten;
man beschleunigte den Rückzug auf Belfort in der Gewiß¬
heit , daß die Preußen nicht mehr wie zwei bis drei Meilen
entfernt seien . Man mußte sich nochmals mit Zwieback
begnügen . Die Leute blieben wie zerschlagen von dieser
zu kurzen und fieberhaften Nachtruhe , und ohne etwas
Warmes im Magen . Wiederum wurde an diesem Mor¬
gen die gute Marschhaltung durch den übereilten Abzug
geschädigt.

Es war ein noch schlimmerer Tag , voll unendlicher
Traurigkeit . Der Anblick der Landschaft hatte sich geändert,
man war in eine gebirgige Gegend gekommen , die Straßen
stiegen empor und senkten sich nieder über tannenbewach¬
sene Abhänge , und die engen Täler mit ihrem Ginster¬
gestrüpp waren mit goldenen Blüten bedeckt . Wer durch
diese in der herrlichen Augustsonne erstrahlenden Gefilde
stürmte die Panik seit dem gestrigen Tage immer toller
mit jeder Stunde.

Eine neue Depesche, die den Bürgermeistern empfahl,
den Bewohnern mitzuteilen , daß sie gut täten , was sie
an Kostbarkeiten besäßen , in Sicherheit zu bringen , hatte
den Schrecken aufs höchste gesteigert . Der Feind war also
da ? Hatte man wenigstens noch Zeit , sich zu retten ? lind
alle glaubten , das Getöse des feindlichen Einfalles immer
näher und näher zu hören , das dem dumpfen Rollen eines
ausgetretenen Flusses ähnliche Brausen , das von Mül¬
hausen an wuchs und das nunmehr in jedem neuen Dorfe
durch ein neues Entsetzen unter Wehgeschrei und Klage¬
rufen anschwoll.

Maurice marschierte mit den Schritten eines Nacht¬
wandlers , mit blutenden Füßen , den vom Tornister und
Gewehr erdrückten Schultern . Er dachte nicht mehr , er
schritt nur vorwärts , und alles , was er sah, drückte wie
ein Alp auf ihn . Und er hörte die Schritte der Kameraden
ringsum nicht mehr , er empfand nur , daß Jean Neben
ihm ging , von derselben Ermüdung und vom selben
Schmerz erschöpft.

Tie Dörfer , die man durchzog , boten einen erbar¬
mungswürdigen Anblick ; das war ein Jammer , um einem
das Herz vor Mitleid zusammenzuschnüren . Sobald die

tzinWenteurer.
Roman von L . v. Westkirch.

(Nachdruck verboten.)
5) (Fortsetzung .)

III.
Solche fieberhafte und doch ewig vergebliche Be¬

obachtung mußte Gertas Kräfte aufreiben . Es wäre eine
Wohltat für ihr in seinen innersten Fugen erschüttertes
Gemüt gewesen , den Ungarn , wenigstens so lange er nicht
in Person zugegen war , aus ihren Gedanken verbannen
zu können , aber Mutter und Bruder ließen es nicht dazu
kommen . Sie sprachen und dachten nichts als Graf Czer-
nutzkyi tagaus tagein und fanden seines Lobes kein Ende.
Schade nur , daß Frau Kaufmann nicht Witwe und Anton
kein Weib war . Die einzige , für welche soviel Vollkommen¬
heit nicht vergeblich existierte , behauptete ketzerischerweise,
nicht einmal eine ausgeprägte Eigenschaft , geschweige denn
eine Vollkommenheit an dem Ungarn wahrnehmen , ent¬
decken zu können.

Ein Ausflug nach der Platte , dem reizenden herzog¬
lichen Jagdschlösse im Gebirge , der an einem Hellen Sonn¬
tagmorgen beim feierlichen Geläute der Kirchenglocken an¬
getreten wurde , sollte indessen Gerta einige neue Seiten
in Czernutzkhis Charakter wahrnehmen lassen , die ihre Ver¬
mutungen zum Teil widerlegten , den Grafen aber dadurch
nur noch rätselhafter erscheinen ließen.

Die Platte ist auf geradem Wege wenig mehr als eine
Stunde von der Badestadt entfernt . Man legt die Strecke
zu Fuß , zu Wagen oder zu Esel zurück, manche zu Pferd,
ze nach Kraft und Laune . Frau Kaufmanns Gichtleiden
ließ sie das bequemste Beförderungsmittel erwählen , den
Magen , und Gerta , welche eine nur mäßige Fußgängerin
war , fand es ganz natürlich , an der Seite ihrer Mutter
Platz zu nehmen ; aber es empörte sie« daß der Graf , jeder.

Truppen auf ihrem Rückzuge erschienen , diese aufgelösten
Haufen entkräfteter , mühselig sich hinschleppeuder Solda¬
ten , steigerte sich die Erregung der Bewohner , und sie
beschleunigten ihre Flucht . Sie , die vierzehn Tage so
ruhig gewesen, das ganze Elsaß , das den Krieg mit ei-
nein Lächeln erwartete , überzeugt , daß man sich in Deutsch¬
land schlagen werde ! Und nun war der Feind in Frankreich
eingedrungen , und bei ihnen . Um ihre Häuser , auf ihren
Feldern brach das Gewitter los , gleich einem furchtbaren
Orkan voll Hagelschauer und Blitzschlägen , die eine ganze
Provinz in zwei Stunden vernichten.

Vor den Türen , inmitten wutvoller Verwirrung , be¬
luden die Leute ihre Wagen , häuften sie ihre Möbel zusam¬
men , auf die Gefahr hin , alles zu zertrümmern . Bon oben
warfen die Frauen durch die Fenster noch eine letzte Ma¬
tratze , reichten sie die Wiege herunter , die man vergessen
hatte . Man schnürte den Säugling hinein und befestigte
die Wiege hoch oben zwischen den Beinen der Stühle und
der umgestürzten Tische. Auf einem anderen Wagen band
man den alten , kranken Großvater an einem Schranke fest
und führte den Greis gleich einem Möbelstück fort . Jene,
die keinen Wagen hatten , schlichteten ihren Hausrat auf
Schubkarren auf, , andere zogen mit einer Last von aller¬
hand Gerümpel im Arme davon , und wieder andere hatten
nur daran gedacht, ihre Stutzuhr zu reiten , und preßten
diese an ihr Herz , wie ein Kind . Man konnte nicht alles
mitnehmen , und die zurückgebliebenen Möbel , die allzu
schweren Wäschcbiindel blieben in der Gosse liegen.

Manche sperrten vor dem Abzug alles zu, und die
Häuser mit den geschlossenen Fenstern und Türen sahen
wie ausgestorben aus . Die meisten jedoch, in ihrer Hast,
in ihrer verzweifelten Gewißheit , daß alles zerstört würde,
ließen ihre alten Heimstätten offen , die Fenster und Türen
der ausgeräumten Wohnstuben weit und leer klaffend , und
sie erschienen am trübseligsten , von der entsetzlichen Trau¬
rigkeit einer eroberten Stadt , diese armen , dem Winde ge¬
öffneten Häuser , aus denen selbst die Katzen sich geflüch¬
tet hatten , erschauernd vor dem , was kommen sollte.

In jedem Dorfe wurde dies bemitleidenswerte Schau¬
spiel noch schlimmer ; die Zahl der mit ihrem Hausrat Fort¬
ziehenden und der Flüchtigen vergrößerte sich unter wach¬
sendem Gedränge , unter Tränen und von geballten Fäusten
begleiteten Flüchen.

Aber Maurice fühlte vor allem eine erstickende Angst
aus der Hauptstraße , aus freiem Felde . Je mehr man sich
Belfort näherte , desto enger schloß sich die Schar der Flüch¬
tigen zusammen , so daß sie zuletzt nur einen ununterbro¬
chenen Zug bildete . Ach , die armen Leute , die ein Asyl
unter den Mauern der Festung zu finden glaubten!

Der Mann trieb das Pferd an , die Frau folgte , ihre
Kinder nachziehend . Ganze Familien eilten dahin , unter
der Bürde gebeugt , in Unordnung , da die Kleinen nicht
Nachkommen konnten , auf dem blendend weiß schimmernden
Wege, welchen die bleierne Sonne wärmte . Viele hatten
ihre Schuhe ausgezogen und schritten barfuß , um schnel¬
ler lausen zu können . Und die Mütter , halb bekleidet,

. und ohne ihre raschen Schritte zu hemmen , gaben den wei¬
nenden Säuglingen die Brust . Die erschreckten Gesichter
wendeten sich nach rückwärts , mit zitternden Händen
fuhren sie in der Luft umher , als wollten sie den Horizont
umfassen in dem Schreckenssturme , der ihre Köpfe zer¬
zauste und ihre hastig angelegten Gewänder peitschte.

Gutspächter mit allen ihren Dienstboten eilten quer
über die Felder und jagten die losgelassenen Herden vor
sich hin , die Hammel , die Kühe , die Ochsen, die Pferde,
welche sie mit Stockschlägen aus den Hürden und Ställen
Herausgetrieben hatten . Diese Flüchtlinge wollten die Berg¬
schluchten, die Hochebenen und die öden Wälder erreichen,
und sie wirbelten Staubwolken auf gleich jenen großen
Wanderzügen , die sich bildeten , als die überfallenen
Völker den erobernden Barbaren ihre Wohnplätze abtraten.
Bald Werder: sie unter Zelten leben , in einem von Felsen
umschlossenen Kessel, so fern von den gebahnten Wegen,
daß nicht ein feindlicher Soldat sich dorthin getrauen
dürfte.

Und der fliegende Dunst , der sie einhüllte , verlor sich
hinter den Tannenbüschen , das Gebrüll und die .Hufschläge

Unbequemlichkeit ebenso abhold , wie sie selbst, um gleiche
Vergünstigung gebeten hatte.

Verdrießlich saß sie am Morgen des festgesetzten Tages
vor ihrem kleinen Nähtisch , einen Hut in der Hand , aus
welchem ein paar Schleifen und Federn geschmackvoll an¬
zubringen sie sich schon seit einer geraumen Weile ver¬
geblich bemühte , als Czernutzkyi in Begleitung Starkes
und einiger anderer Herren eintrat . Er hatte sich mit
Plaid und Ueberzieher versehen , obgleich nicht das leiseste
Wölkchen an dem dunkelblauen Julihimmel zu entdecken
war , eine Vorsorglich keit, die Gerta noch mehr gegen ihn
verstimmte.

Czernutzkyi sah nicht ihr finsteres Gesicht, oder wollte
es nicht sehen.

„Man entdeckt jeden Tag neue Eigenschaften an Ihnen,
mein gnädiges Fräulein, " scherzte er verbindlich . „Ich
ahnte nicht , daß Sie auch Talent und Neigung für die
Kunst einer Putzmacherin besitzen."

„Mein Talent ist in der Tat nur gering , wenigstens
scheint mir dieser Hut hier so geschmacklos wie möglich . —
Aber Sie verstehen sich ja auf alles , bester Graf , wollen
Sie nicht die Güte haben , mir aus der Not zu helfen ?"
fügte sie in beißendem Spott hinzu und hielt dem Ungarn
den Hut entgegen.

Frau Kaufmann fühlte sich im höchsten Grade unbe¬
haglich , und auch die übrigen waren etwas verblüfft ob
dieser Zumutung . Czernutzkyi aber ergriff , ohne nur eine
Miene zu verziehen , den Hut , löste die Feder ab und be¬
festigte sie aufs neue , mit so gewandten Fingern , als hät¬
ten dieselben zeitlebens keine andere Arbeit verrichtet.

„ Erlauben Sie, " sagte er nach kaum zwei Minuten
und drückte sein vollendetes Werk leicht auf Gertas
Flechten.

Sie zuckte zusammen , zornig , empört , indes — sie
mußte sich bezwingen , hatte sie doch selbst die Szene ver¬
anlaßt . Und fein Werk war nur zu gut gelungen ! Wie

der Tiere verhallten ; auf der Straße aber zog der Strom
der Wagen und Fußgänger noch immer vorbei , den Marsch
der Truppen behindernd , und er wurde in der Näh«
von Belfort so dicht und mächtig , so ganz von der un¬
widerstehlichen Kraft eines die User überschäumenden Wild -,
bachs , daß wiederholt Halt gemacht werden muhte.

Während einer dieser kurzen Marschpausen wohnt«
Maurice einem Auftritt bei, der ihm im Gedächtnis hasten
blieb , wie die Erinnerung an einen Schlag ins Gesicht.

Am Rande des Weges stand ein vereinzeltes Haus , die
Heimstätte irgend eines armen Landmanus , dessen ma-
geres Gütchen sich dahinter erstreckte. Dieser hatte sein
Grundstück nicht verlassen wollen ; er war mit zu tief¬
greifenden Wurzeln mit seiner Scholle verbunden , und
er blieb , da er nicht Weggehen konnte , ohne Stücke seines
Fleisches dort zu lassen . In einer niedrigen Stube saß
er zusammengebrochen auf einer Bank und sah mit
leerem Blicke die Soldaten vorbeimarschieren , deren Rück¬
zug sein reifes Getreide dem Feinde preisgab . Neben
rhm stand sein noch junges Weib und hielt ein Kind,
während ein zweites sich an ihre Röcke hing , und all«
dre : jammerten laut . Plötzlich erschien in dem Rahmen
der heftig aufgerissenen Türe die Großmutter , eine stein-
alte , große , hagere Frau , welche mit ihren nackten Armen,
die knotigen Stricken glichen, grimmig umherfuhr . Ihre
Haare , welche unter der Haube hervorquollen , flatterten
um ihren mageren Kopf , und ihre Wut war so groß,
daß die Worte , die sie schrie, ihr in der Kehle unver¬
ständlich und unter einem ohnmächtigen Schluchzen stecken
blieben.

Zuerst lachten die Soldaten . Sie hatte einen zu drol¬
ligen Kopf , die verrückte Alte ! Dann aber drangen di«
Worte zu ihnen . Die Alte schrie:

„Hundsfötter ! Räuber ! Feiglinge ! Feiglinge !"
Mit immer schneidenderer Stimme spie sie ihnen den

Schimpf der Feigheit unaufhörlich ins Gesicht. Und das
Lachen hörte auf , ein Frösteln ging durch die Reihen.
Die Leute senkten die Köpfe und blickten anderwärts hin,

„Feiglinge ! Feiglinge ! Feiglinge !"
Jählings schien die Alte noch zu wachsen. Ihre ma¬

gere , in ein zerlumptes Kleid gehüllte Gestalt erhob sich
zu tragischer Größe , und sie bewegte ihren langen Arm
von West nach Ost mit einer unermeßlichen Geberds,
als wollte sie den Himmel umfassen:

„Feiglinge ! Der Rhein ist nicht da . . . Der Rhein
ist dort unten !"

Doch die Leute marschierten weiter , und Maurice,
Hessen Blick dem Antlitz Jeans begegnete , sah , daß dessen
Augen voller dicker Tränen waren.

Maurice war davon tief ergrisfen ; seine Pein wurd«
noch größer bei dem Gedanken , daß selbst diese rohen
Burschen die Beschimpfung empfunden hatten , welche man
nicht verdiente , aber doch über sich ergehen lassen mußte.
Ihm war 's , als ob alles in seinem armen , schmerzhaften
Kopfe zusammenbräche ; niemals konnte er sich erinnern«
wie er , vernichtet von körperlicher und seelischer Qual«
den Marsch überstanden hatte.

Das siebente Korps hatte den ganzen Tag dazu ver¬
wendet , um die 23 Kilometer zwischen Dannemarie und
Belfort zurückzulegen . Neuerdings sank die Nacht her¬
nieder ; es war sehr spät , als dre Truppen ihre Biwaks
beziehen konnten , unter den Biauern der Festung , am selben!
Platze , von dem sie vier Tage vorher abmarjchiert waren,
um gegen den Feind zu gehen . Trotz der vorgerückten
Stunde und der unsäglichen Müdigkeit bestanden di«
Soldaten darauf , Feuer anzuzünden und abzukochen. Seit
ihrem Abmarsch war es das erstemal « Laß sie etwas
Warmes zu schlucken bekamen.

Und in der kühlen Nacht, rings um die Feuer ge¬
lagert , steckten sie rhre Nasen tief in die Feldkessel ; ein
behagliches Gemurmel wurde laut , als ein Gerücht , das
umlief , allmählich wuchs , wie der Blitz eiuschlug und
im ersten Augenblick das Lager in Betäubung versetzte.

Zwei neue Depeschen waren Schlag auf Schlag einge-
trofseu : Die Preußen hatten keineswegs oen Rhein bei
Markolsheim überschritten , und in Hüningen gab es
jetzt auch keinen einzigen Preußen mehr . Der
Uebergang über den Rhein bei Markolsheim , die Schiss-

kam ein Mann zu solch weibischem Talent ? D-: e Idee,
welche Gerta schon seit einer Stunde umsonst bemüht war,
zu verwirklichen , brachte Czernutzkyi in einem Augenblick
zur Ausführung.

Sie stammelte einige Dankesworte . Die vorfahren¬
den Wagen erleichterten es ihr , die Empörung zu ver¬
bergen , welche sie in der Tat empfand.

Auch die übrigen Teilnehmer an der Partie trafen nun
ein , zwei greise Zwillingsschwestern , Frau Lambert mit
ihrer sechzehnjährigen Tochter , beide äußerst niedlich und
zierlich , ganz im Gegensatz zu Dora Ritter , die in ihrem
staubgrauen Leinenkleide noch um einige Prozent häßlicher
aussah wie gewöhnlich . Sie ging zu Fuß . „Dora ist so
rüstig, " sagte die Mama , und — die Herren gingen ja auch
alle . Nur ihre riesige Zeichenmappe wurde zu Gertas
Verdruß in den Wagen gepackt.

Frau Kaufmann sprach viel auf dem Wege von denü
was ihr am nächsten lag , ihren Haushaltssorgen , und
freute sich , auch dafür Verständnis bei dem vielseitigen
Ungarn zu finden . Gerta starrte schweigend in die Land¬
schaft, mit Augen , so blau und so ausdruckslos , wie der
Himmel über ihr.

Auf der Höhe fanden sie die übrige Gesellschaft schon
vor , und obgleich in der Mittagsglut die Linien der Fern¬
sicht gänzlich verschwammen , stimmten alle mit ein in
das überschwengliche Lob ihrer Schönheit.

Der Kutscher war abgestiegen Und erklärte der Ge¬
sellschaft, was sie sah.

„Drunten liegt Biebrich , und das dort über dem Rhein
ist Mainz . Der hohe Turm auf dem Berge gehört zu der
Stephanskirche , und die vielen Kuppeln , die Sie da sehen,
das ist der Tom ; eine davon wird gerade abgetragen .^

„Das ist doch schade! — Weshalb denn ?" fragte Frau
Ritter.

» Ja , sehen Sie , der Pfeiler , der sie stützte, war dem
Bischof ein Dorn im Auge . Der geistliche Herr sieht gern



Ligen gehe, die anderen sprachen sogar von einem kühnen
Ausfall nach dem Schwarzwald , um den Preußen die
Rückzugslinie abzuschneiden.

Am nächsten Morgen ging das 106. Regiment als
eines der ersten ab , in Viehwagen eingepfercht .DerWagen , in
dem sich der Zug Jeans befand , war ganz besonders voll¬
gepfropft , so sehr , daß Loubet erklärte , er habe keinen
Platz , um sich auszustrecken . Da die Proviantverteilung
wieder einmal in der größten Unordnung Por sich ge¬
gangen war und die Soldaten in Branntwein erhalten
hatten , was sie in Lebensmitteln hätten fassen sollen,
waren fast alle betrunken , von einer wilden und lärmenden
Trunkenheit , die sich in gemeinen Liedern Luft machte.
Der Zug rollte dahin , man sah nichts mehr im Wagen,
den der Tabaksqualm wie in Nebel hüllte . Es herrschte
eine unerträgliche Hitze darin , und die Ausdünstung der
zusammengepreßten Leiber verpestete die Luft ; aus dem
schwarzen , dahineilenden Wagen aber drangen die brül¬
lenden Stimmen hervor , das Dröhnen der Räder über¬
tönend und in der Ferne in der düsteren Landschaft all¬
mählich verhallend . Erst in Langres erfuhren die Truppen,
daß man sie nach Paris zurück bringe.

„Donnerwetter !" rief Chouteau , der , dank seiner All¬
gewalt als großer Redner , in seinem Winkel bereits als
unbestrittener Herr regierte , „man wird uns sicher in
Charentonneau abladen , damit wir Bismarck verhindern,
sich in den Tuilerien schlafen zu legen ."

Die anderen krümmten sich vor Lachen und fanden das
sehr lustig , ohne zu wissen , warum . Im übrigen veran-
laßten die unbedeutendsten Vorkommnisse der Reise Hohn¬
rufe und betäubendes Schreien und Lachen : die am Rande
des Geleises stehenden Bauern . . die Gruppen angstvoller
Menschen , die an den kleinen Stationen die Borbeifahrt
der Züge abwarteten in der Hoffnung , Neuigkeiten zu er¬
langen , dieses ganze erschreckte und vor der Invasion
erzitternde Frankreich . Die herbeigeeilten Bewohner be¬
kamen aber , während die Lokomotive gleich einem Wind¬
stoß vorüberfuhr , und der Zug , in Rauch und Lärm gehüllt,
wie eine Erscheinung verschwand , nichts als das Heulen
des ganzen , als Eilgut verfrachteten Kanonenfutters zu
Gesicht. Aus einem Bahnhof jedoch, wo der Zug hielt,
hatten drei feingekleidete Damen , reiche Bürgersfrauen
aus der Stadt , die unter die Soldaten Suppe verteilten,
einen wirklichen Erfolg . Die Leute dankten ihnen mit
Tränen in den Augen und küßten ihnen die Hand . Aber
ein wenig weiter begannen die abscheulichen Lieder und
das wilde Geschrei von neuem . Da geschah es , daß der Zug,
nicht weit von Chamont , einen anderen kreuzte , der Ar¬
tillerie nach Metz führte ; die Züge fuhren langsam , und
die Soldaten fraternisierten unter schrecklichem Geschrei.
Uebrigens trugen die Artilleristen , die ohne Zweifel noch
betrunkener waren und aufrecht stehend die Fäuste zu den
Wagen hinausstreckten , den Steg davon , indem sie mit
einer so verzweifelten Wildheit den Ruf ausstießen , daß
er alles übertönte:

„Zur Schlachtbank ! Zur Schlachtbank ! Zur Schlacht¬
bank !"

Es schien, als ob eine große Külte , die eisige Luft einer
Fleischkammer , vorüberstreiche . Ein jähes , kurzes Schwei¬
gen trat ein , in dem man !das Grinsen Loubets hjörte:

„Nicht gerade lustig , die Kameraden !"
„Aber sie haben recht," erklärte Chouteau mit seiner

Wirtshausrednerstimme , „das ist ekelhaft , einen Haufen
braver Burschen dahin zu schicken , damit sie sich den Schä¬
del einhauen lassen wegen gemeiner Geschichten, von denen
sie kein Wort verstehen ."

Und er fuhr in diesem Tone fort . Das war der Ver¬
derber , der schlechte Arbeiter von Montmartre , der bum¬
melnde und lumpende Zimmermaler , der die Brocken aus
den Reden in den Volksversammlungen schlecht verdaut
hatte und empörende Eseleien mit den großen Grund¬
sätzen der Gleichheit und Freiheit vermengte . Er wußte
alles , er trug den Kameraden seine Weisheit vor , be¬
sonders Lapoulle , aus dem er einen ganzen Kerl zu machen
versprochen hatte.

„Was , Alter , das ist doch sehr einfach . . . . Wenn
Badinguet *) und Bismarck einen Streit haben , dann sol¬
len sie' s unter einander ausmachen mit den Fäusten , ohne '
Hunderttausende von Menschen aus ihrer Ruhe zu stören,
die sich nicht einmal kennen und keine Lust haben , sich
zu schlagen .

"

*) Spitzname Napoleons Hl . Badinguet hieß der Maurer-
gehilse, in dessen Kleidern Louis Napoleon aus dem Gefängnis in
Ham entfloh.

'

Der ganze Wagen lachte , belustigt und gläubig , und
Lapoulle , der nicht wußte , wer Badinguet war , und nicht
einmal '

zu sagen vermochte , ob er sich für einen Kaiser oder
für einen König schlug, wiederholte mit der einfältigen
Miene eines Riesenkindes:

„Sicherlich ! Mit den Wüsten ! Und nachher trinkt
man eins zusammen !"

Aber Chouteau hatte sich zu Pache gewendet , den er
nun in die Arbeit nehmen wollte:

„Da schau mal Dich an , der Du an den lieben Gott
glaubst . Er hat verboten , sich zu schlagen , Dein lieber Herr¬
gott . Also — wozu bist Du denn hier , Gimpel ?"

„ Sapperment !" antwortete Pache verdutzt , „ ich bür
nicht zu meinem Spaße hier , aber dis Gendarmen —"

'
„Die Gendarmen ! Ö je 'h ! Man schert sich den Teufel

um sie ! Ihr wißt ' s nicht , kein einziger von Euch, was wir
täten , wenn wir Mordskerle wären ? IM Augenblick, ws>
man uns absetzt, würden wir durchbrennen , ja , ruhig durch¬
brennen , und dieses dicke Schwein von Badinguet und sein«
ganze Bande von Pfennigbazar -Generalen sollen dann zu-
sehen, wie sie mit ihren schäbigen Preußen wieder ins,
reine kommen ."

Bravorufe erschollen ; die Verhetzung begann zu Wir¬
kemund Chouteau fuhr triumphierend fort , indem er seine
Theorien hervorholte , in welchen in verworrenem Durch¬
einander die Republik , die Menschenrechte , die Fäulnis des
Kaiserreichs umherwirbelten , dieses Kaiserreich , das man
niederwerfen mußte , und der Verrat aller Befehlshaber,
die jeder für eine Million gekauft waren , wie das ja
bewiesen war . Er erklärte sich dann als Revolutionär ; die
anderen wußten nicht einmal , ob sie Republikaner seiem
noch auch, auf welche Art mans sein könne , Loubet , der
Koch , ausgenommen , der gleichfalls seine Meinung über die
Sache hatte , wie er ja nur „für die Suppe " diente ; alle
aber schimpften , mit fortgerissen , nicht weniger auf den
Kaiser , die Offiziere und die verdammte Boutique , aus der
sie beim ersten Aerger stramm durchbrennen wollten . Und
indem Chouteau die Leute tu ihrer wachsenden Trunken¬
heit weiter aufwiegelte , schielte er mit halbem Auge nach
Maurice , dem Herrn , den er belustigte und den aus seiner
Seite zu haben ihn stolz machte , und um auch diesen aus-
zustacheln , kam ihm der Gedanke , über Wan herzufallen,
der bisher unbeweglich , wie eingeschlafen , mit halbgeschlos¬
senen Augen inmitten des Lärms dagelegen hatte . Wenn
der Freiwillige nach der bitteren Lektion , die ihm der Kor¬
poral gegeben , noch ein wenig Groll gegen seinen Vor¬
gesetzten hegte , dann war jetzt eine günstige Gelegenheit «,die beiden aufeinander zu Hetzen.

„Da kenne ich welche, die davon gesprochen haben,
uns erschießen zu lassen, " nahm Chouteau wieder das Wort .

'

„Lumpen , die uns schlimmer behandeln als das Vieh , die
nicht begreifen , daß man , wenn man Tornister und Kuhfuß
genug hat , das ganze Zeug ins Feld schmeißt , um zn
sehen , ob dann andere wachsen werden . Was würden Wohl
die Kameraden dazu sagen , wenn wir die Kerle jetzt, wie
wir sie da in der Ecke haben , aufs Geleise werfen würden?
Wär ' ihnen wohl recht ! 's ist ein Exempel notwendig , da¬
mit man uns mit diesem schäbigen Krieg ungeschoren läßt.
Nieder mit den Manzen Badinguets ! Nieder mit den Lum¬
pen , die verlangen , daß man sich schlägt !"

( Fortsetzung in der Mittwoch -Nummer .)
Scblufl des redakknnülen Teiles.

Geschäftliche Mitteilungen.
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Srücke, Ivelche im Lichte großer elektrischer Flammen ge¬
schlagen worden war — alle diese alarmierenden Gerüchte
waren einfach ein böser Traum , ein unerklärliches Wahn¬
gebilde des Präfekten von Schlettstadt gewesen. Und was
das Armeekorps anbelangte , welches Hüningen bedrohte,
das famose Armeekorps des Schwarzwaldes , vor welchem
das Elsaß zitterte , so war es nur eine geringfügige Ab¬
teilung Württemberger , zwei Bataillone und eine Eskaoron,
die mit ihrer geschickten Taktik , ihren Märschen und ihren
wiederholten Gegenmärschen , ihrem unerwarteten und
plötzlichen Erscheinen glauben gemacht hatten , daß dreißig-
bis vierzigtausend Mann da wären . Und zu denken , daß
man noch am Morgen beinahe den Viadukt von Danne-
marie in die Luft gesprengt hätte ! Zwanzig Meilen einer
reichen Gegend waren verwüstet worden ohne jede Ursache,
durch die dümmste aller Paniken ; und bei der Erinnerung
an das , was sie an diesem jammervollen Tag gesehen
hatten : die entsetzt fliehenden Bewohner , die ihr Vieh in
die Berge trieben , die Flut der möbelbeladeuen Wagen,
die sich gegen die Stadt ergoß , dazwischen die Schar der
Kinder und Weiber , wurden die Soldaten vom Zorn er¬
faßt , und stießen erbitterte höhnische Rufe aus.

„Nein , das ist zu spaßig !" kaute Loubet mit vollem
Munde , indem er den Löffel schwang . „Wie ! Dort war
der Feind , gegen den man uns führte ? Kein Mensch war
dort . . . Zwölf Meilen nach vorwärts , zwölf Meilen
nach rückwärts , und keine Katze vor uns ! Das alles für
nichts und wider nichts , für das Vergnügen , sich gefürchtet
zn haben !"

Chouteau , welcher geräuschvoll seinen Eßnapf aus-
lösfelte , maulte gegen die Generale , ohne sie zu nennen.

„Was ? Sind das Kerle ! Sind das Kretins ! Schöne
Hasenfüße , die man uns da als Führer gegeben hat.
Wenn sie schon so gelaufen find -, wie niemand dort war,
wie hätten sie ihre Beine untern Arm genommen , wenn
sie einer wirklichen Armee gegenüber gestanden wären !"

Sie warfen ein neues Bündel Holz ins Feuer zur
Hellen Freude der großen Flamme , die hoch emporstieg,
und Lapoulle , der sich glückselig die Beine wärmte , lachte
einfältig auf , ohne zu wissen, weshalb , als Jean , der
anfänglich getan , als ob er rckchts hörte , sich in väter --
lichem Tone zu sagen erlaubte:

„So schweigt doch . . . Wenn man uns hörte , könnte
das schlimm werden .

"
Er selbst mit seinem einfachen Menschenverstand war

außer sich über die Dummheit der Führer . Aber man
mußte sie doch wohl respektieren , und als Chouteau weiter
brummte , fiel er ihm abermals in das Wort:

„Schweigen Sie ! Da ist der Leutnant , wenden Sie
sich an den , wenn Sie Bemerkungen zu machen haben .

"
Maurice , der schweigend abseits saß , hatte den Kopf

gesenkt. Ach , das war Wohl das Ende vom Ganzen ! Kaum
hatte man begonnen , so war 's schon beendigt . Die Zucht¬
losigkeit , diese Auflehnung der Leute beim ersten Miß¬
geschick machten schon aus der Armee einen Haufen ohne
jedes Band , demoralisiert und reis für alle Katastrophen.
Sie hatten nicht einen Preußen gesehen, und La, unter
den Mauern Belforts , waren sie geschlagen.

Wie Tage , die folgten , waren bei aller Eintönigkeit
von einem Schauer der Erwartung und des Unbehagens
erfüllt . Um seine Truppen zu beschäftigen , ließ sie Ge¬
neral Douay an den sehr unvollständrgen Befestigungen
der Stadt arbeiten . Mit wahrer Leidenschaft warfen sie die
Erde aus , spalteten sie die Felsen . Und keine Nachricht!
Wo war die Armee Mac Mahons ? Was tat man vor den
Mauern von Metz? Die abenteuerlichsten Gerüchte liefen
um ; kaum daß einige Pariser Zeitungen kamen , um durch
ihre Widersprüche das beklemmende Dunkel zu vermehren,
in dem man umhertappte . Zweimal hatte der General
geschrieben und Befehle verlangt , ohne auch nur eine
Antwort zu erhalten . Inzwischen — es war bereits der
12. August — hatte sich das siebente Korps durch die dritte
Division , die aus Italien eingetrosfen war , vervollstän¬
digt . Aber es waren noch immer nur zwei Divisionen
da , denn die erste , bei Fröschweiler geschlagen , war von
der wilden Flucht mitgerrssen worden , und man wußte zur
Stunde nicht , wohin sie versprengt war.

Endlich , nach einer Woche dieser Verlassenheit , dieser
vollständigen Trennung vom übrigen Frankreich , brachte
ein Telegramm den Befehl zum Abmarsch.

Das war eine große Freude . Man zog alles diesem
Mauerleben vor , das man führte . Und während der
Vorbereitungen begann man von neuem sich in Ver¬
mutungen zu ergehen ; niemand wußte , wohin man sich
begab , die einen sagten , daß man Straßburg verlei¬

bte ganze Gemeinde , wenn er am Hochaltar steht , und der
Pfeiler hinderte ihn daran ; da mußte ex denn weichen, aber
nun kommt die Kuppel nach:"

„Das sind die Folgen geistlicher Herrschsucht !" rief
Tora (sie war eine eifrige Protestantin ) und langte nach
ihrer Mappe , um die abgetragene Tomkuptzel zu ver¬
ewigen.

„ Ach , wie schön ist doch die Natur !" seufzte Sidi Lam¬
bert in die Mittagsglut hinein.

„ Im allgemeinen , ja , mein gnädiges Fräulein, " be¬
merkte Starke etwas spöttisch, und Sidi , welche von Heine
nichts wußte , als Laß er ein gottloser Mensch sei, erwiderte
schmachtend:

„Ach ja , ganz besonders im allgemeinen ."
Anton stand mit seinem nervös zuckenden Gesicht ab¬

seits und rezitierte halblaut:
„Wenn ein Geist sich erst sechs Tage plagt.
Und selbst am Ende „Bravo " sagt,
Dann muß es was Gescheites werden ."

„Tu irrst , Anton, " sagte Gerta , an ihm vorüberstrei¬
fend , in ihrer nachlässig kühlen Weise. „Gott hat sich nur
fünf Tage geplagt , denn was am sechsten Tage entstand,
die Menschen , die hat der Teufel in di 'e Welt gesetzt,
um Gottes gelungenes Werk zu zerstören ."

Anton lachte . Er kannte den Widerwillen seiner Schwe¬
ster gegen alle Naturschwärmerei.

Einmal freilich , als man sie auf einer einsamen Bank
am Meeresstrande zurückließ , hatte es sie bedünken wollen,
während sie Stunde auf Stunde auf die Rückkehr ihrer
Gefährten harrte , als sprächen die weißköpfigen Wellen,
die eine nach der anderen über den feuchten Ufersand fast
bis zu ihren Füßen rauschten , eine heimischere , eine ver¬
ständlichere Sprache für ihr Herz , als die Menschen , die
ihr täglich sagten , sie sei schön. Doch Gerta hütete sich
wohl , diese törichte Empfindung einzugestehen ; auch kehrte
HMMtz niM KULM -

Fräulein Kaufmann war ja nie allein . Die Natur ist
eine eigenartige Schöne , offen liegt sie da vor aller Au¬
gen, und dennoch, sehen sie nicht alle . Sie verstimmt , wo
Menschen lärmen und Champagnerpfropfen knallen . Ein
müßiges Wort macht alle ihre Reize verschwinden , wie
einst die verzauberten Schätze mittelalterlicher Schatz¬
gräber.

Gerta ging über die kiesbestreute Lichtung vor dem
Schlosse . Wo auf der anderen Seite der Wald wieder be¬
gann , ließ sie sich in das üppige Gras sinken ; doch schaute
sie nicht bewundernd hinab in das prangende Rheintal;
ihr Blick suchte das eigene Herz . Sie dachte an Vergangen¬
heit und Zukunft , böse, trostlose Gedanken , und immer
finsterer wurde der Schatten auf ihrer Stirn.

Ein Rotkehlchen wiegte sich aus einem Haselzweige und
schaute sie mit seinen großen , klugen Augen neugierig an.
„Tu bist frei !" dachte das arme Mädchen . Ein bunter
Schmetterling streifte ihre Wange . „Auch er ist frei !"

Gerta mußte sich gewaltsam aus ihrem finsteren Brü¬
ten emporrasfen.

Als sie zu den Ihrigen zurückkehrte, war man schon
wegen Ihres Verschwindens in Sorge gewesen . Frau Rit¬
ter hatte den Vorschlag gemacht , vor Tisch noch einen klei¬
nen Spaziergang zu unternehmen . Sobald Gerta erschien,
setzte sich die Gesellschaft in Bewegung.

Fräulein Kaufmann blieb ein wenig zurück ; ihre fin¬
steren Träume wollten sie noch immer nicht verlassen.
Plötzlich hörte sie sich anreden:

„Mein gnädiges Fräulein , vermissen Sie nichts ?" —
Es war Czernutzkyi, der diese Frage an sie richtete.

Gerta blickte überrascht empor . „Meinen Fächer ver¬
misse ich !" rief sie plötzlich.

„Hier ist er !"
Gerta fühlte , wie ihr Herz stillstand . Diesen Fächer,

sie wußte es ganz genau , hatte sie am Saume des Waldes
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ihrem Schmerz zu sein, die Maske abgelegt ; dort , wo
ihr Antlitz der getreue Spiegel ihres Herzens gewesen.
Und er , Czernutzkyi, hatte sie belauscht ! Was , wie viel
hatten ihre bewegten Züge ihm verraten?

O , der Ungar war doch nicht ganz ein Mltagsmensch!
Es fehlte ihm die schätzenswerteste Eigenschaft eines sol¬
chen : Züge , welche reden . Sein Lächeln schien so harmlose
so offen , und doch vermochte Gertas Auge seinen Sinn
nicht zu entziffern.

Als man , wieder vor dem Schlosse angelangt , sich zum
Mittagsmahl anschickte, wandte Czernutzkyi sich mit den
Worten zur Gesellschaft:

„Ich weiß nicht , meine Darnen , ob Blitz und Donner,
unter freiem Himmel genossen , zu Ihren Liebhabereien
gehören . Wenn dies nicht der Fall , so rate ich Ihnen drin¬
gend zu sofortiger Heimkehr , denn noch vor Sonnenunter¬
gang wird sich ein heftiges Gewitter entladen ."

Die erschreckte Gesellschaft sah wie auf Kommando
zum Himmel auf . — So weit das Auge reichte , trübte
auch nicht das verschwindendste Wölkchen sein leuchten¬
des Blau.

„Was bringt Sie aus eine solche Vermutung , bester
Graf ?" fragte man von allen Seiten , entrüstet , daß er
die allgemeine Sicherheit in dieser Weise zu erschüttern
gewagt.

„Drei untrügliche Propheten, " war die Antwort . „Die
Schwalbe drüben , jener Flug Krähen und die freistehende
Birke hier , deren zitternde Blätter die veränderte Wind¬
richtung an zeigen ."

Man blickte der Schwalbe nach , der Schar Krähen , dis
schon in der Ferne verschwand , man starrte die Birke an,
und lachte der Prophezeiung , denn alles sah
noch genau so aus , wie zuvor . Selbst seine eifrigsten Be¬
wunderer wollten dem Ungarn diesmal keinen Glauben
schenken.
- '
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Besichtigung stets willkommen . — Kein Kaufzwang ! Die Preise
smd an sämtlichen Waren offen notiert und so niedrig gestellt,

daß irgend welcher Abzug nicht gewährt werden kann.

Ich offeriere:

Taschen¬
uhren

Silberne
W

Goldrand

ür Herren und Damen in

überwältigender Auswahl
von

3 bis 4M Mk.
Alles nur modernste Uhren.

^ VGLLLLLtzK -L r

Goldeue und silberne Priizisions-
Herren-Uhreu.

Marke G . D . Wempe . Dies find feinste Uhren , nach eigener
Angabe angefertigt.

Ein Posten echt silberner Damen -Uhren mit echtem Gold¬
rand für DM" 10 Mark.

Wand - , Stand - u. Wecker-Uhren von 3 —IVO Mark.
KVvLLalLlLt:

Krrgenönrrrftsv
in Eiche, Mahagoni und Satin.

Einfache Regnlateure mit Schlagwerk von 8 Mark an.

In ULirÜLsttGir
für Herren und Damen biete eine unerreichte Auswahl am
Platze in Gold , Gold -Charnier , Gold -Doublk , Silber

und Nickel in jeder Preislage von 0 . 30 bis 200 Mk.
Haar- Utli-Kkltsn werden angefertigt u. mit Beschlag versehen,

in seiiiem , moliernstkn Loiäseiimuok,
sowie auch in Goldplattiert , als:

kiiLUS , OLrr °^ LrLUS , LsLLLSr > s,
^ .1-M .ÄLrLÄSi », MsÄsLLLoILS,

. . . biete eine Auswahl wie nie zuvor . «««««««»»

jZixSGLLS .LL -tK .
-L ; ^ S -Ltsri - - ^ .I ?LHlrLLLÄGL ?.

gebe auherordentlich preiswert ab. - WK

codk ksbloo lco,
zu Originalpreiseu.

Hochreits-Seschenlre.
werden in eigener Werkstatt von tüchtigen erfahrenen Gehilfen

unter meiner Aufsicht ausgeführt.

Billige feste , offene Preise!

Ähren ! Ähren ! Ähre»!
Nur bis Weihnachten

gewähre

Iv ^o I ^sLrall
auf : Taschen -, Wand - u. Weckuhren, sowie Uhrketten, Alfenide-

und sämtliche Schmucksachen.
Für jede bei mir gekaufte Uhr leiste 3— 5 Jahre schriftliche Garantie.

Empfehle gesetzlich gestempelt.
Bemerke, daß Reparaturen an Uhren und Goldsachen von mir

selbst prompt und billig ausgesührt werden.

6 . MSrtens,
Innerer Damm 4. Innerer Damm 4.

7k WUVWfffWWUWUM ^ !

Hllsikllleidender
nehme die hustenstillenden

und wohlschmeckenden

Kaisers
Nrust - XsrsmsIIsn.

uot . begl. Zeugn . be-
/ / /Lgl weisen, wie bewährt
iv « 71.0 und von sicherem Er¬
folg solche bei Husten , Heiser¬
keit, Katarrh u . Verschleimung
sind. Dafür Angebotenes weise
zurück . Paket 25 Psg . Nieder¬
lage bei:

C . G . Baars in Oldenburg.
Flora - Drog . 8 . Fasch , ,
Paul Danckwardt , »
Fr . W . Krüger,
Joh . Voh,
I . B . Harms , „
Georg Hoes in Osternburg , I
E . Schröder in Rodenkirchen . .

Zum bevorstehenden Weihnachtssest
tzLk empfehle: Flurgarderoben , Etageren , Paneelborten , Luther-
A tische, Bnstenständer , Kaffeetische , Salonsäulen , Stuhle « nd
AK andere Möbel zu bedeutend herabgesetzten Preisen . ZK

8 S. SiistvÄv, Ziegelhofstr . 2.

'ü 3al» rur Probe ! !

M ^ USL ? ^ SL 'L -L
Schöne volle Körperformen durch unser
orientalisches Kraftpulver, preisgekrönt
goldeue Medaille Paris 1S00 und
Hamburg 19V1 ; in 6—8 Wochen bis
30 Pfd . Zunahme garantiert. Streng
reell — kein Schwindel . Viele Dank¬
schreiben . Preis Karton mit Gebrauchs¬
anweisung 2 Mk . Postanweisung oder
Nachnahme exkl. Porto.
Wtut A . 5ranr Zisinsr L 60.

Berlin 63, Königgrätzerstr. 78._

Alte krsstizc Schuhe
kauft man bei

«ss . M . DLLLSZ - Ks
Banmgartenstraste 1V.

versende >S, um Jede » von »er Vllptffg»
ltchkeit>i. Billigkeit « einer J - strum,st¬
ill »berz-ngen . nur gegen Nochuabm«

i « eine wettierühmlev . als besondere Spezi»
galktiit leicht spielenden», sehr ftsrlgebante»
mit 10 Taften , 2 Resist » , 3 Dopvelbsssi
mit laugen BastNaPP ««, keine llnSpsr,
Steil , starke Doppelbälge mit Eckenschoner«,» Zuhälter, offene mrtWckelftab umlegteKlaviatur, deshalb sehr lautschallender
Oegelton , Mnstk wirklich Schörig mitso Stimmen und großartigerBatzbe»
»lettnng . GrSSe SS ew. Ein solches
Prachtillstrnment kostetmm 4 ><i Mk., mit
Glockenspiel » 0 Pfg . mehr . Schörigmit S echte » Register », V« Stimme«
nur 8 Ml

^ 4chorig mit 4- nur 8 ML, 4chorig mit 4 echte«'Registern, «« Stimme » nurV>k ML,
Schorig mit « echtenRegistern , ISS

^ , _ Stimmen nurLli/rML Ärcihige mitE - Neu? Ztadlstimmen" ' ' »ur Ssts ML , Schörig nur ?><- Mk. , ckchörig nurait SL Tasten , 4 BSfst " —kosten ohige InstrumenteSchörig »
S ' /s Mk ., Schörig «ur 15 Mk., sf-n nur IS Mk.. » r- ihig , , . _ _ _Für Instrumentemit Iriler » .Selvsterlernschnls n. BerpackungS-
Stahlstimmen garantiere »v riste gratis. Porto 80 Pfg. lllllillllllv»

,seft °ttet, Bevor Sie anderweitig «r»e HarmonikaUllltaUshI ) daher kein evlslnv . oder Musikinstrument kanfeu, verlange » Sie
erst meinen Hauptkatalog mit grohartigen Neuheiten . Man lasse sich nicht durch graste

G N el!ame irre führe «, sonder^ bestell- nur bet v ' " " " "

NoSerL HusbevMNeuenrade Nr. ,35 Westfale ».

Oldenburg . Blaue Dachziegel
von meiner Ziegelei in Hude, halte
bestens empfohlen. Fr . Willms.
» p. i( oökkö8 ärztl . Isamitieuheim
Bückeburg. Kurpensionf. Nervöse, chron.
Leidende, Erholungsbedürftige rc. — Kl . An¬
zahl Kranker , vorz. Verpfl. , herrl. Lage. —
Pensionspr. inkl . ärztl. Behandi . 25—35 Mk.
pr. Woche . Bei längerem Abschluß Ermaß.
Bes. auch zu empf. als dauerudes Heim für
alleinsteh, kränkt. Herren u. Damen. —
Näh, d. Prvsp.

Wrzen, Uiltcrrölle,
hübsche neue Muster , billigst.

Langestr . 86 ._

ff. Speisekartoffeln
(MLSLlkLNI irSLkLUr)

empfiehlt 8 . Grenzer , Kurwickstr. 28.

NLßvNLGLÄSVÄM
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir v . jahre¬
langen , qualvollen Magen - u . Ver¬
dauungsbeschwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin , Sachsenhauseu

b. Lranksurt a. M.

LMMr ksirriegkIksbriLwd ».
Aschen b . Dissen i. Hann.

Fernsprecher: Amt Rothenfelde Nr . 4,
empfiehlt:

LR r - V 'tS NWVWGlL
'
NLLLLGVSl-

MAKGLLLLLSrLZLQZLlLLG ^ Sl)

in verschiedenen Großem
SckG.

Preisliste und Proben gratis und franko.

Iivrvorrsgknc! vorrüglioliss ^sbrikat , brvnnt in ffsn 81rs 8ssn
Ksrlin8 , in üsmburg , vannavsr nnck in äsn meisten 6ro888 lsriisn
äes In- nnä ^ nslunöes . Ilnerreiobt in l.suoiitl<rsft , !.suvktliausr
nnä Pv8iigl< 8 !i , kür kiütre , rvo noesi nieüt vertreten , IlebertraAnnA
des ^ tleinverÜLuts nnter kulanten LeäinANNAen.

„ Krono" 6L8gIüIisioli1ge8sIl8v>illft m . b . !! . , Koriin 8» . ,

Keinen Mruch mehr!
Beispiellos groß ist die Zahl derjenigen, die bei Anwendung meiner Methode

von ihrem Bruchleiden geheilt worden sind.
— Höchste Auszeichnungen, tausende Dankschreiben. —

Verlangt Gratisbroschüre von vr . Rcimanns , Valkenberg Nr . 110
(Holland ), da Ausland , Briese 20, Karten 10 Pfg . Porto , oder : Conr.
Carduck, A achen.



Grillantringe,
öriüanibroschen,
LMant-Ohrringe,
LrillantUadeln,

— in modernen Fassungen. —
Eigenes Fabrikat.

Groß « Auswahl ! — Billige Preise!

Otto LMvM)
Juwelier,

70 Langestraße 70.
_ Fernsprecher 329.

Lange goldene
Damen -Ketten

in neuesten Mustern.

Gold.Herrenketten
in großer Auswahl.

Goldene Groschen
in jeder Preislage.

Goldene Hinge,
eigenes Fabrikat.

Otto LaickvM,
Juwelier,

70 Langestraße 70.
Telephon 329.

V . N . 6 . M. Telephon M ieäermana 0 . 8 6 . N.

oklls fsekmänniseks Kvnn1ni88S in « snigen Ninutsn Lnruisgen.

Unenibskrlioii
für jvlik8 ttau8
„ jeüs Vlodaung
„ Suresux
. . fsdrücva.

Solidestes
kübrikat

Lausen¬
de im

6e-
drauek.

Nadorst . Wegen Neuanschaffung
Ausverkauf von sämtliche«

Schuhwarerr
unter Einkaufspreis . Joh . Wah «beck<

Futtermittel.
Grobe Weizenkleie mit Sack, 40 LZ

Mk. 4,00.
Grobe Roggenkleie ohne Sack, bo KZ

Mk . 5,50.
Feine Roggenkleie ohne Sack, 50 KZ

Mk . 4,90.
Alle anderen Futtermehle zu billigsten

Tagespreisen franko Bahnhof gegen
Nachnahme.

D . Ottmanus , Dampfmühle.

Konr
ms Handschuhe , als Fest-
lescherrk stets willkommen,
zanzbesonders sürDame«.

Hoflieferant.
Kindevschüezeri,

weiß, schwarz und farbig ,
"TG

- 40—100 em lang . -

V. Martin Moxvr,
Schüttingstr. 10.

'
Hu verk. 1 gr . schön. Petrol -Kron¬

leuchter, 1 Portierenstange , 1 gr.
Stickrahmen . Auguststr. 58.

Ksins dvsonlisr«
Klingsl - l-vitung mskr

nötig.

LsLirG ^ lGl
rrsi » SILSV S « SL ».

6Lg
so

L L ->'

^
Z

-Z«
-s § Ä

8 -svO O

veuilieksto
Spraek-

verstSudi-
ZvnZ

gsrsntivrt
Lald-

reivkv
d -trssts

für l? S8lLUrLNt8
„ l-ÄgSti -LUMS

„ Wökii8tLtt8N
„ Viükn.

Ksing
instsllstionskosion.

Dis

? 1ovoPdov-
Karvttm'

«ine Komplotts

Isleplion-
und

KlingkI -iolLM
.7eäer L ppsral rum ^ uLtvIIvu Msir ILKGLr vud rum ^ ubNuxeu - - - — —

vis pieeopdon - üLrnilur i8l Lins kvmpistt» Islspllvn- u. i(!ingö!-AniLgs,
bestellend irr:

2 Kpz ? Sv ! r »»^ .ND>8I ' Dt :S mit I ^älltevsrk , Druekknopk und antomatisollem

^ .ussvllaiter , 2 ^ IsrMSrrlS (la . Qualität ) mit NNementeLllalter LUIQ ^ .n-

llänZen , 3adriZ drsikaibiZv (blau , Zelb , rot ) j 'Ä.r

20 MslSD LlLLlFG ^ LLLUrA (jeder veiters lllktsr 10 ? lZ . 2usollI «Z ),
1 S »LlLStt SEIN ( D . kür dis ll-situnZsaniaZs.

Preis cier kompletten Lmnitur kKK . 28.
(kostversand innerllaib Deutschlands kranko ZeZen vorllsriZe LinssndunZ des

LstrsZes resp . Laollnallme ) LliLL-Nll ÄLS

? tvoopdoli -kssvU 8vdL5t, UM . MNL, °. m. d.

rtQQOpllQri

Oldenburger Spezialität!

Brauner Kohl
in Dosen

mit Pinkel, Mettwurst u. Speck,
nur erwärmt tafelfertig,

« U - lauge haltbar.

Lob . Lrvwsr,
Haareustratze 31.

SSV
lNLrLr .SM .KMHLr » .G AWaMs

bei Einkäufen von 10 Mark einen mittleren Baum,
bei Einkäufen von SO Mark einen größeren Baum,
bei Einkäufen von 30 Mark einen großen Baum.

8. I. Leogen,
Langestraße 64.

Spezial- Geschäft für fertige
Herren - «ud Knaben -Garderobe « .

LUg . l-MMMU,

Herreu-
Die Verteilung übernimmt Herr

Haarenstraße 53. Fernsprecher 379.

Spezial-Geschäft für Bürsten,
Matten « ud Wachstuche.

>ändler D . Luers . — Stand : Pserdemarktplatzrechts,
enntlich durch Plakate.

UM. Lrases
S<El

empfiehlt

argmagazm,
MoUrastr. SS. ^

ehlt bei vorkommenden Trauer-
fällen sein großes Lager in

Mckll- »0 Sehssrges.
HteSernayme ganzer
^ Beerdigungen.

„. .

WÄSWÄW ° § ekt
KLsss

L

fosEe^

Zu haben in der Weingroßhandlung von SV ^ SZ».
M

kürs 8ans ist «in« Zuts k^äkmasokivs , ärv in LermZ aut visl-

seitiZs Vervssuckdarksit allen ^ .nkorcksrimZsu entspricht . Leins
andere Lälunasokine bietet solobs VorsüZs vis die

kfastMhmsrchine
mit deren LeistnnZskäbiZkeit und OsuerbaktiZksit jedermann

boobbekrisdiZt sein vird.
kräiulllvkki ' Untörriekl im l8tieken , Ltopksn n . Laben Zratis.

^ ite Nasobinen verden in laus ob genommen.
LeioldraltiZes ü -aZer in dilligöN flästMLSviunvN.

- - — > NebrjäbriZs (Garantie . -

Köpsesturknan liabmasoblntzn nnd Vabrrüderu
prompt nnd billiZ.

SS , SS.

Buckskin
uirä Kleiäei ' stsff . Keste.

sowie

sämtliche Konfektions-Sachen
KDGWWZLÄbZl MLLLM.

MM li.
UH> pldtiie Trauringe

. mit Reichsstempel von 4 —38 ^
i — k 'rsr »irMisvrLLLrsL -LrrsN —
Hin unerreichter Auswahl , echt Gold v. 1,75 an.
^ SpccillliLat: Lasge HMlMten
in Gold , Silber , goldplattiert , von 1 bis

120 empfiehlt
EA. FZ. ^VNrirx»«,

Langsstratze ZS . Langeftraste Zs.

Wilbtlm v . î uisf, «W kibckRchMnir : Lr den Lnleratenteil: L NevloeL-Rvtatjonsdruck und Verlag; B. Schars, Öldenbura.



6 . Beilage
zu 895 der „Nachrichten für L/adt and Laad" vai« Sonnabend , den 19. Dezember 1903

7. Gesamtsitzung der Landwirtschasts-
kamwer.

* Oldenburg , 19 . Dezember.
Gestern mittag um 12 Uhr trat die Landwirtschaftskammer

im Landtagsgebäude zu ihrer 7 . Gesamtsitzung zusammen.
Tie Präsenzliste ergibt die Anwesenheit sämtlicher Kammer¬

mitglieder.
Als Regierungsvertreter ist Oekonomierat Heumann an¬

wesend.
Es entspinnt sich zunächst eine längere Geschäftsordnungs¬

debatte . Schließlich einigt man sich zunächst über folgenden
Antrag Müller - Nutzhorn abstimmen zu lassen.

Der Vorstand wird ersucht, sobalo als möglich
1. bei dem Großherzoglichen Staatsministerium den Antrag

zu stellen:
Großherzogliches Staatsministerium wolle das Gesetz,
betr . die Landwirtschaftskammer im Herzogtum Olden¬
burg dahin einer Aenderung unterwerfen , daß in
Zukunft das Amt Delmenhorst durch die öffentlichen
Wahlen , anstatt wie bisher nur einen Vertreter , deren
zwei erhält;

2. an den Oldenburgischen Landtag ein entsprechend gleich¬lautendes Ersuchen zu richten.
K .-M . Tantzen -Stollhamm fuhrt aus, daß der Landtag

die Frage eingeyend erörtert habe . Nach seiner Meinung
dürfe es nicht ratsam sein , schon jetzt, nachdem die gesetzlichen
Bestimmungen kaum 3 Jahre bestanden, eine Aenderung
herbeizusühren.

Der Regierungsvertreter ist im Augenblick nicht in
der Lage, darüber eine Erklärung abzugcben, ob die Regierungdem Agtrag ent prechen würde. Er weiß aber aus seiner
Tätigkeit im Landtage , daß die Frage eingehend erwogen ist.Es Hube keine Benachteiligung Delmenhorsts statlgefunden.Er führt aus , daß Friesoythe und Wüdeshausen einen weit
größeren Flächeninhalt haben und auch nur durch je einen
Herrn vertreten werden.

Nachdem sich noch einige Herren im Sinne der beiden
Vorredner ausgesprochen, bittet der Antragsteller um Annahme
seines Antrages ; man schaffe dadurch eine große Ungerechtig¬
keit aus der Welt.

Der Antrag Müllcr -Nutzhorn wird mit allen gegeneine Stimme ab ge lehnt.
Der Vorsitzende , Geh. Oekonomierat Funch - Loy, widmet

dem verstorbenen Kammermitglied B . Meiners -Oberhammel-warden einen warmen Nachruf , woraus wir folgendes wieder¬
geben : Meine Herren ! Ich habe die traurige Pflicht , eines
Herrn Kollegen zu gedenken , der durch treue Pflichterfüllungund Auiopstrung , frei von Egoismus , lange Jahre die land¬
wirtschaftlichen Interessen fernes Bezirk in jeder Beziehung
warm vertreten hat . Es war ein Mann von ganz hervor¬
ragender Tüchtigkeit. Sein Andenken wird uns stets rn leb-
hajt freundlicher Erinnerung bleiben. Ich fordere Sie auf,
sich zu Ehren des Verstorbenen von Ihren Sitzen zu erheben.
(Geschieht.)

Es liegt ein Antrag Müller -Nutzhorn und Thorade
Vor, „gegen die Wahlen des dritten Bezirks Einspruch zu
erheben ".

Zur Begründung führte der Antragsteller Müller aus,
es seien verschiedene Verstöße bei der Wahl vorgekommen,
u . a . sei der Termin nicht innegehalten worden . Außerdem
verziehe der Vertreter Delmenhorsts in nächster Zeit nach
Oldenburg , wodurch Delmenhorst dann nicht genügend ver-

K . --M . Fcldhus -Zwischenahn bittet um Ablehnung des
Antrages . Wenn die Wahl im 3. Bezirk für ungültig er¬
klärt werde , müsse man mit den Wahlen in verschiedenen
anderen Bezirken ebenso verfahren . Im 3. Bezirk seien
nicht mehr Verstöße als in den anderen Bezirken vorge¬
kommen.

Oekonomierat Oetken bittet , die Wahl für gültig zu
erklären . Es seien zwar geringe Verstöße vorgekommen,
aber es sei nur dann erforderlich , eine nicht ordnungs¬
mäßig erfolgte Wahl für ungültig zu erklären , wenn er¬
wiesen sei, daß das Resultat bei Beobachtung der fragt.
Bestimmungen ein anderes gewesen sei.

K.-M . Tantzen -Stollhamm bittet um Ablehnung des
Antrags . Für die Kammer komme nicht in Frage , ob
der Vertreter Delmenhorsts demnächst nach Oldenburg ver¬
ziehe ; ausschlaggebend sei einzig und allein , ob die vor¬
gekommenen Unregelmäßigkeiten einen Einfluß auf die
Wahl ausgeübt hätten . Er bestreitet dies.

K.-M . Müller -Nutzhorn ist doch der Meinung , daß
die Unregelmäßigkeiten einen Einfluß auf die Wahl aus¬
geübt haben.

Oekonomierat Oetken widerspricht dem . Man wolle
eine Wahlordnung herausgeben , um Verstöße gegen die
Wahl in Zukunft zu vermeiden.

K .-M . Cornelius -Seeverns meint , es seien nur ganz
unbedeutende Formfehler vorgekommen , man möge doch
deshalb die Wahl nicht für ungültig erklären . Das könne
zu ganz bedenklichen Konsequenzen führen.

K .-M . Habben -Quanens fühlt dem Antragsteller nach,
daß er die Wahl für ungültig erklärt haben möchte . Er
bittet aber , wegen der Konsequenzen und wegen der ent¬
stehenden Kosten um Ablehnung des Antrages.

Ter Antrag wird mit allen gegen eine Stimme ab-
gelehnt.

Wahlen.
Hierauf wird die. Wahl des 1 . Vorsitzenden vor¬

genommen . Geh . Rat Funch - Loy , der seit langem das
Amt bekleidet , erklärt , er wünsche dringend , nicht wieder¬
gewählt zu werden.

K .-M . Felvhus bittet , Herrn Funch einstimmig wie¬
der zu wählen.

Das Resultat war folgendes : Geheimer Oekonomierat
Funch - Loy wurde mit 35 von 36 Stimmen gewählt . Er
dankt für das Vertrauen . Wenn er dem Zwange Folge
leiste und das Amt übernehme , dann müsse er aber er¬
klären , daß er dasselbe , falls Gründe von außen an ihn
herantreten würden , niederlegen werde . Er würde aber
jetzt mit neuem Eifer in die Arbeit eintretett . (Lautes
Bravo . )

Wahl der Distrikts - Vertreter im Vorstände.
Das Resultat war wie folgt : 1 . Distrikt , Wesermarsch : K.-M.
Cornelius- Seeverns . 2 . Distrikt , Jeverland und Varel:
K .-M . Jürgens - Hohenkirchen. 3 . Distrikt , Oldenburger
Geest : K .-M . Feldhu s -Zwischenahn . 4 . Distrikt : Münster¬
land : K .-M . Meyer - Holte. Folgende Herren sind die
Stellver treter: 1 . Tantzen - Stollhamm , 2 . Hab-
ben -Quanens , 3 . Hollmann -Geveshausen , 4 . Meyer-
Hemmelsbühren.

Meyer- Holte wurde als stellvertretender Vorsitzen¬
der wiedergewählt.

Rechnungslegung
Die Rechnung ist geprüft und in Ordnung befunden

worden . Die Einnahme beträgt 93 788 Mark , die Ausgabe
53 429 Mark , Kassenbehalt 40 359 Mark.

Tie Rechnung der Versuchsstation gestaltet sich wie
folgt : Einnahme 52 561 Mark , Ausgabe 19 065 Mark , Kvs-
senbehalt 23 496 Mark.

Als Monenten wurden gewählt die K .-M . Kühling-
Rechterfeld und Müller -Nenenderaltengroden.

Neubeordnung des Verhältnisses der Versuchsstation
zur Landwirtschaftskammer.

Hierfür liegt folgender Antrag vor:
Der Vorstand der Landwirtschaftskammer beschließt, der

Kammer in der nächstenPlenarsitzung folgenden vom ständigen
Regierungsvertreter veriaßten Antrag zur Annahme vorzulegen:

1 . Das Kuratorium der Versuchs- und Kontrollstation der
Landwirffchastskammer für das Herzogtum Oldenburg
wird aufgehoben.

2. Die Versuchs- und Kontrollstation wird dem Vorstande
der Landwirtschaftekamnur unterstellt.

3 . Die Geschäfte der Versuchs- und Konirollstation find nach
einer von dem Vorstande der Landwirtschaftskammer auf-
zustelleuden, von derLandwirtschaftskammer zu genehmigen¬
den Geschäftsordnung zu erledigen.

4. Es wird ein Sonderausschuß für landwirtschaftliches
Versuchswesen eingesetzt.

5 . Die Neubeordnung tr tt mit dem 1 . Mai 1904 in Kraft.
K. -M . Fcldhus -Zwischenahn führt zur Begründung des

Antrages aus , daß die Verhältnisse, so wie sie jetzt liegen,
nicht weiter bestehen dürften ; es bestehe jetzt ein Staat im
Staat . Er wolle damit nicht etwa jemand einen Vorwurf
machen, aber im Interesse einer einfacheren Geschäftsführung
sei die Neuordnung der Dinge erwünscht.

Oekonomierat Oetken : Das Kuratorium hat nichts gegen
die Neubeordnung der Dinge, nur glaubt es, daß es gut sei,
vorläufig noch keine Aenderung eintreten zu lassen.

K . - M . Miiller -Nmenderallengroden hat denselbenAntrag
im Kuratorium gestellt. Merkwürdigerweise stimme sogar der
vorliegende Antrag in einzelnen Teilen im Wortlaut mit
seinem Anträge überein. Er hat in seiner Eigenschaft als
Mitglied des Kuratoriums nämlich die Ueberzeugung ge¬
wonnen, daß die Unterordnung der Versuchs- und Kontroll¬
station unter den Kammervorstand nur im Interesse einer
gedeihlichen Weiterarbeit liegen könne. Er wünsche aber,
daß das erworbene Vermögen für Erhaltung und Förderung
der Versuchsstation erhalten bleibe.

K .-M . Feldhus -Zwischenahn erwidert , daß das lieber«
schlucken des großen Vermögens in den großen Topf auch nicht
beabsichtigt sei.

Ter Antrag wird angenommen.
Nachdem noch eine Aenderung der Geschäftsordnung er¬

folgt, wird die Wahl der Mitglieder der Sonder¬
ausschüsse vorgenommen. Die Ausschüsse setzen sich wie
folgt zusammen:

1 . Den Ausschuß für das Vereinswesen bilden die Mit¬
glieder des Vorstandes.

2 . Ausschuß für das Versuchswesen: Battermann -Ober-
rege, Müller - Neuenderaltcngroden , Hollmann - Geveshausen,
Haake-Cappeln.

3. Ausschuß für Wirtschaftspolitik : Habben - Quanens,
Heddcwig-Jerichow , Meyer -Hemmelsbühren, Kloppenburg-Klipp-
kanne.

4. Ausschuß für das Genossenschaftswesen: Huchting-Bock¬
horn, Hollmanu - Geveshausen, Kühliug-Rechterfeld.

5. Ausschuß für Pferdezucht : Tantzen- Stollhamm , Habben-
Quanens , Exz. v. Frydag - Taren , Ahlhorn - Jaderaußendeich,
Müller -Hohenberge.

6. Ausschuß für Rindviehzucht : Kloppenburg-Klippkanne,
Müller - Neueuderaltengroden , Hilders ? Etzhorn, Ammermann»
Garmhausen , Haake- Cappeln.

7 . Ausschuß für Schweinezucht: Schweegmann-Schwege,
Wachtendorf - Osteressen , Hilders - Etzhorn, Hanken » Halsbek,
Brauer -Großfedderwarden.

8 . Ausschuß für das Molkereiwesen: Huchting-Bockhorn,
Hollmann -Geveshausen, Kühling -Rechterseld, Müller - Neuender«
altengrodcn , Ahlhorn-Hartwarderwurp.

9 . Ausschuß für Acker - und Moorkultur : Kloppenburg-
Klippkanne, Christians -Sorgenfrei , Mohr -Osternburg , Meyer-
Hemmelsbühren , Addicks -Rosenburg.

10. Ausschuß für Heide- und Moorkultur und Koloni¬
sation : Battcrmann -Oberrege, Wreesmann -Altenoythe, Meyer-
Apen, Wedemcyer- Großeumeer.

11 . Ausschuß zur Bekämpfung von Seuchen und Tier«
krankhciten: Ahlhorn -Jaderaußendeich , Wedemeyer- Großenmeer,
Hilbers -Etzhorn, Burlage -Huck . Irieden, Mammeu -Hohenkirchen.

12. Ausschuß für Forstwirtschaft : Exz . v. Frydag -Taren,
Kühling-Rechterfeld, Heuken-Halsbek.

13 . Ausschuß für Obst- und Gartenbau : Vischoff - Wehrder,
Christians -Sorgenfrei , Haake-Cappeln , Heddewig-Jerichow.

14 . Ausschuß für Geflügelzucht: Wachtendors-Ostereffen,
Christians -Sorgenfrei , Henken-Halsbek.

Für einige Kommissionen war Müller - Nutzhorn in Vor¬
schlag gebracht. Er gab aber folgende Erklärung ab : Ich
bin gewohnt, mich strikte auf den Boden der Geschäftsordnung
und der Statuten zu stellen. Nach meinen heutigen Er¬
fahrungen muß ich eine Wahl ablehnen.

Der Vorsitzende : Die Erklärung schließt in sich, daß
heute nicht statuten - Und geschäftsordnungsmäßig verfahren
sei. Eine solche Auffassung muß ich strenge zurückweisen.
(Bravo !) _

Spovl.
Pferdesport»

Ein wertvoller Ankauf für Rechnung eines deutschen
Rennstallbesitzers ist aus der Auktion in Newmarket gemacht
worden . Herr R . Hantel erstand wie die „Lpw ." mitteiltz
die zweijährige Fuchsstute „Oriente, ' von Orion aus Miß
Hoyden, die eine ausgezeichneteLeistungsfähigkeit an den Tag
gelegt hat . Sie hat von sieben Rennen , die sie bestritt, fünf
gewonnen und schlug u . a. so gute Altersgenossen wie „Mclo-
dious "

, „Heronry " und „ Vergia " und gehört zu den besten
zweijährigen Stuten des Jahrganges . Der Preis von 2600
Guineen, der für „Orienta " angelegt werden mußte, ist nächst
demjenigen für „ Hercules " einer der höchsten , der in öffent¬
licher Auktion von deutscher Seite für ein Pferd bezahlt
worden ist.

Radfahren.
Der deutsche Radfahrerbund beschloß , seine nächstjährige

Tagung in Düsseldorf gelegentlich der Internationalen Kunst-
und Gartenbauausstellung und des Allgemeinen deutschen
Gärtnertages abzuhalten.

Eissport.
Die Meisterschaften des Deutschen Eislauf - Verbandes

sind dem Braunschweiger Eisbahn - Verein übertragen worden.
Die Rennen sollen am 9 . und 10. k. M . stattsinden. Tie
Schnelllaufmeisterschaft geht über die Strecken 500, 1500 und
5000 Meter . Für die Kunstlaufmeisterschast sind 12 Pflicht-
Übungen und ein Kürlaufen nach freier Wahl vorgeschrreben.

Fußball.
Die Berliner Verband'

swettspielresultate werden immer
eigenartiger , am Sonntag gewann Hertha über Preußen mit
5 zu 3 und Rapide über Germania mir 3 : 2, letzteres Spiel
wurde allerdings unter Protest ausgetrageu und wird noch
einmal gespielt werden. Brstannia allein erfüllte mit dem
Siege gegen Fortuna , 8 : 0 Goals , die Voraussetzungen. Der
Stand der Berliner Meisterschaftsspiele nach Schluß der ersten
Serie (nicht offiziell) ist dadurch:

Tore

1. Britannia
gespielt gew. Verl. imentsch. für gegen Punkte

7 4 0 3 20 2 11
2 . Victoria 7 5 2 0 12 8 10
3 . Union 7 4 2 1 21 11 S
4. Hertha 7 4 3 0 17 22 8*
S . Germania 7 3 4 0 17 12 S*
6. Preußen 7 2 4 1 15 IS 5
7. Rapide 7 2 4 1 11 IS 5
8. Fortuna 7 1 6 0 17 27 2* * Germania -Hertha wird, wie oben gesagt, nochmals
gespielt werden, wodurch sich voraussichtlich die Reihenfolge
zu Germanins Gunsten ändern wird.

*
Der deutscheMeisterschastsllub V. f. B ., Leipzig, gewann

gegen Leipziger Wacker ein Wettspiel mit 2 : 0 Goal.
Athletik.

Das Komitee zur Förderung der Leichtathletik in Berlin
beschloß in der kommenden Saison 1904 die Abhaltung eines
Dameudauermarsches nach dem Muster der Pariser Mldiuettes
auf der Strecke Berlin —Potsdam (20 Kilometer) . Die Miöi-
nettsveranstaltung dürfte in Berlin großes Interesse Hervor¬
rufen , da hier ein Damen -Wettgehen noch nie inszeniert wurde.

Automobiliömus.
Tie Haftpflicht für Automobilisten. Ob die reichsgesctzliche

Regelung der Haftpflicht für Automobilisten für angerichtete
Schäden schon bald ihrer Lösung wird cntgegeugeführt werden
können, scheint einigermaßen zweifelhaft zu >ein . Es machen
sich von Seiten einzelner Regierungen Bedenken geltend, ob
die gesammelten Erfahrungen bereits ausreichen möchten, um
die Klinke der Gesetzgebung zu ergreifen. Das ist nach manchen
unerfreulichen Dingen, die gegen

' Automobilisten ausgehecktwerden, einmal eine angenehme Nachricht, denn übers Knie
läßt sich ein Haftpflichtgesetzdieser Art nicht brechen,

*
Als Vorbereitung zum Gordon -Bennett -Nennen fand in

Frankfurt a. M . eine Versammlung von Hotelbesitzern aus
Frankfurt , Wiesbaden und Homburg statt, in der die
Wohnungsfrage beim Gordon -Bennett -Rennen erörrtet wurde.
Wie mitgereilt wurde, werden zu dem Rennen 50 000 Aus¬
länder und ebenso viele deutsche Besucher erwartet . In der
Nähe der Saalburg wird eine Zuschanertribüue für 4000 Per¬
sonen errichtet und ein eigenes Telegraphenamt erbaut , das
am Tage des Rennens in Tätigkeit tritt . Die Veranstaltungwird sich bekanntlich nicht auf das eine Rennen um den
Pokat beschränken, es sind vielmehr noch andere Konkurrenzen,
aber auch Feste in Aussicht genommen. Das Programmwird sich voraussichtlich auf acht bis zehn Tage erqrecken;
außer in Homburg sind Festlichkeiten in Frankfurt und Wies¬
baden vorgesehen. Fast mit Sicherheit tann man annehmen,
daß der Kaiser, der bekanntlich der Sache reges Interesse ent¬
gegenbringt, anwesend sein wird, nicht nur am Tage des
Gordon -Bennett -Rmnens selbst , sondern auch bei anderen
Veranstaltungen.

Schluß des redaktionellen Teiles.

Geschäftliche Mitteilungen.

e?riekt clie Iugxnci, kesselt 638
/ ^Itel», ein t-lelrlings spiel cie?

f. vsmenvM lUdel-aU
—- Eick'

. HMsVepssnä ttsmkngLI



0 : ^^ l V,

Zigarren , Zigaretten u. Tabake
O

empfiehlt als sehr passende Weihnachtsgeschenke

Srsi?LraL« «L Haas « , Lllltgeft. 14.
L ^ ML1L

°
GÄSWDlSLlGZ?

Mark 3 .— Per Stück
ganz neues Prinzip. Patentiert in allen Kultur-

staaten, sind anerkannt die besten.
Verwendung jeder gewähnten Leder und Linie.

Schmutzen ganzlitt! ausgeschlossen.
„ Klio " kann in jeder beliebigen Lage in der La,che getragen werden

Auf besonderen Wunsch liefern wir:
Klio mit Bleistift (Füllfeder und Bleisttft in einem Stück) stets gebrauchs-

fertig. Preis
'
inkl. 6 Ersatzbleiminen Mk. 4 .30 per Stück.

Elchältlich in besseren Schreibwaren -Geschästen (ausdrück¬
lich „Klio" verlangen), wo nicht, direkt von uns (Porto 20 Psg .) und
wird, wenn nicht konvenierend, gez . Betrag sofort zurückvergütet.

Wiederverkäufern hoher Rabatt.
Wer einmal „Klio" in Gebrauch genommen hat, wird mit keiner

anderen Feder mehr schreiben.
Zahlreiche Anerkennungen. U. a. wurden für Seine Durchlaucht den Fürsten

von PIeß bereits 36 Stück nachbestellt.
keimIr fitz llebMckMMSlLiiüe,!!. m . d. g., ?7'"L

Zu praktischen Weihnachtsgeschenken
empfehle eine große Auswahl in allen Sorten

Taschenmessern , Scheren,
Tischmessern u. Gabeln , Dessert - u. Tranchiermessern
«. Gabeln , Brot - u. Küchenmessern, Kaffeemühlen,

Brotschneidemaschinen , Messerputzmaschin en,

Obstmessern,
AsMLrgsesHsrtsrr.

Scheren -Etuis mit 3 u . 4 Scheren , Rasiermesser u . Streichriemen.

Rasiermesser.
Auf diese Waren gebe ich bis Weihnachten

,1

MejümLLvdii)
Mergroßhandlirng,

empfehlen in I » Qualitäten

Münchner Pschorrbrau,
Jugussinerbrau,
Franziskaner

Leissbrau,
Kukrnüacher Neichelbrau,
Pilsener Urquell

vom Bürgerl . Brauhaus , Pilsen.
Herrenhäuser Pilsener und

Lagerbier
AV in Gebinden jeder Größe . -WM

Obige Biere werden auch in

Flaschen n . Kannen
geliefert durch die Bierhandlungen von
B . Wenzel,Kurwickstr. 8, Fernspr. 497,
I . H. Töding , Zeughausstr. 4a,
I . Hoppe , Blumenstr. 49.
G . Indorf , Staulinie 7.
G . Büsing , Mottenstr. 19.

Bestellungen können auch abge¬
geben werden in unserm Kontor,
Stau 44 , Fernspr . 81.

Wir empfehlen als

passende Weihnachts - Geschenke,
sofort lieferbar:

Pianinos , I eigene Marke , neu,
Flügeln , I von 550 Mk. an.
Harmoniums v. 110 Mk. an.

Klavierknnstspiel-
Apparate:

„Phonola " von 850 Mk . an.
„Apolloete "

„ 650 „ „
AE Gut in Stand gesetzte

gebrauchte Pianinos unter
Garantie sind noch vorrätig:

1 „Seidel " - Pianino,
1 „Saffenhoff "- „
l „Rosenkranz "-
1 Niemann-
1 schwarzes
1 „Adam "-

Obige in der Preislage von
250 Mark an.

Ferner : Gebrauchte Tasel-
klaviere und Flügel.

Polyphon - S chatulleu
^ mit u. ohne Glocken ^

von 8 . 50 bis 250 Mark
pro Stück.

Polyphon -Noten.

Im Ausverkauf
Orpheus -Schatullen,

soweit der Vorrat reicht , zu be¬
sonderen billigen Preisen.

Geigen n. deren Bestand¬
teile für Schule u . Haus.

Sich selbst drehende
^ Christbaumständer ^
m . auswechselbaren Notenblätter»

für Musik.

Schallplatten -Apparate,
Grammophone - „

Corona nebstPlatten.

Phonographen für Hans
und Restaurants

nebst Walzen .
"

MA

Kür den

Jestöedarf
empfehle zum Backen

1« Urozmi Watmtt. ff INlMIie
§ » §/av Irmmex»

50 , Langestr . 50 , nahe dem Ralhause,

Messer - Jakrik und Aampftzohtschkeiferei.

Krohes Känseverkegetn
am 10 , 20 . und 21 . Dezember ds. Js.

in

kr. SodWiäts llsetLurrmt,
Aonnerschweerstraße 66.

Gs kommen fette gerupfte Gänse «nd Enten
zur Verteilung.

Zsostorium jNusilügel bei ösmdrüek.
Oar Zsnre fskr besucUt.

^ alurNsilsnslaN « aller

pk ^ sicalisek °- rliatetisclien Heilmittel.
Qesamtes ^VASserkieUverkakren — kVlsssLße incl . elektriseke unä 1'kure VrLnät 'scNe — Vamps -,
NeissluktbLäer — elektriseks ^ icktdääer , elektriscks LekLnälunll — Q^ mnastist —

Meckicinsldäcker — lnkalstonum — Diätkuren . iMssiKe Preise.
Â an verlange Prospekte von » ^ ostaltsarrt Vr . Orosskopkt.

6 . Xolktelke.
Krossd.

llolliesermt,
empfiehlt zu Weihnachtsgeschenkengeeignet:

Zigttkkii ii»i> Mmttc»
in reizenden Packungen : 25 , 56 , 100 Stück,

in großer Auswahl.

von 50 - 80 Pf . pr. Pfb.
bei 3 Pfd . billiger.

— Stets frische Ware . -

llermsun Weicher!
staokf. ,

Ich. : Lrnst Lock,
Langestr . 61.

Hohlsaum-
Servietten

in kolossalerAuswahl zu Gelegenheits-
Preisen.

80/80vw großM.Hohlsaum, Stck .1 .40 ^
85/85 „ „ „ „ „ 1 .70 „
92/92 „ „ „ „ „ 1 .75 „

Hohlsaumservietten mit L jour
reizenden Sachen.

Batistoberdecken mit Hohlsaum,
Stück 1 .40 und 2 Mk.

Zum Festbedars
empfehle:

Kafen , Wastgänse,
Knien, Kühner und

Küken
in großer Auswahl.

k. SrolrwLiw,
Bergstraße 0 . _

- kurvauW Miohasli8,i( ivl
srvirtzt uvä vsrvvsrt .sk

katsnts s.I1sr I,Lnäsr.
krosp . u . Lastz . tzostsnkr

Eine guterhaltene Nähmaschine
(Singer ) billig z» vrrk.

Nadorsterstr . 31.

Pianostühle , — Pianolampe «,
Pianodecken billigst.

Da wir keinen Laden in hiesiger Stadt mehr halten , besuche
man unsere Ausstellung in dem Fabriksmagazin Brüd erste atze
Nr . 20 a und Blumenstratze Nr . 56.

Oldenburger Piauosortesabrik

llegeler L Mrs
1.

_

Lese» Ae bitte
und versäumen Sie nicht , bei Bedarf an Klein-
und Luxus - Möbeln , sowie Dekorationen aller!

Art, Chaiselougnedecken , Tischdecken usw.
sich die große

Weihnachts-Äusstelinng
der Möbelfabrik von

K . MssseSs,
im Hauptgeschäft AM"

Wallstratze 23
auzusetzcn.

Gewähre bis Weih¬
nachten auf alle fertigen
Möbel

Rabatt.

Ivd stopks kslos 8trüwpfs
obvs äsn vsltbsrübwtsa vvrstslibsrea

Ltopf-Üpparat „ lllsgiv Wssvee ".
OriMiis .1 ^ wsrik» , vielt, xrüwiisrt, rw soll sobnsli sslb-

stüväigsv ^usbssssrii rssx. ^ invsbsii sobsäb. Ltrüwpks,
TsinsrEuZs , Leiäsublosso usw. , ob baut oder sink, , ob
wsbr oäsr weviAvr sebLÜbakt. (Lsiv Wbws .sobivsvtsi1.)

Von gocksm Lobulüinck sofort 2U bsncibLbsn.
prvis mit pnobcarb. unä illutztr . knl . Î k. 3 .—,

ASA , Illvs. V. Nü. 3,20 postkr . — Hs .ebv. Air . 8,50.
V6r8LNl ! tiLU8 Emilie Vödme , Leriin53,

Lür ^vs.1ä-8tr . 4i.

VVV« « »

Vorzügliche Qualitäten Cigarrren und Tabake in allen Preislagen
und modernen Fa ?ons bei:

16 . Vumvk , TmersHUttstr. 8.
Niederlage der Cigarrenfavrik Paul Qdinga , Breme «.

Eigenes Fabrikat! Wiederverkäusern Fabrikpreise!



Achternstr. 4. Spezialhaus für Gelegenheitskaufe.
Offeriere als besonders vorteilhaft für den Weihnachtsbedarfals:

Achternstr. 4.
Krämerläden»
Pferdeställe,
Packhäuser»
Post.
Puppenstuben,
Klaviere»
Helme,
Säbel,
Gewehre,
Trommeln,
Eisenbahnen re. re. Schultaschen . fEinen Posten Tornister und

Einen großen Posten Jugendschriften und
Poesie -Albums.

Photographie - Albums in Leder und Plüsch mit und
ohne Musik.

Postkarten » Albums und Stollwerk - Albums in
allen Preislagen.

Gekl . Puppen,
Puppenbälge,
Puppenköpfe,
Pnppenschuhe,
Puppcnstriimpfe»
Wollpuppeu,
Gummipuppen,
Schachteln mit Tieren,
Ziehharmonikas,
Mundharmonikas re.

Ferner offeriere als besonders vorteilhaft: . . -

Einen großen PostenTeppiche , Stück35.00, 25.00, 18 .00 , 12 .50, 6 .50, 3 .95.
„ „ „ Tischdecken in Plüsch u. Wolle14.50,12.50,9.50,6. 50,5 .00 . 3.75,2 . 751 .95.

SpezialhlMs für Gelegenheitskimse : Achternstr. L. Vrowmvr, Achternstr. 4.
Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet . OHOO

LNMZ

Xüoiisn- u . l.6ib-
Wä80tl6

in vislsu Qualitäten)
sellr xrsisvert.

8ek ! i
'
p5v,

Xl -
agen , lVlan-

80ll6l1kN

u . Vok ' kkmlivn.
^ xarts Neuheiten.

LvUstoliv»
kür Drrvaobssns und

Nindsr.
Dermausute

^ .usstellunA
im DrdAssolloss.

Ikreiss unsrreiollt billie

Sstt-
Vamastv

ausssrordentliob billig,

Xi886nb6rügs
in

llüdsellen ^ us-
kü lirun ^ sn.

kanritÜLklsp
in Oerstenllorn,

'ckaoc ^uard u . Damast.
leulonia-

kanlituoii,
dein Deinen , 50 om brt.

LItr. 50 D1Z.

vawso-Ssmsoa
mit reiollsr

Daudstioksrsi,
soweit Vorrat,

8 8t . nur 8,25 LIK.

Ilkorwal-
Väsvds

kür
vsmkn u . ttki -ren,

allerbilliALt.

^ aev-
Ii80k26Ug6.

1 Dosten
Vama8l-

Ii8e !l1üeköi',
1,85 LIK

"Z

8

in
lesgeäeoke
allen DreisIaASn.

li0tll8LUM7
8srvl6tl6n.

llama8l-
Il8o !l1üok61 '.

cilisx,

Oderiismüsn:
la Arbeit,

,F«g plus ult»"
V » Dt 2 . nur 11,85 LIK.,
so lanZe der Vorrat

reiolit.

Ikö8LkÜl'28

UL88M08K

81 . 50 k
>
fg.

xMMMM

8ämtliolle

LrUksI,
IN

- riesiger ^ usrvalil,-
sebr preiswert.

Ia80tl6NtÜe!l6k-
von 1 — 15 LIK.

koiiiaaumlüeiiöi'
von 1,60 — 17 LIK.

iVialikiralüotlör.

Vaisnoiknnsröolrö
besonders billig.

8iio !<sk- ki - kröo !Le,
piquse - unc!

pianeii - köoks»
kard LÄrekknInijelik.

kaumwollsns
Klsilienstoffe,

Wi> t8otlast88ekür2kn
8otivi,ar2s 8eliül -28n^

Iänc !sl-8otiürr6n,
itinlisr - Zetiürren.

Vullsue vstkM
von 3,00 — 25,00 LIK.

8teppclecken.

kettübWättleu.

kilislöi
8edüttjog8lr. 4.

Ll8 k88l!!l6Ml'M1 6WM:
pormuisnatänljsr , ^ktön- u . ffolsn-
8tänlier , 8otn-eibtl8oii6 , lieul8otlv
unä amek- ik. , Koüpuits, 8oin-6ib-
ti8e !i86388 ! . Xontorböoke, Hklen-
aoin-änke , ru8LMM6N8ötrbak 'k
Küoilkpaeiiränire. puilaufaalrs

für Kinüer unü Lrivaoiiasns.
Zodrsibreugs , ki-iekwagen,

?et8oti-lfts.
psinsre Lilien m ap p sn , Kries-
iaaeken u . Zeiireidunieriagen.

Papier - Lueeiaitungen, Papier-
Prägungen

— in ksinstsr ^ uskübruvx. —
SolSKUfsäerÄLltsr zeüsr ^ rt.

Loplsryrs88ss,
ksuvrslvbvrs EelS - «. Svdwsok-
K KLSLVttSS.
SsLäsvdrLMe voa LrvdslM.

Zvlll'ELbWLsvdlvTL LZler ZMswv.

kanst man seineSchuhe
am besten?

Bei
Usl , Ulexanderstraße Ä.

Empfehle:
^ Ll^ ILLS ^ LUlGL ' - ' KvLLHLLLb

zu erniedrigten Preisen.
Empfehle mein großes Lager

Schuhwaren
aller Art von den einfachsten bis zu den feinsten

in jeder Preislage.
Lpzislitit : klicke Albeits - Lriefcl i -Whe.

Gewähre bis Weihnachten 10 °/, Rabatt.

Paul Kle<Mr , Eversten.
Tl fe und breilgebaute

gängige Wagenpferde»
1 bis 6Mr , ca . 175 om,

_ zugfest , fehlerfrei, keine
Luxus^ r . ije , gesucht . Preisangabe u.
Beschreibung sub S . 158 an die
Expedition ds . Blattes.

LMM7TZM

Großenmeer - Salzendeich . Zu
verk . ein Bullenkalb.

Joh . Ripken.

Zn kaufen gesucht eine gut erhaltene

Wafferschrrecke.
Brennerei Moorhausen

b. Jever.

Rastede . Habe stets , eilptzeuüe
Glucken aus meinem Geflügelhofe
abzugeben. Aug . Diekmann.

L " L ^ 7» s «- -os
NL L L.!; LS LL s

-T.sLZ^ Z - LL 8 2 Zs LKZ -L -

OO oo



Kedreis L 8 odn
I

S
V

^ vlitönnstf . 21. OlilsoDru ^A L . Qr. /totitömstr. 21.

W

Ds
DZ

Aeihvschtr - Serchenke.
Orosse ^ usvvakl!

A/rne -r
u»

Sslbvollo , Voll», Ssias
iw

? rsi8v dsttvulöNl ! vrmL88igt.
Qrosss ^ usv ^aLI.

Wollene Schürzen,
Seidene Schürzen,
Wirtschafts -Schürze »,
Handel-Schürzen,
Kinder-Schürzen,
Weiße Schürzen,
Weform-Schürze ».

8 !Ui§e Preise!

m
Voile . vdovlot . Satiutuoil

W

D
W
S

1LL
? rsi8v boävutsnll ermä88igt.

Llrosss «

vm « ,
VeLnsolrlsedckLnls nn erlvietttern,

ksbvn ^ Ii' In unssi'sn
grosssn nvuvn NSumvn sin»

LnsstoUiwz
für

Voiknsolits - Kssolwnllv
vingeriektol.

Wlaidtücher,
Schnltertücher,
Aantastetücher,
Malltücher,
Kakstücher,
Schwarze seidene

Kalstücher.

Seidene Taschentücher,
Batist -Taschentücher,
Leinen-Taschentücher,
Linon -Taschentücher,
Kinder-Taschentücher,
Weste-Taschentücher.

DLlLLGl ^ LrSZLN
unv

LLSrsH - GKLLuÄS Lu
OLL *ALUGU,

sovlv vis Im l-Lufo dsr 8a1son LngvSLmmsItsn
— MGSlG —

aller I-Sgvr geben vir voll
unter Preis ab.

W

Worgen -Wöcke,
Kostüm-Wöcke,
Sport -Wöcke,
Kwifchen -Wöcke,
Seidene Wöcke,
Alanell -Wöcke,
Weiße Wöcke.

DtsssLsLIsir
in halöfertigen

Lell - Nodon
in

Voile , Khiffon , Tüll,
Wougee

in allen Aaröen.
Große Auswahl!

Weise -Decken,
Schlaf-Decke»,
Wferde -Decken,
Garten -Tischdecken,
Serviertisch-Decken,
Waffel-Decken.

s

W

>8

U

Müder - Wasche,
Vameu - Wasche,
Mädchen - Wäsche,
Herren - Wasche,
Seit - Wasche,
Tisch - Wäsche.

Herren- i Regen-
Damen- ! Schirme.
Herren- l Reise-
Damen- j Plaids,

SvLUVSv,

Manschette».
. kr! l'?

Fertige Herren-Anznge,
Fertige Lnaben -Anziige,
Ferttge Herren-Paletots,
Fertige Knaben -Paletots,
Ferttge Schlafröcke,
Fertige Gvmmiröcke,
Fertige Havelocks.

Iaegersche Rnterzeuge,
Heygesche Rnterzenge,
Rormal-Rnteyenge,
Macco -Rnte^euge,
Gestrickte Rnterzenge,
Gewirkte Unterzeuge. U!

V

Vis msvlL vorlrsirüviLviL

XVinler-, Damen - un6 i^inclei'-Nänte!
vs ^ sreLviL voir », ru » sLmmllsI » «Isirrll MAL r?Lrririsri,

MRi trsLsALlsnÄ Lsi ? at » NSSs 1m1 siA t ? i »sissir.

Äes/e / Ke § /e / KeF/e/

8
!N̂E
W

V
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